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Schweres Einslurzuugliiek
Bisher neu« Tole geborgen .

Ein Gerüst vom Sturm umgerissen.
TU . 3RBtfc * berg b. Halle, ZL März . Die außerordentlich

.Ästigen Stürme haben heute vormittag 9,30 Uhr in Mückenberg das

Montagegerüst der im Bau befindlichen Abraumförderbrücke
in der FriedlSnder Grub « der Bubiag umgerissen, wodurch der gering«
Teil der bereit » aufgerichteten visenkonstruktion umgeworfen wurde
und zusammenbrach. Di « ans dem Gerüst beschäftigten
Arbeiter wurden mit t » die Tiefe gerissen . Sie

waren bereit» im Begriff , da, Gerüst auf Zuruf eine» Richtmeisters,
der da, Unglück kommen sah , zu verlassen, doch war «» leider zu spät,
Da, Verhängnis trat ein. Um die Mittagsstunde waren
> iiiii Tote und siebe » Schwerverletzte festgestellt
» nd geborgen . Eine genau« Angab« über die Zahl der Opfer
ist zur Stund « noch nicht möglich .

Schifiszuwmmenstöhe .
TA . « op-nhanen , 21 . März . (Funkspruch.) Wie aus HelsingSr

gemeldet wird , ist das dänische Motorschiffs „Mathilde " auf dem
Weg « von Kopenhagen nach Lemvig mit dem Motorschiff ,^Odens-
hvlm" aus Stockholm zusammengestoßen. Die „Mathilde " kehrte
\n den Hafen von Helstngör zurück, wo st« kurz darauf sank . Die
Mannschaft konnte sich retten .
_ III . Malmö . 21 März . Vor der Einfahrt in den Hafen von
Malmö stich gestern der deutsche Dampfer „Karl Röder " aus Ham-
°urg mit dem Fahrschiff „Malmö " zusammen. Beide Fahrzeuge
wurden stark beschädigt . Die „Malmö "

, die an der Backbordseite
' >n großes Leck aufwies , konnte nur mit Mühe den Hafen erreichen,
wohin auch der deutsche Dampfer zurückkehren mutzte .

Eine neue Anlworl an Kellogg
tn Vorbereitung.

Entgegenkommen tn einigen Punkten .
F.H . Parts , 21 . März . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Noch in dieser Woche soll
Briands Antwort auf die letzte amerikanische Note in der

Paktsrage
abgehen. Da ein Ministerrat eist in der übernächsten Woche statt-
finden wird , will er sich nur mit einigen Kollegen über diese Ant-
wort unterhalten und sie dann abscnden. Die Note würde, wie der
offiziöse „Petit Parisien " behauptet , einen Schritt nach vorne
bedeuten, das heißt, sie komme einigen Wünschen des Staatssekretärs
Kellogg entgegen, was natürlich noch lange nicht bedeutet, daß sie
allen entgegenkommen würde und daß man unmittelbar vor dem
Abschluß eines Paktes stünde , denn

vor allem will Briand weiter darauf dringen , daß die ver -
pflichtungen, welche Frankreich als Mitglied des Bölker«

bundes habe, bestehen bleiben müßten.
Er will , daß Frankreich das Recht haben soll, einem angegriffenen
Staat zu Hilse zu kommen . Andererseits wird er verlangen , daß bei
Pakt nicht nur von den sechs Großmächten unterzeichnet werde, son
dern daß ausnahmslos alle Nationen an dem Pakt teilnehmen.
Sollte der Pakt von einem der Unterzeichner gebrochen werden, so
müßten damit auch die Verpflichtungen aller anderen hinfällig
werden, und, worauf es Frankreich hauptsächlich ankommt, der all-
gemeine Krieg könnte dann sofort ausbrechen.

Der „Petit Parisien " bedauert , daß man von Sanktionen
in der französtchen Note nichts vernehmen werde,

aber schließlich könne man sich doch bereit erklären , den Pakt ab-
zuschließen , weil er ja von allen Mächten unterzeichnet werden müsse.

NeueVorstellungen in Moskau
Noch immer keine Klarheit .

Wer ist Koster ?
te. Berlin , 21 . März . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift»

»titung .) Ein geheimnisvoller Schleier liegt immer noch über dem
Tonezgebiet verhafteten Deutschen . Man sieht nicht recht , ob

die Sowjetregierung in Moskau selbst nicht im Bilde ist, oder ob
!je nur die deutsche Regierung nicht unterrichten will. Jedenfalls
!
" » unserem Botschafter bisher trotz aller Bemühungen nicht ge-

^ "gen , die genauen Personalien des angeblich verhafteten sechsten
putschen festzustellen , der unter dem Namen Koster gemeldet wurde.

Nachrichten , die am Mittwoch vormittag aus Moskau einliefen,
Um aber ein solcher Mann überhaupt nicht vorhanden sein. Das
russische auswärtige Amt erklärt jetzt , es habe nach Charkow tele-
«^aphiert und um Aufklärung über diese geheimnisvolle , nicht
existierende Persönlichkeit gebeten. E» würden also noch , nachdem
^ Idstein und Wagner freigelassen find , drei deutsche Ingenieure
« °' ° ngen sitzen .

Wie aus Moskau gemeldet wird, ist Graf Brockdorff-Rantzau
»eitern

erneut bei Tschitscherin vorstellig geworden.
? ** Botschafter setzte noch einmal die deutsche Auffassung in der
. "Selegenheit der Donez-Verhastungen auseinander und verwies
j
° r°uf . daß die deutsche Oessentlichkeit erschöpfende Erklärungen

^ . dieser Sache erwarte . Obgleich authentisches über die Antwort
^ î

uscherins nicht verlautet , heißt es, daß auch diese Unterredung
^

tt" die von Deutschland gewünschten Ergebnisse gezeitigt habe, da
e kussische Anwort den Sachverhalt nicht restlos aufkläre.

Nach Meldungen aus Charkow ist
Ingenieur voldstein gestern abend von Charkow «ach

~ Deutschland abgereist.
e

' ®on dem Generalkonsulat in Charkow für den au» der Hast
tttrfi

nen ®*onteut Wagner nachgesuchte Ausreisegenehmigung ist
kcniilligt worden, da die G.P .II , dem Vernehmen nach darauf

Derblcibt
>a ^ ® a0net äu bc,n ® e 8 inn des Prozesses in Charkow

Die Abrüstungsausfprache
in Genf.

^ gemeine Ablehnung der russischen Vorschlüge.
®en ' ' 21 - März . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters ).

t?[t
heutige S tzung der Abrüstungskommission erhielt einen inte -

%lnH
ten « "Wlchmacf durch eine kleine Meldung eines Genfer

fex ^ ' ^ ° bdieFranzosengegenwärtigaufdemEen -
b i , t

e
.

e ' n schnellaufendes Motorboot auspro -
^ ooi in

in bas btei Torpedoausschußrohre eingebaut sind . Dieses
A „

loI
J' faHs es sich bewährt , auf dem Ozean als wirksame

findet
1 ' ' 5 ® 11f f e gegen Handelsschiffe Verwendung

tottrdT
^ Ct ^cut ' 9 cn Vormittagsitzung de» Abrüstungskommission

kvrta - We Aussprache über die russischen Borschläge
SHü

*" ^ ' 5 et^ CI ^ clmer ergriff der holländische Vertreter
tutn *

5 1,03 ® ort » der, mit einem völlig unholländisch. n Haß aus
Vorschlag ' wetterte , die . keine Angaben über ihre Gel-

uer enthielten und offenbar für alle Ewigkeit dauern sollten.

Es sei nicht die Aufgabe der Abrüstungskommission. zu studieren,
wie man den Himmel auf die Erde herabzaubern könne , vielmehr
seien die Arbeiten der Kommission durch die Bestimmungen des
Artikels 8 der Völkerbundsakte genau umgrenzt. Zwischen dem
Wunsch nach völliger Abrüstung und dem praktisch erreichbaren Er -
gebnis klaffe eine tiefe Lücke . Sachlich kritisierte Rütgers an den
russischen Vorschlägen die Bestimmung, daß die Polizeikräfte in ein
gewisses festes Verhältnis mit der Bevölkerungsziffer der Staaten
gebracht werden sollen . Dadurch entstünden neue Ungleichheiten und
neue Gefahren für die kleinen Staaten . Auch die Friedensverträge
hätten nicht alle Armeen in den besiegten Staaten abgeschafft . Man
habe zum Beispiel Deutschland erlaubt , ein Heer zur Aufrechterhal-
tung der inneren Ordnung und zur Verteidigung seiner Grenzen zu
unterhalten , und Deutschland habe eine eben so große Polizei organi -
sieren dürfen , weil der Schutz der Reichswehr nicht ausgereicht habe.

Ohne Heer seien die Staaten der Gnade der Banditen und
Revolutionäre ausgeliefert .

Di, Sicherheit Europas beruhe auf dem Zustand des Gleichgewichts
der Rüstungen , an dem man nicht rühren dürfe. (Was Rütgers in
diesem Fall unter Gleichgewicht der Rüstungen verst. ht, ist nicht
ganz klar. Im Ernst kann man gegenwärtig in Europa nicht von
einem Gleichgewicht der Rüstungen sprechen) . Trotz der scharfen Ab»
lehnung ist Rütgers der Meinung , daß die Russen weiter an den
Aibfiten teilnehmen sollen .

Auch der zweite Redner des Tages , der Schwede Hennings ,
erklärte sich gegen den russischen Vorschlag, der die Sicherheitsfrage
nicht löse . Man könne nicht einfach eine allgemeine Abrüstung de-
schließen , vielmehr müsse auch das System der friedlichen Regelung
von Streitigkeiten ausgebaut werden.

Mit großer Spannung wurde der dritte Redner erwartet , der
Amerikaner G i b s v n , an den ja Herr Litwinow direkt die Forde-
rung gerichtet hatte , die russischen Vorschläge zu unterstützen, die
nichts anderes seien als eine notwendige Ergänzung zu den ameri -
konischen Vorschlägen einer Verfcmung des Krieges . Eibson wies
glatt , fast ironisch die rusiischen Abrüstungsvorschläge zurück. Seine
Regierung könne nicht die Vorschläge aus eine völlige Beseitigung
der Rüstungen unterstützen. Er bezog sich dann auf die Behauptung
der Russen , die öffentliche Meinung fordere Maßnahmen auf dem
Gebiete der Abrüstung . Eibson stellte diese Anschauung völlig in
Abrede, und zwar mit dem Bemerken, daß es viele Staaten gebe , in
denen die öffentliche Meinung ihre Gedanken frei ausdrücken könnte .
Trotzdem eine völlige Pressefreiheit bestehe , sei in diesen Staaten
vielfach nichts davon zu merken , daß die öffentliche Meinung auf
Abrüstung dränge.

Im Prinzip seien die Vorschläge nicht annehmbar , daher solle
man auch die Kommission nicht mit der Arbeit der Prüfung solcher
Vorschläge belasten, die niemals Aussicht auf Verwirk! chung hätten .
Was die Russen vorschlugen , sei sehr verschieden von d .' m , was im
Völkerbund bis jetzt auf dem Gebiet der Abrüstung angcregt worden
sei . Die Ausführungen Gibsons wurden natürlich im ganzen Saal
mit großer B friedwung aufg 'nomm . n.

Der polnische Vertreter S o k a l , der nach Gibson das Wort er -
griff , erklärte , daß es nur eine Teilaufgabe des Völkerbundes sei,
d '« Rüstungen zu limitieren In alcicher Weise mü>>e das System der
Schiedsgerichtsbarkeit und der Sicherheit ausgebaut werden, die auf
nner gegenseitigen Hilfeleistung urcd auf dem Abschluß von Nicht -
angrisfsverträgen daj .eren.

Mil China Arm in Arm.
von unserem Vertreter in China

Wolfgang Soige ,
Kanton , Mitte Februar 1928. '

In vielen der ausländischen Eemecnsen Süochinas und des
Pangtsetals herrscht große Ausregung . Ein lan >ie nicht er -
lebles gesellschaftliches Ereignis steht bcvor, und
uderall in «schanghat . Kanton . Hailkau und au« in den kleinen
Hajenplätzen rüsten sich unter den Fremden Vewoh .tern vier Na -
tionen , um ihren Pekinger außerordentlichen Eeianoien uno beooll-
»nächtigten Minister mit den gebührenden Ehren zu empfangen.
Die Enzländer , die Amerikaner , die Franzosen und die Norweger
fühlen sich im allgemeinen ob dieses plö^ tichen ministeriellen In -
tereffes außerordentlich geehrt , uitö nur einige chroinjch .' Nörg .ei
haben auszusetzen , daß die Minister die Lage ihrer Landsleute im
Süden nicht lieber in einer Zeit stuviert habest , als hier wirtlich
etwas zu sehen war , sondern zunächst einmal abwarteten , bis man
uberall wieder zur Ruhe gekommen ist.

Der Diplomatenreigen durch China wurde durch
den englischen Gesandten Sir Miles Lampion eingeleitet . Der
Reiseplan tauchte berits Ende Dezember auf . nur wurde damals
nicht von einem harmlosen Besuch der Landsleute in den entlegenen
Teilen Chinas gesprochen , sondern es wurden ganz a .idere politijche
Register gezogen . Die Engländer , die stets erklärt hatten , daß sie
mit China zu einer dauernden und schnellen Verständigung tom-
men könnten, so wie sie mit den Chinesen allein am Verhandlung ?-
tisch säßen , mußten nach dem Bruch mit Rußland den psychologischen
Moment für die Aufnahme ernster Besprechunge.i für gelommen
halten . Andererseits war es schwierig , die Initiative zu VerHand»
lungen mit Südchina zu ergreifen , und Kuo .nintangpartei und
Kankinregierung deuteten mit keinerlei Augenzwinkern an , daß sie
wohl den Engländern mit der Verjagung der Sowjetleute einen
Gefallen getan hätten . Im Gegenteil , die außenpoliti .che Stel -
lungnahme in den nationalistischen Kreisen hatte sich nicht wcsent-
lich geändert . Man war weniger agressio , aber die Engländer
boten dazu jetzt gewiß auch weniger Veranlassung . Andererseits
bedeutete ein Anbändeln mit dem Süden , daß die englische Regierunz
ihre Chinapolitik , die sie se ' t gut einem Jahre verfolgt hat , erneut
über den Hausen warf , denn während dieser ganzen Zeit hatte sie
sich immer um ein gutes Verhältnis m ' t Tschangtjolin bemühi, und
ihn teilweise geradezu offen gegen die Nationalisten unterstützt.
Hatte doch im vergangenen Herbst, als die Nordtruppen Nanking
bedrohten , der Kommandeur von Schanghai . General Duncan , die
Schanghaier Umgehungsbahn durch englische Truppen unter einem
Vorwande aufreißen lassen , um die Entsendung von Kuomintang -
Verstärkungen zum Entsatz Nankings zu verhindern . Auch damals
schwebte den Engländern gewiß der Gedanke einer schliesilia^en
Verständigung mit China vor . aber man glaubte zu einer solchen
Verständigung , bie den englischen Wünschen entsprach, nur mit
Tschangtiolin kommen zu können, und man setzte ziemlich offen auf
den Pekinger Diktator , und alle englischen Chinaexperten standen
während der zweiten Halste 1927 auf dem Standpunti . daß Peking
anläßlich des Verfalls im Kuomintanglager sich gegen seine Gegner
durchsetzen und zum mindesten in kurzem die Ko rtrolle des Yangnc -
tals wieder erlangen würde . Gegen Ense Dezember war auch das
äußerliche Blid ein anderes . Man sah , Nanking hatte sich wieder
gesammelt und mußte im Frühjahr die Kraft zu einer neuen Ossen »
>ive haben . Tschangtsolin hatte aber in den für ihn unvergleichlich
günstigen verstrichenen sechs Monaten überhaupt nichts erreicht, und
iöine Widerstandskraft erschien daher äußerst problematisch. be > n«
ders da auch die Japaner , die durch die Besetzung der Schantung -
bahn die Sommeroffensive des Jahres 1327 zum Stehen gebracht
hatten , jetzt eher gewillt schienen , Tschangtsolin ein Bein zu stellen .
Wenn man also mit den Nationalisten sprechen wollte , ehe sie in
Peking auf hohen Rossen thronten , so mußte man sich allmählich zu
etwas entschließen .

Die Reise Lampsons nach dem Süden , über deren politische »
Ziel man ursprünglich, als es sich noch um reine Pläne handelte ,
ziemlich offen sprach , wurde in der Weise vorbereitet , wie die Eng-
länder traditionell solche Dinge zu behandeln pflegen. C 'iamb .' r»
lain sagte bei allerhand passenden Gelegenheiten im Unterhause ein
paar von sanftem Wind durchwehte Worte über China , die die
Reuteragentur hier im Fernen Osten in extenso verbreitete . Die
englische Presse in Schanghai und Hongkong änderte ihren Ton.
Sie trieft heute geradezu von Versöhnlichkeit und ist sogar so sch .' rf»
sinnig, eine chinesische Sinnesänderung wahrnehmen zu können.
Diese langerwogenen Reiseplöne haben schließlich,auch die anderen
Diplomaten nicht schlafen lassen . Der französische G :sandte, Graf
Äk a r t e 11 , hat als Erster sehr plötzlich und unerwartet seine
Koffer gepackt , und man hörte erst von ihm . als er bereits in
Schanghai war . Unmtttelbar in Lampsons Spuren tritt der
amerikanische Gesandte . Mac Murray , der sich ebenso , wie Graf
Martell es getan hat , hauptsächlich in Nanking mit Tstbiangkai-
schek unterhalten will . Für den Norweger M i ch e l e t sind diese
letzten Pourparlers nur der Abschluß seiner hiesigen 'glänzenden
diplomatischen Karriere .

Die Chinesen selbst nehmen die reisenden Diplomaten mit
größten Ovationen auf . Die Bankette der Generale und süd«
chinesischen Behörden jagcn sich, und in herzlichen Trinksprüchen
werden nur noch zart die kleinen Mißverständnisse angedeutet , die
durch den Einfloß einer fremden Macht in die englisch- chi icsischen
Beziehungen getragen wurden . Wenn man die Chinesen in geeig-
neten Momenten fragt , was sie eigentlich mit den Engländern ver-
handeln wollen , so wird man immer wieder die ganz selbstver -'ländlich klingende Antwort hören : „Natürlich über eine Anleihe".
Und als man erfuhr , daß Lampion seine Reise nach Kanton auf
einem Kriegsschiff macht , da sagten die Chinesen scherzend : „Er
bringt das Silber gleich mit". Tie Chinesen haben , als die Eng-
länder einzulenken suchten , sofort verstanden , ihnen klar zn machen ,
daß die neue Freundschaft das brtifche Empire
Geld kosten wird . Und die Engländer haben auch gleich ge-
, e !gt . daki sie sich nicht lumpen lassen wollen . Nachdem beide Teile
sich darüber im klaren waren , hat man jedoch um den K rn der
Frage , um das Wieviel , diskret herumgeredet . Und dadurch best/ht
beute ?wi ' chen Wunsch uno Bereitwilligkeit eine schwer üb - rb iick-
bare Kluft . Die England -r wollen in erster Linie Kanton he ' fen ,
weil sie gew

'
ß mit Recht au ^ dem Standvunkt st hen . daß w -nn

eine neue Massenbewegung China überilutet . diese aus Kanion
stammt Darum ist es die englische Politik , den ' etzigen Machthabcr
in Kanton , den General Li Tschi Schen der Gowerksj>aften und
Kommunisten niederhält , zu stürzen. Li Tsch ^ Schens s'bwiertgste
A » 'genbl' cksfrag -> ist jedoch die Regelung des Kantoner Fininzvro -
bl >ms das in Infl " t ' onswirt ĉhaft au ^znarten droht . Die Eng ' än-
der wollen ihm also eine Art Stabilisierungsanleihe
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gewähren , die, da es stch nur um den örtlichem Bedarf der Kantoner
Kwangtungprovinz handelt , mit zehn Millionen Silberdollar aus -
reichend bemessen ericheint. Die Vorbesprechungen sind bereits weit
gediehen , und die Sache ist » ige Mich nur noch von dem Londoner
Segensspruch abhängig . Die Art , wie die Anleihe aufgezogen
wird , ist nicht uiuntcr >.ssant . Da die großen englischen Ostasien -
danken , die Hongkong - und Schanghai -Bank und die Chartered -
Bank , nicht recht anbeißen wollen , wen sie sich mit Recht sagten , dag
örtliche Machthaber der anderen Prooinzstädte an ihre dortigen
Filialen mit den gleichen Wunsches herantreten würden . will man
sich eines Instituts bedienen, von dem die Weltgeschichte bisher
noch nichts gewußt hat : Der Instone Banking Corporation . Die
Instone Bankina Eo-poration ist vor einiger Zeit von einem
smarten Ostasientanadier , Herrn Instone , gegründet worden , der
pch vor seinen chinesischen Freunden mit Vorliebe seiner intimen
Freundschaft mit Ehcimberlain rühmte - Sie ist. wie es heißt ,
größtenteils mit chinesischen Geldern kavitalisizrt . Den Engländern
gegenüber hatte das Institut schon seit einiger Zeit dadurch ein
Relief , daß die Eingeweihten erzählten , hier werde das Vermögen
eines der bedeutendsten chinesischen Multimillionäre , des japani -
schen Zuckerkönigs Kwok Djon Eng . verwaltet . Herr Kwok Djon
E ^ g hat jedoch — recht charakteristisch für die wirkliche chinesiche
Stimmung — als die Anleihgerüchte austauchten , jede engere Be-
Ziehung zu dem Institut durch die erste englische Anwaltssuma
Hotgkongs dementieren lassen . Zu dieser Zehnmillionen -Anleihe
sind die Engländer offensichtlich heute zur Dokumentierunz ihres
guten Willens entschlossen , die Chinesen aber denken an etwas ganz
anderes .

Gleichzeitig mit Kanton hat auch Nanking sich gerührt . Der
Nankinger Finanzminister T . V Suung hat seinen Finanzbedarf
in einer erheblich großartigeren Weise angemeldet . Er hat ein Pro -
blem angeschnitten, das schon zwischen Sun Vat Sen und den Mäch-
ten erbittert umstritten wurde , nämlich die Verteilung der Zoll«
Lberscküsse. Es herrscht noch heute der Zustand , daß zwar das zwei -
« inhalbprozentige Zollaufgeld von den örtlichen Zollämtern den
provinziellen Machthaber, , zugeführt wird , daß aber der fünfpro -
zentige Grundzoll auf Import und Export ausschließlich der Pekin-
ger Zentrale der Seezollverwaltung zufließt und von dem englischen
Generalinlpektor Edwarde ? verteilt wird . Der Eeneralinspektor
deckt von den Eingängen zunächst die Zinsen der durch Zolleingänge
gesicherten ausländischen Anleihen , reserviert alsdann die Beträge
für die Boxerentschädigung und solche Anleihen , für die die See-
Zollverwaltung eine Zusatzgarantie übernommen hat . dann und
wann auch gewisse anderweitige Verbindlichkeiten des chinesischen
Staates Ausländern gegenüber — soweit sie den Vertragsmächten
angehören — und läßt über den Rest zu Gunsten der Pekingregie -
rung verfügen. Gegen diesen Verteilungsschlüssel läuft die Nan -
kingregieruna Sturm , indem Ii .' darauf hinweist, daß drei Viertel
der Zolleingange aus einem Gebiete stammen, in dem nur sie , nicht
die Pekingregierung anerkannt wird . Zur Verhandlung dieser An-
gclegenheit ist Edwaedes , nachdem durch starken englischen Druck
auf Tschangtsolin die Zustimmung der Pekingregierung erlangt
worden war , nach Schanghai gefahren uns hat im Prnzip zuge¬
stimmt, daß die Ueberschüsse des fünfprozentigen Wertzolls — nach
Abzug der Verbindlichkeiten dem Ausland gegenüber — prozentual
unter die Machthaber der einzelnen Hafenstädte aufgeteilt werden
sollen . Das ist ein bedeutsames Zugeständnis , aber die Nanking-
leute wollen offensichtlich gleich das Eisen schmieden , solange es

?
eiß Ist und diese zu erwartenden Ueberschiiss .' in Form einer eng -

Wen Anleihe kapitalisieren . Dieses geht jedoch den Engländern
einstweilen offensichtlich zu weit . Die Kosten der neuen Ehina -
Politik würden damit ins Uferlose führen , und die Engländer stel¬
len sich auf den Standounkt . daß das Stadium der Entwicklung kür
eine allgemeine Rekonstruktionsanleihe noch nicht reis ist. Man
kann an nehmen . daß der Besuch Lamp'ons in Kanton einen vollen
Er 'olg haben wird , aber die offene Aussprache mit den Nankingleu -
ten kann, wenn sie überhaupt zustande kommt , auch leicht zu einer
erneuten Abkühlung führen . Diese Schwierigkeit muft Überbrückt
werden , ehe man auch in dem wichtigsten Zentrum Chinas sagen
wird : Mit England Arm in Arm .

Die britische Befatzungsarmee im Aheinland.
Debatte im Unter >sus .

TU . London, 21 . März . In der Unterhaussttzung am Dienstag
kritisierte bei der Beratung des Armeeooranschlages der Abg .
Kenworthy das Verbleiben der britischen Besagungsarmee in
Wiesbaden , die mit einer Gesamtstärke von 7252 Mann inmitten
einer Nation van 60 Millionen vollkommen zwecklos sei . Die Armee
habe entweder stark genug zu sein , um ihre Aufgaben durchführen
zu können oder sie sollte ganz und gar zurückgezogen werden . Wenn
der Kriegsminister nicht in der Lage sei , die Armee vollkommen zu-
rückzuziehen , sollte er sie wenigstens so weit vermindern , daß sie nur
noch eine Art Konsulargarde darstelle und jede Spannung durch sie
»ermieden werde. Der Abg . Kelly unterstützte den Antrag Ken-
worihys und betonte , daß die Anwesenheit der Truppen im besetzten
Gebiet den Anschein erwecke, als ob eine Art bewaffneter Friede
zwischen England und Deutschland bestehe .

Kriegsminister Worthington - Evans erklärte , daß die
britische Besatzungsarmee einen Teil einer internationalen Streit -
kraft bilde , die sich auf Grund des Friedensvertrages im Rheinland
befinde - Die Besatzungspolitik könne heute im Unterhaus - nicht er-
örtert werden Evans lobte alsdann die Fährung der englischen
Besahungstruppen , Zu ernsteren Reibereien mit der rheinischen
Bevölkerung sei es nicht gekommen .

Der Antrag Kenworthys wurde hierauf mit 222 gegen 129
Stimmen abgelehnt .

Eine angebliche deutsche Gefahr.
*.D. London, 20 März . (Drahtmeldung unseres Berichterstatter».)

Die „Daity Mail " und ihr Abendblatt d >« „Evening News" haben
ein,- neue deutsch? Gefahr entdeckt und die alien Überschriften aus
der Vorkriegszeit find wieder hervorgeholt worden.

Der Berliner Korrespondent des erstgenannten Blattes hat tele-
graphiert , daß deiche Kellner oder wenigstens eine Anzahl derselben
de Erlaubnis erhallen hätten , wieder nach London zu kommen .
Einige seien schon unterwegs und andere würden abfahren . Sie
sollen von ihren trauernden Kollegen, denen nicht das Glück beschieden
war , in England landen zu können, in feierlichem Aufzug auf den
Bahnhof gebracht worden sein .

Die ,,Evtning News" richtete sofort an den Arbeitsminijter die
Frage , wie es mit der Angelegenheit stände. Es wurde erklart , daß
es sich vorläufig nur um vier Oberkellner handele , welche die spezielle
Erlaubnis erhalten hätten , nach London ja gehen, weil ein Mangel
an guten Oberkellnern vorhanden sei . Sie seien auf Wunsch einer
Gruppe von Hotels zugelassen worden, welche Hunderte von britischen
Kellnern beschäftigten . Die Erlaubnis sei nur für ein Jahr gegeben
worden und nach Ablauf dieser Zeit werde sehr genau untersuch'
werden , ob wirklich noch ein Mangel an Oberkellnern bestehe.

Baldwin erkrankt.
w.D. London, 21 . März . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Premierminister Baldwin leidet seit längerer Zeit an Kniewasser
als Folge eines Sturzes auf einem Spaziergang . Das Leiden hat
sich dadurch verschlimmert. daß Baldwin in den letzten Tagen ge-
zwungen war . verschiedentlich im Unterhaus längere Zeit zu stehen
Der Premier mußte gestern das Bett hüten.

Der Afghanenbönta in London.
*.D. London, 21 . März . (Drah meidung unseres Berichterstatters .)

Gestern bei der Rückkehr des afghanischen Königspaares von der
Besichtigung der Tanks im Militärlager Aldershot geriet eines der
Autos in dem ein Diener und eine Dienerin des Königspaares mit
dem Gepäck saßen , in Brand . Das Gepäck wurde stark beschädigt .
Heute wird das Königspaar von Groyden einen Flug über London
unternehmen , begleitet von einer Reihe von Flugzeugen. ,

Regelung der deutsch -belgischen
Ausgleichssorderungen

* Berlin , 21. März . (Funkspruch.) Amtlich wird mitgeteilt :
Durch Notenausrausch zwischen der deutschen und der belgischen
Regierung ist nunmehr ein im Dezember vorigen Jahres zwischen
dem Reichsku,Sgl euch samt und dem belgischen AuKgleichSomt ge-
schlossenes Abkommen über die Regolamg der beiderseitigen kleinen
Ausgleichs forderungen in Krast gesetzt worden . Durch dieses Ab-
kommen sind im Wege der Pauscha-lMtschristen etwa 85 Prozent
aller noch im deutsch-belgischen A usgle ichsverfahren schwebenden
Fordernngsposten (rund insgeamt 4L 000) mit einem Schlage er«
led-igt worden . Daaiach kann nrit einer Beendigung dieses Verfah¬
rens , dessen Abwicklung bisher im Verhältnis zu dem Ausgleichs-
verfahren mit den übrigen beteiligten alliierten Staaten am stärk¬
sten im Rückstand « war . in absehbarer Zeit gerechnet werden .

Unbegründete Desürchtungen .
F.H . Paris , 21 . März . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )

Ein Mitglied de, Kabinetts PoincarS , das einer der Linksparteien
angchört , erzählte gestern dem Hauptschriftlettvr des „Avenir"

, daß
Sowjet «ußland , um den inneren Schwierigkeiten zu entgehen, sicher
einen Krieg beginnen würde . Rußland habe Litauen Waffen ge-

geben und Woldmaras sei mehr denn je entschlossen, kein Abkommen
mit Polen zu treffen . Sobald Rußland und Litauen sich auf Polen
stürben würden , würde Deutschland sicher nicht untätig bleiben und
man würde sich des Danzigsr Korridors zu bemächtigen suchen. Glück'
licherweise habe Frankreich ein« Armeereform dmchgefülhrt , und
Marschall Petain sei davon hochbefriedigt.

Es ist bedauerlich, daß der „Avenir" diesen eigenartigen Minister ,
der derart unbegründete Befürchtungen aufbringt , nicht nennt .

Der Pariser Faschistenmord.
Ueberraschendes Ergebnis

der Untersuchung .
F.H. Paris , 21 . MSrz. (Drahtmeldnng unseres Berichterstatters .)

Die Pariser Polizei ist überzeugt, daß der einarmige Pavan , der
gestern in Basel verHaftes wurde,

der Mörder des Italieners Savorelli

ist . Trotzdem fehlt noch immer der Anstifter de» Mordes , der Pro¬
fessor Bernier , doch glaubt die Polizei , daß, wenn Pavan nach Paris
ausgeliefert worden sei , er sprechen werde und daß man dann
Klarheit in das ganze Komplott bringen könne.

Indenfalls ergab
' die bisherige Untersuchung.

daß die antifaschistischen Italiener in Paris sonderbar« Ding« de-
treiben . Unaufhörlich stiften sie zu Mordtaten an .
Unter anderem wurde einem gewissen Ghini eingeredet, daß Musso -
linis Bruder den Bruder Ghinis habe ermorden lassen . Ghini
wurde eingeredet, daß er diese Tat rächen müsse, daß er nach Italien
gehen und dort Arnoldo Mussolini töten solle. Tatsächlich begab
dieser sich nach Bologna , da er aber als Antifaschist bekannt wurde,
wurde er von der Polizei verfolgt . Die Eltern Ghinis verkauften
sogar ihre Betten , damit sie ihrem Sohn das Geld zur Flucht nach
Frankreich geben konnten. Tatsächlich langte dieser an der Grenz«
an , wo er aber , da er sie ohne Erlaubnis überschreiten wollt«, von
Earabinieris angeschossen wurde . Dennoch gelang ihm die Flucht
nach Paris , wo «r operiert werden mußte. Hier behaupteten seine

italienischen Freunde und Gesinnungsgenossen, daß er ein Verräter
sei, weil er Arnoldo Mussolini nicht getötet hätte.

Eines Tages ging Ghini in Paris spazieren und wen erblickt«
er ? Seinen eigenen Bruder , den er rächen sollte , weil er angeb«

lich von Arnoldo Mussolini getötet worden mär« ! Jedenfalls ist
das Milieu der in Paris lebenden Italienischen Flüchtlinge in jeder
Hinsicht verseucht und verursacht den fmnMtschen Behörden die
größten Unannehmlichkeiten.

Aobiles Expeditionsschiff
nach Spi berqen ausgelaufen .

TU . Rom, 21 . März . Das Expeditionsschiff . Zit -da d» Milano *

bat gestern unter lebhafter Beteiligung den Hasen von Spezia vcr^

lassen und ist nach Spitzbergen ausgelaufen . General Nobile ist
gestern mit der Bahn von Mailand nach Rani zurückgekehrt , mn
hier noch ewig « Vorbereitungen Mr sein« Nordpolexpedition zu
treffen.

Von einer unverständlichen Geheimnistuerei war der gestrig«
Flug des Lniftschisses ^Ftalia " begleitet . Nachdem anfänglich di«
Fahrt nach Mailand gemeldet worden war . die im Laufe des Nach'
mittags vo-n 'den zuständigen Mellen mit aller Bestimmtheit deinen-
tiert wurde , wartete nian verglich auf die Rückkehr der „Jtaüia
nach Campino . Wie sich inzwischen herausgestellt hat , ist die »Ida -
lia " doch nach Mailand geflogen . Gegen Mitternacht wurde sie über
Mailand gesichtet , wo sie mehrere Stunden kreuzt « , um dann nocv
nach Verona weiter zn fliegen . Erst gegen fünf Uhr morgens ist f1*
auf dem Fwghwsen Baggio nach etwa 24 stiindiger Fahrt wohl-b
halten gelandet . General Nobile gab den Befehl zur Vorbereitu »-'
der Landung erst durch Funkspruch.

Die Äilfe für die Landwirlschast .

Die Beschlüsse des
Kaushaltsausschusses .

* Berlin . 21 . März . (Funkspruch.) Der Haushaltsausschuß
des Reichstages setzte die Beratung de» Ergänzungsetats mit der

Einzelberatung des landwirtschaftlichen Notprogramm »
fort . Genehmigt wurde nach kurzer Aussprache der Ansatz von
500 000 Reichsmark zur Verbilligung des Zinsfußes filr Darlehen ,
für landwirtschaftliche Bodenverbesserungen. Bei dem Ansatz zur
Organisation des Absatzes von Schlachtvieh und Fleisch erklärt«
Staatssekretär Hoffmann, daß die Einzelheiten des Planes der
Viehverwertung später mit dem entsprechenden Ausschuß beraten
werden sollen . Eine Verbindung mit der Bacon-Eesellschaft in
Lichtenberg habe der Minister ausdrücklich abgelehnt . 8 Millionen
wurden auch für die Organisationen des Schlachtviehmarktes geneh »

migt. Ebenso « in Zentrumsantrag , der bezweckt, die Mittel zur
Organisation und Förderung des direkten Absatzes zwischen Verbrau -

cher - und Erzeugerschaften zur Verfügung zu stellen . Desgleichen
genehmigte der Ausschuß den Ansatz von 30 Millionen zur Behebung
außerordentlicher Notstände in der Landwirtschaft. Der Titel , der

zur Rationalisierung des landwirtschaftlichen Genossenschaftswesens
25 Millionen bereit stellt, wurde zurückgestellt , bis die Frage der
Rentenbank erledigt ist. Zur Förderung der Geflügelzucht wurde
eine Million bewilligt . Desgleichen wurden die Anträge genehmigt,
die die Zuziehung eines aus 48 Mitgliedern bestehenden Ausschusses
des Reichstages bei der Feststellung der Richtlinien verlangen . Aus
eine sozialdemokratische Anfrage teilte ein Regierungsvertreter
mit , daß das Finanzministerium berechtigt sei , Schatzwechsel in Höhe
bis zu 400 Millionen zu nehmen, aber nicht darüber hinaus . Die

Reichsfinanzämter seien schon vor Wochen angewiesen, nicht wegen
ReiSssteuern Zwangsvollstreckungen vorzunehmen. Darüber hinaus
aber

'
reiche der Einfluß des Reiches nicht . Die Verschuldung der

Landwirtschast erstrecke sich aber auch aus Landessteuern und sonstige
Verpflichtungen.

Eine weitere Aussprache entspann sich darüber , ob nach dem
Wortlaut des Etatgesetzes zum Ergänzungsetat der Finanzminister
ermächtigt werde, kurzfristige Vorschüsse nur bis zur Höhe von
100 Millionen Reichsmark (statt wie bisher angenommen wurde

200 Millionen Reichsmark) an Institute zu geben, welche Kredite

zur Umschuldung drückender Schulden an landwirtschaftliche Betriebe

gewähren wollen, deren rationelle Fortführung dadurch zu erwarten

sei. Auf Empfehlung des Staatssekretärs Dr . Hoffmann wurde die

Ermächtigungssumme dieser Vorschüsse auf 200 Millionen Reichsmark
erhöht . Ferner wurde eine kommunistische Entschließung mit einigen
Abänderungen genehmigt, die die Reichsregierung ersucht , sofort die
notwendigen Maßnahmen zu ergreifen , um weitere Pfändungen und

Zwangsvollstreckungen auf mit Roggenhypotheken belasteten bäuer -

lichen Klein - und Mittelbetrleben aufzuhalten und die Vermittlungs -

stellen anzuweisen, sofort die notwendigen Mittel aus den der Reichs-

regierung zur Verfügung gestellten Fonds zwecks Umschuldung
der hochbelasteten bäuerlichen Betriebe anzufordern . Der Rest des

Etatsgesetzes für das landwirtschaftliche Notprogramm wurde ge¬
nehmigt.

Die Vorsänge in Langels .
TU . Breslau . 21. März . Nach amtlicher Feststellung sind die

Meldungen von Te lnehmern an den Vorgängen in Lang ^nöls nicht
triftig . Die Schutzpolizei hat zwar von Gummiknüppeln G brauch
machen müss n , ab r Verletzte hat es nicht g^g b:n E « ist ferner
unrichtig, daß Maschinengewehre ausgefahren wurden , Die Schutz
po ' izei hat überhaupt f« ne Maschinengewehre miig -führt , sondern es
sind vielmehr lediglich die Karabiner geladen worden und die
Malckinenpiswlen- Rogierungs " räsiden« Reinecker hat stch gleich
nach Bekanntwerden der Ereign sse an Ort und S elle bec>eben um
mit den maßgebenden Persönlichkeiten des Landbundes die S ! uation
zu besprechen und dafür Sorge ui tragen , daß es morgen bei einem
in Langenöls anberaumten VersteigerAngstermin nicht abermals zu

Unruhen lommt . Der Regierungspräsident Seibold hat den Landrat
des Kreises Nimtsch . der zurzeit an den Beratungen des Staasratc »
in Berlin teilnimmt , telephonisch zurückberufen .

Zu den Vorgängen in Langenöl » ber chtet die „Schlei!^
Zeitung "

, daß zu den verstelgemirgen zahlreiche Erwerbslose cvbge'

ordnet worden seien . Am ein Schwein wurde von den Landwirten
kein Gebot abgegeben. Als nun ein Erwerbsloser 60 Mark dafür
bot . brach die Erregung unter den Bauern los . Diese beruhigte»

sich aber wieder, als d e Landbundfllhrcr mit dem Schupoosstzirr »er-

handelten und auf die erregten Gemüter einwirkten ^ Die Teilnehmer
an der Zwangsversteigerung waren aus den Kreisen Nimtsch uno
Reichenbach gekommen . Der Landrat des Kreises Nimtsch hatte
Vorra -u : sicht von Zusammenstößem das Schutzpoli ^eilommando vo»

Langenöls angefordert .
Dr. Curttus über die

wirtschaftlichen Kernprobleme.
TU . Hannover , 21 . März . Di« Deutsche VÄkspa .rtei in Hjjj

'

nover hielt gestern eine wirtschastSpoilitische Tagung ab , aus
Reichswirtchastsmmi 'ster Dr . Curttus vor den Hannoversche"

Wirtschaftssläihrern über die wirtschaftlichen Kernprov
l e m e sprach . Er tetonie , daß auch die deutsche Wirtschast immer
mehr zu der ameriö^wiischen Koapevation kommen müsse . DaS ge >^
mich für die E^spavunwen bringonve Erneueriuig des ReicheS .
sei das Kernproblem Reich unv Preußen . Der handelSpol tifwe
Ausschuß für Zölle und Handels irrigen müsse das Mnsterbeilp^
für ei'iien noch M gründeniden Ausschuß für die Fragen des DaiveS '

abkommenS sein . Wittschaits - und Arbeitsmiwistevi>um müßten fl®" ®
besonders eng zu ammenarbeiten , doch ihre Finsto« mache gmz <!*,
wältige Schwierigkeiten . Wenn einmal große jlonzenie Vorhang
seien , so müßten deren Mtien in stärkerem Maße in weitere „
völkerungsischichten hineinkommen. Für den Interessenausgleich
Kapital und Arbeit , Produtft'ion und Konsum liege die Frage na <£ '
ob nicht aus der alten zentralen Arbeitsgememschaft her.aus
neutrale objektiv urteilende Wiittlerstelle geschaffen werden könne^

j -ded iK' n&M >
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Märzwmd .
wilder Bursche , der unversehens , nachdem et BergKmm «

ust , auch zu uns in die Täler kommt , mit vollen Backen prustet,
Ie

° es uns eiskalt überläuft . Eigenwillig ist er und mutwillig ,
w - anderes Vergnügen , als tolles Rennen , schnell, wie die
lan

'enPletde . Verwirrte Haarsträhnen wirbeln und manchmal
sförner im Zugwind seines schnellen Flugs ,

yi, ^ a^ wjnd. Einer von vielen , die uns der Monat z« bringen
i»i, iL kennen ihn aber auch anders : den lauen von Süden ,
beul v J" e Zugvögel anrücken , den scharfen Ost . der schneidig und

^ ber die Hügelrücken herabfällt , oder den Wcst, der nur
An überhand gewinnt ,

j,. stnd sie da , alle arbeiten am Werk de» Leni,e» . aber nur
» itfci ■ warmen ans Süden und noch mehr den Staubauf -
§Qr

'ct aus x>st nennen wir im eigentlichen Sinne Märzwind . Dem
gönnen wir gern die Tage der Herrschaft , aber doch mit

. 9« Sorg: , wenn er sich auf längeres Bleiben einrichtet. Denn
kennen die Rückschläge.

^
Die Landschaft des Monats März ist das Revier de» Staub »

®tem H üom Morgen her . Der dämpft mit seinem heftigen Frost»
kltz» . Ilebevschwanq frühlings lüsterner Knosp.m und hält in der
die ^ was daraus so gern hervorspricfien möchte und dann

» »rwitzjg. Rase doch im Frost verlieren mühte.
^ ^ Hschinder nennt ihn der Bauer , der für die Kafevfaat die
S»> k

* furche aufbricht . Wohl tut dies Lüstchen nicht allezeit
• aber es härtet noch einmal das ahnungsvoll schwellende Blut ,

Seit»
u" s überschüttet mit weichen L .' lylüften und uns hinüber -

l'&tn i Sommerglut . Noch einmal dürfen die Wackeren
. Element der Kraft , des Trotzes der Abgehärteten , der

»t>i« ' Wie der kraftvolle Flegelschlag auf die Tenne wirkt er,
ni von Frucht, Mattes vom Starken zu sondern.

feS ?nm meidet ihn nicht , den rauhen Herold der bessere« Tage,
•»rühr tnbgegen. laßt ihn euch durch die Kleider pfeifen, es ist
bLy 'Hflsrouftf- Die lunge , warme Erde unter den Füßen , den
&i,,d H ' mmel über dem Haupte , den jauchzenden , frischen Morgen -
dir ti/ ?"» um uns Her, LenzHoffnung im Herzen — was wollen

Mehr ? — er.

15 Pfalzausstellung in Karlsruhe . Für dk vom 30 . Juni Vis
^att >int »ende große Pfalzausstellung wurde die Karlsruher

h^ ^ uugKhalle einer eingehenden Besichtigung unterzogen . Der
vvTh ^ tanfc a>et PMz -er Waldveroine , Cderrogi erunysrat Dr .

^ rlein , sprach sich über die Anlage der Hallen äußerst
Im Anschluß cm die Ausstellung hält die Karlsruher

!e,p ^ des Bayernveroins „ Weiß-Blau " ihre Jubiläums »
? am 30. Juni »ind 1 . Juli ob . Für den L Juli ist ein Fest »

öî ,^ ch die Straßen der Stadt vorgesehen. Di« Karlsruher
EjM? "^><ellung, für die das Interesse ,ehr rege ist. -soll einen
""Wa r

'n ^ tu -ltu-relle , künstlerische und wirtschaMch « Leben
linLsvheiiiii chen Nachbarg-vbieteS gelben.

^ ienfonderzüge zu ermäßigten Preisen . In Mefwn Jachre
™chitehendc Feriensonder ^üige KU ermäßigten Preisen ab

% R vorgesehen: Ab Basel und Konstanz wach Hamburg
m eTl 23- ulrd 30 . Juli : ad Basel nnd Konstanz nach

»lo^ isund und Swinemünde 1. IM ; ab Basel und
ich

®n J wach Berlin 29 . und 30 . IM ? ab Basel und Konstanz
b <>s . ,

>u Rheinland 29. Juli ; serner von Mannheim nach
W , , ,

und Konstanz am 29. IM , von der Psalz . von Mann -
"oativv?*

^ a^isriuhe nach München am 14. und 28. IM . Es
VtS '' fich jedoch , wie der Badische Vorkehrsverdand besonders
»vch

'
^ .

^ ^wvvist , vorläu '
ng nur um u-nvevb>

'
:wdlich« Angaben , die

J * x Bostät>:gung durch bevorstehende Be prechungen bedürisen .
Gültigkeit der Sonntngsfahrkarten an Ostern. Sonntag » -

Ityt ?^ ien lwevdcn an Ostern von Gründonnerstag , mältags 12
;cn

'vvi ® Mterniontog einschl . ausgegeben . Am Hinfahrt gel-
^»fof a,rtcn von Gründonnerstag 12 Uhr ab bis Ostermontag

an allen Tagen , zur Rückfahrt sind sie nur gültig am
<t»fj» 5?JJg, Oster >oww !az und Ostermonitag nne>',ngeschräutt, und
»lij am Karsamstag und am Tieustag noch Ostern, jedoch
%f v!1 EinschräMnng , d »ß an diesen beiden Tagen die Rückfahrt

^ elftaÄou dor Fahrkarte spätestens um 9 Uhr vorm ., von
w ^ cgZstationen spätestens mit dem Zuy » angetreten werden

die Aielstation der SonntagSsahrkart « um 9 Uhr vorm.
Di« Rückfahrt ist nach 9 Uhr vorm . ohne Fabrtunte >r-
^ Augwechsel mit dem nächsten anschließenden Aug« zu«

*1. ^ ^ hrigez Bestehen zweier badischer Kroßbrennereien . Am
1928 sind 50 Jahr « seit der Gründung von zwei der an-

Jktls J ^adischen Eroßbrennereien verflossen. Sie wurden da-

fi-
'

tCn Ludern Heinrich und Aron Baer unter der
^ iindet " der Baer , Branntweinbrennerei in Graben ge-
5jne >; ,

unl) 25 Jahre gemeinsam betrieben . Hiernach erwies sich
,̂ eio .^ UAng der Geschäfte als zweckmässig. Während der eine
l bst b- k

" ^ der Firma A . Baer <5: Co. , Graben , sich heute noch da-
t tennert»; c 1-' liedelte die Firma Heinrich Baer & Söhne , Eroß-

1 icftpf»
acrttt ^ach Karlsruhe über . Bnde Firmen haben

neyen Ausdehnung und Ansehen gewonnen.
^ f'Wo nmmCnftok ®eftcrn vormittag 9 Uhr stieß ein Personen-

cy
1' M * in der Hauptstr .iße in Durlach wenden wollte, mit

Aädia, ^ ^ " bahnzug zusammen. Das Auto wurde leicht be-
^hler.

' Schuld an dem Zusammenstoß trifft den Kraftwagen -

?n' e* einlBn* 19> März geriet ein Holzarbeiter tm Rheinhafen
in umfallenden Holzstapel und erlitt einen Unterschenkel -

Das Wohnungselend.
Unzulängliche Versuche. — Wohnung und Einkommen . — Uedertenerle Wohnungen . —

Planmätzige Bauwirlschafl .
Die Auseinandersetzungen über die Wohrrungsnot und die Bi «

lanz des Baujahres 19*27 drehen sich immer wiever um den toten
Punkt unserer finanziellen Schwäche . Ohne Geld kann man keine
Bauprojekte verwirklichen und den Goldstrom der Millionen aus
dem Dollarlands reguliert Herr Schacht . Für 1928/29 ist eine wei-
tere Verknappung der Mittel und damit bei der herrschenden Kre-
ditnot und Kapitalverteuerung ein weiteres Sinken der Neubau -
tätigkeit angekündigt . Es drängt alles daraus hin , daß eine klare
Bau - und Finanzwirtscha 'ft ge chasfen wird , die nicht von Jahr zu
Jahr von Konjunittureinslüsfen und Preistreibereien auf dem Bau -
markte abhängig ist. Heute g>ilit es , möglichst schnell und viele
praktische Wohnungen zu errichten. Es ist eine Rot-
Periode unserer Baukunst und die aufgezwungene Sparsamkeit und
zwangsläufige Herabminderung der Bauqualität läßt Bauton von
geringer Lebensdauer erstehen, bei denen später unbedingt ein
groger Teil der staatlichen und kommunalen Zuschüsse verloren
sein wird .

In dreißig Jahren werden viele dieser .gemeinnützig' mich -
teten Häuser bereits üderalltort und wicht mehr die Kosten der In -
standhultwng wert sein . Wenn -man aber schon mit diesen Tatsachen
rechnen muß . dann ist es geradezu unverständlich, wie in den Bau -
Projekten immer wieder Zuschüsse für Wohnungen gefordert wer-
den , deren Mietzins so hoch ist, daß 90 Prozent aller Wohnuwgs-
suchenden ihn nicht er chwingen können. Aus diesen Kreisen werden
für die Bekämpfung der Wohnungsnot die größte Opfer gebracht.
Leute, die selbist in unhhgienischen uwd Pmttitf3 !n Verhältnissen
Hausen müssen — in Berlin sind allein 42000 Wohnungen , in denen
nur ein heilbares Zimmer vorhanden ist, in dem 5 bis 13 Per -
sonen leben müssen — alle diese kulturell entrechteten Mieter zählen
Monat um Monat ihr« Gebärrdesondersteuer in der stillen Hoff-
nung , daß diese Gelder ausschließlich zur Behebung der Wohnungs -
not und nicht silr irgendwelche Verwaltungszwecke verwendet wer-
den , damit auch sie eine? Tages aus ihren Wohnungsilöchern be -
freit werden . Doch diesen Tag wird die jetzige Generation wohl
niemals erleben.

Die Wohnungsnot war schon vor dem Krieg« ein soziale?
Problem , heute ist daS Wohnuwgselend die soziale Frage schlecbt-
hin . Vor dem Krieg« rechnete man auf die Wohnungsnriete ein
Fünftel des. Einfomaniens » heute müssen über ein Drittel awfge-

Stimme« aus dem Leserkreis.
lsar dl« « nter dieser Rubrik ftekenien Artikel abern >mm< die Redaktion

dem Publikum segenüber keine Verantwortung ^

Karlsruhe —Bruchsal.
Au» Les«r?reffen wird uns geschrieben :
Der aufmerksame Zeitungsleser wird hin und wieder feststellen ,

daß z . It . von der sogenannten Landflucht viel die Rede ist . Man
muß sich nun fragen , warum ziehen so viele in die Stadt : doch in der
Hauptsache deswegen, weil sie dort ihre Existenz finden . Dieser
Drang in die Stadt wird deswegen begünstigt, weil eben sich die
Reichsbahn nicht in dem Maße dem Berufsverkehr anpaßt , wie es
erforderlich wäre . So möchte ich auf eine der Hauptstrecken .
Karlsruhe — Bruchsal , hinweisen. Auf derselben werden
täglich mehrere Tausend Erwerbstätige nach Durlach und Karlsruhs
gebracht. Die hierfür eingelegten Vorortszüg « sind immer überfüllt
und gehen auch einzelne für Gruppen sehr ummnstig. So z. B . vor»
kehrt abends ab 17.44 Uhr bis 18 .55 Uhr kein Zug sab Durlach) . Der
Zug (ab Durlach) 18 .55 Uhr kommt selten vor 13 Uhr zur Halle
hinaus . Die meisten Personen , die diesen Zug benüt-en , sind An-
gestellte und Beamte , die ihre Tätigkeit um 18 Uhr beenden. Sie
müssen also eine volle Stunde warten — ein« unangenehme Sache,
wenn man zu Hause Familie und Eigenheim hat —. Mehrfache
Anregungen , diesen Zug auf eine halbe Stunde früher zu verlegen

il8
30 ab Durlach) oder doch wenigstens einen Triebwagen svergl.

lrtikel „Bad . Presse" v. 7. 10. 1927) laufen zu lassen , blieben bisher
ohne Erfolg.

Es wäre wirklich an der Zeit , daß die Reichsbahn dem Berufs -
verkehr mehr Beachtung schenkt wie bisher , denn er bedeutet zwei ^els»
ohne einen großen Posten in dem Einnahmeetat der Reichsbahn.
Was nützen die vielen Kongresse und Tagungen für Siedelungen
und Bolksgesuwdheit, wenn man die Menschen der Natur immer
mehr entreißt und sie in den Mietskasernen der Hroßstadt ver-
kümmern läßt , anstatt ihnen durch günstige Zugverbindung Gelegen-
heit zu geben, in den Ortschaften der näheren Umgebung ein Eigen-
heim zu gründen , was doch für das Wohl des Volkes von sehr großer
Wichtigkeit wäre.

A Brand . Testern steckte ein 6 Jahre alter Knabe in der Ost-
stadt Holzwolle in Brand , die in einer als Garage dienenden
Bretterhütke lagerte . Die Hütte brannte teilweise nieder . Die
alarmierte Feuerwache brauchte nicht in Tätigkeit zu treten , da bei
ihrem Erscheinen der Brand schon gelöscht war .

Z Festgenommen wurden : ein Metzger von Bern und ein
Knecht von hier wegen Fahrraddiebstahls, ' ein Schneidermeister von
Bromberg , der von der Staatsanwaltschaft Annabcrg wegen
Hehlerei steckbrieflich verfolgt wurde,' ein Schlosser und ein Tag -
löhner von hier , sowie eine berusslose Frauensperson von Stuttgart ,
die zum Strafvollzug gesucht werden, ferner 10 Personen wegen ver-
schieden« sonstiger strafbarer Handlungen .

^ rtr<^ u^ GSotv*-

wendet werden und die Mieten in Neubauwohnungen ibersteiigen
die Halste dis zu zwei Drittel des Einkommens eines Äder den
Durchschnitt bezahlten Angestellten. Von der Arbeiterschaft garnicht
zu reden , die bei ihrem Durchschnittseinkommen nicht in der Lage
ist, die Noubaumieten zu zahlen . Die Verarmung auf der « inen
und die Teuerung au -f der anderen Seite sind mit dem Wohnungs -
Mangel zum sozialen Elend angewachsen , das in seiner furchtbaren»
zersetzenden Wirkung die wirl !>chafÄichen und sozialen Existenzbe-
diugungen der breiten Massen untergräbt .

Wohnungselend , wirtschaftliche Unsicherheit, Teuerung und
S -tellenlcisigkeit uwd dann die drohende Not des Alters — spürt
man diesen Hausgenossen in der deutschen Familie nach , dann wird
man Mich die richtige Erklärung sür den allmählich katastrophalen
Geburtenrückgang in Deutschland finden.

Die Wohnungsfrage läßt sich von diesen Wirtschaftlichen Ein »
flössen wicht trennen , sie ist für die Massen des Volkes schließlich
eine reine Lohnfrage . Vermindert sich das Einkommen , so ver-
schlechtem sich die Wohnungsverhältnisse , bis schließlich bei Er -
werbs - uwd Arbeitsilostg>Veit. bei Alter , Invalidität und Krankheit
nicht mehr so viel Einkommen iibrig bleibt , um die geringste :
Miete ausbringen zu können.

' 5
GOOOOO Familien in Deutschland sind ohne Wohnung , ihre

Zahl vermindert sich nicht, weil wir den Jahresbedarf an neuen
Wohnungen nicht de chaf'en können und zu diesen kommt die im«
geheuere Zahl der seit Jahr und Dag im Wohnungselend ver-
kommenden, in freudlosem Heim hausenden Volkszewossen . Der
Deutsche hat ein versassungsinäßiges Recht auf Arbeit und Eeisten;
und Hunderttaus ende sind in Dimtfchkind heimatlos . Die soziale
und sittliche Gefahr , die von diesen Halbverstoßenen ausgM . ge-
fährdet die Kraft unseres Staats und Volkstums Einer _ solchen
Gesähr kann man nicht mit Erwägungen und schönen Denkschriften
begegnen. Eines guten Tages wird die aus die Dauer um^^ltbare
staatliche uwd kommunale Zuschußwirtschaft 'beim Wohnnitgsdau zu
Ende sein und mit ihr die Weisheit der Leute am grünen Tisch .
Das muß zu einer Tragödie unseres VoKes werden , wenn die heu-
tigen Methoden nicht bald geändert und nach den vielen , oft kost-
spieligen Versuchen der Weg zu einer gesunden , p l a n m ä ß r «
gen Wauwi rtfchast gefunden — oder erzwungen wird .

J . v .

Voranzeigen der Veranstalker .
){ Lichtbildervortrag Uber dcuiidj « « riegeraräber in Sranlreich . Der

Zentralverband Teutschcr Kriegsbeschädigter und Kricgcrbtnterbltcbcner ,
OrtLgruvve Karlsruhe , veranstaltet am Freitag , den 23. März , abends
8 llbr , im groben Saale des . Palmengarten "

. Herrenstratze « 4 a . einen
Lichtbildervortrag über : „Ein Besuch der deutschen Kriegergräber in

Frankreich ". Vortragender ist Herr Kaufmann Bernhard Hol, . Da
der Vortrag allgemeinem Interesse begegnen dürfte , ist jedermann freier
Zutritt gestattet .

/> Das Oetisbelmer N - lkssvIel In « arlSriibe . Mit feinem selbstver -

faßten Messcspiel wird Pfarrer Sa irr . der Leiter des Letigheimer
Volksschanspiels am Sonntag , den 2? . März , zum ersten Male tn der
Karlsruher Festballe an die Oesfentlichkeit treten . Er nennt eS selbst ein
Mysterienspiel , mit dem er den tiefen Sinn und die Schönheit des bei -
Ilgen Mekovfers in Aufzügen . Bildern nnd Hinweisen in gefänglicher
und musikalischer Umrahmung darstellen will . Dem Dichter sind bei
der Gebundenheit des Stoffes verhältnismäßig enge Grenzen gezogen ,
umso größer sind aber die Slnscrdernngen . die das Svtel an die Regte »
knnst stellt . Dazu ist zunächst ein gewaltiger Svielavparat erforderlich ,
aus dem fich die Rolleuträger vorteilhaft herauSbiben . Chrtstuödarftel «
ler ist et» vorerst noch nicht genennter Gast aus Freiburg , sonst Nnd all «
Ütolle« auS der Oetigheimer Svielerschar besetzt. Eine ungemein wirk -
same Verbindung stellen dte Neigen dir . d' e von Frau Alleart ent -
morsen und eingeübt find . Auch im Orgelsviel wird man eine erste
Kiinstlerhand bewundern dürfen . Wie die Anzeigen besagen , finden am
Sonntag , den 25. Mär, , zwei Aufführungen statt , wovon dte Nach»
mittaasvorstellnng m ^hr für auswärtige Sviclbcsttckcr bestimmt tst .

X Die Leaevde von der heiligen Elisabeth . Dte ergreifende Ton -
dtchtuug des grossen Meisters Franz Lifzt , gelangt Sonntag , den 1. Avrtl ,
vormittags 11 llbr . durch die Mannheimer Bolkssingaka »
d e m i e nc>ch vielen Jahren wieder in der Karlsruher Festhalte zur Auf -
führung . Eine Abstimmung der Karlsruher Musikfreunde bat ergeben ,
daß gerade dieses Werk , das tieft feiner großen Schönheiten so feiten zu
hören ist . bevorzugt wird , gegenüber einer Wiederholung der Beethoven -
scheu „Missa solemuis ", die nebe » der „Heiligen Elisabeth ' zur Wahl
gestellt war . In der Karlsruher Aufsühuug wird Ria G i n st e r . eine
bekannte Frankfurter Konzertsängertn , mitwirken , ferner die Straß «
burger Altistin Luise D e b o n t e und der auch bei uns « ingesührte vor -
tressl ' che Lratorieu -Bartton Johannes Wtllo aus Frankfurt a . M .
Für den Orchestervart wurde da? Karlsruher Landestheater - ^ rchester
»ralflichtet .- Karten bei Kurt Neufeldt , Waldstraße SS , wo der Bor -
verkauf bereits begonnen bat .

X Sil Jahre Franenarbcitsschul « des Bad . FranenvereinS »om Rote »
Krenz . Zur Teilnahme an der Gedenkfeier am 2 . Avril d. I . nimmt ,
wie wir bereits in unserem Anzeigenteil bekannt gegeben baben . dte Bor «
stehertn der Schule In Karlsruhe . Gartenstraße 47. Anmeldungen ent «
gegen . Wir werden gebeten , darauf aufmerksam zu machen , daß Teil »
nehmerkarten nur für den Festakt bei derselben Stelle in beschränkter
Zahl auf alsbaldiges Ansuchen zur Verfügung stehen. j

Auszug aus den Standesbnchcru Karlsruhe. !
Todesfall « . 17. März : Herbert KOlmel , 8 Jahre alt . Bater ,

August Kölmel , Stellwerkmetstcr . — IL. Mär, : Annetta G eine dl .
gl) Jahre alt , Witwe von Franz Gemehl . Generalmajor : Karl Moser ,
1 Jahr k Monate 12 Tage alt , Vater : Friedrich M »ser, Metzger : Katha -
rina Greulich , 85 Jahre alt , Ehefrau von Albert Greulich . Mechant »
ker. — 20. März : Luise Catterfeld , 78 Jahre alt , Witwe von Alfred
Catterfeld , Dr .. Oberlehrer . i
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Märzkämpfe im Loretto -Ad chnttl
Die solventen « blchn -ilte entnehmen wir dem Kr

Ariegsweri des Reichsarchivs .schlachten de
krieg es - Sie geben ein anschauliches Bild von
der modernen Materig ' " - - - ---
Frontkämpfer des
im Badnerland
kämpfe badi !
triebsstelle Munci

ronikämvler -

» schauiichcS Bild von dein
>t urw zeige » was es I

_ « es gewesen zu fein . Sie
besonderes Interesse finden , da die Lore tj o -

U ^Ialschlai . .
Weltkrieges

dem Wüten
es bedeutet-
Ae dürsten

en
^

Z
Truvven . . . .. . . . .
8W , Lawdivebritraiie

beschrieben werden.' - 81 F ) .
(83er»

Drei Stund .'ii nach Mitternacht (13 ./14. Mär .? 1915) kläfft« im
rechten Abschnitt , wo das badi ŝcheLeibgrenadierregimeni
vor der Kapclle lag , ein auf^ercg-tes Maschincngewehrfeuer los , wie
ein com Z<uim gebrochener wilder Zan ' . Das Feuer , in das stch nur
zögernd die beiderseitige Artillerie einmischte , nahm zu und schwoll
wieder ab und nahm wieder ju und zog sich, ohn« das, man einen
bestimmten Anlag hätte erkennen können , bis gegen Morgen hin
Es mochte wohl sechs Uhr sein , urod d'

:< erste Morg :>nbämmerung
stieg bereits über das Trichterfeld , als endlich wieder eine leidliche
Ruhe einkehrte.

Die kritische Zeit der Morgendämmerung war überwunden , und
ein « deutl che Entspannung trat ein. Die Posten streckten sich in der
FrWonire aus und wickelten sich in Ihre Decken. Es mochte gc>g« n
zehn Uhr sein , eine der gcwohrrhoiismMg ruhigsten Zeiten hier
oben , als plötzlich auf breiter Front ein neues , heftige » , fran -
zösisches Artilleriefeuer losschlug . Kaum deutbar ,
dah der Franzose um diese Ze-it einen Angriff unternahm . Immer -
hin war äußerste Vorsicht am Platze , denn es hat schon manche Ueber-
raschung gegeben hier oben.

Ein Blick Hinuber in den NachbaraHschnW belehrt « darüber , dah
dort mindestens ebeniso stark gefunkt wurde. Dicht vor der Kapelle
tanzten die Fontänen hoch auf . und die Schrapnells versammelten sich
zu weihen Lämmerherden über der Schlammnlde im Nordosten der
Höhe . Vielleicht daß der Franzmann in der kommenden Nacht Rache
nehmen will sllr die Niederlage der ersten Märztaq ?? Aber nein . . .
seht nur nach Ablain hinunter . . . das arme Dörflein scheint in
dcn legten Zuckungen seines grausamen Todeskampfes zu liegen. Und
nun verdichtet sich auch das Feuer immer mehr auf der Kanzel»
stellung . . .

Es mag zwölf Uhr letz» sein, die Sonne hat Ihren höchsten Stand
erreicht . Aber man steht sie aar nicht mehr vor Dunst und Pulver -
qualm . Doch . . . blutrot ist sie dort o«ben eingebettet in eine geron -
nene Wolke . Das klirrt jetzt und berstet ringsum und beginnt die
Höhe «bzupeltschen in einer groiesken Raserei . Einmal lägt es noch
nach . . . alle haben es deutlich bemerkt . Aber schon wenige Minuten
später tobt es um so fesiellos«? und wilder . . .

Die wenigen Unterstände der K a nze lstell ung sind voll-
gefüllt mit Menschen , die sich aus dem Feld ringsum zusammen-

gefunden. Alle haben das Koppel umgeschnallt und die Hand,

granaun wurfsertig umgehängt. Alle lauschen mit hellen Ohren aus
den verworrenen Lärm , der von draußen hereinqu llt . Alle ducken
M >
die
Ding
broi und Wurst^ulage !

Es find noch e ne Handvoll Posten draußen . . . aber wer weiß,
wo sie stecken und ob sie noch am Leben sind . Vielleicht irren sie umher
und finden bei der völligen Umgcstaliuno des Geländes den Eingang
des Stollens nicht mehr. Biel wahrscheinlicher aber , sie liegen vorn
in irgendeinem der Trichter und vernehmen nichts mehr von dem
infernalischen Getöse rings mn sie her .

W . nn nur die Artillerie auf dem Posten ist ! Vielleicht erkennen
fie dann von den Beobachtungcstellen aus die feindlichen Angriffs -
entwicklungen und schleudern ihre E senIpWter mitten hinein . Aber
wahrscheinlich dauert es noch bis zum Abend. Das find , schlecht ge-

rechnet nocki sechs Stunden .
Jesus Maria . . . wie das letzt tobt da draußen . . .
P ' ötzlich fällt einer von oben 'durch den Eingang herab .
,.Herr Leutnant . . . Herr Leutnant . . .

" wikgt er, und seine
Stimme ist am Ersticken . . . „Mr haben einen Volltreffer oben auf
dcn Stollen . . . der Eingang ist pigeworfen . . . Herr Leutnant . . .
ach , Herr Leutnant . . .

Er zittert noch von dem Lauf durch die Hölle . . . zwanzig Meter
höchstens . . . und von dem Eindruck des Volltreffers . Er merkt gar
nicht , wie sich sein rechter Aermel blutrot färbt und wie es von ihm
heruntertropft auf den Boden . ToteNit ll ist es geworden . . . und
jeder denkt , wer wird jetzt den Befehl bekommen zum Ausgraben ?
Wie das tobt da draußen . Leise hört man den Angekommenen wim-
mern mi 'ten in dieser friKm « nd ' i Ent ĉh' ußlo^qkeit .

Nur keine Zeit verlieren . Der Leutnant ist schon aufgestanden.
Er fvnrb-t nicht nie ! er k"tft nur . Spaten mitnehmen" und zeigt mit
der .Hand auf diesen und diesen und diesen. Und jedem, aus den
er zeigt, ist eS . als werde sein Todesurteil gespr -xbcn Und jeder,
auf den er zeigt, steht auf und macht sich fertig . Und dann kauern
sie eine 25kHe auf der Stollentreppe , denn es ist im Augenblick ganz
unmöglich, in ? Freie zu gelangen . Und der Leutnant macht eine
verzweifelte Rechnung in feinem Kopf, die nicht aufgehen will .
Zwölf Mann verschüttet nebenan . . . . sechs Mann zum Ausgraben
. . . das sind , ihn selbst mitgerechnet, nach Adam Ries« im ganze«
neunzehn Menschenleben . . . . und es ist eigentlich «in großer BlSd-

sinn , und man sollt« es .mit zwölfen genug sein lassen .
Da vermindert daS Feuer draußen ein wenig seine scheußliche

Gewalt . Ein Kommando . . . schon sind alle hinaus und stolpern
mit langen Sätzen zu dem Stollen nebenan . . .

Das mag ungesähr gegen drei Uhr gewesen sein. Zurückgekehrt
Ist keiner von ihnen . . . .
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wolkenloses Wetter .
Die bisher scharf ausgeprägte Grenze »wischen kontinentaler trau '

tust mit wolkenlosem Wetter und feuchter Warmluft mit Bewölkung V«'

beute nacht von Südwesten her Rbetnebene und Schivarzwald erreilvl-

Dabei ist es in Süd - und Mittelbaden zu Bewölkung mtt tdji»a<')c*

Schneefällen gekommen, während Nordbaden langtamer eingetrübt rot ™-
Starke « Köllen über Mitteleuropa wird uns auch morgen stärkere « c»

wölknng und NtederichlSae bringen .
Wetterauösichte« für Donnerstag , de« 8t . MS « , vielfach W#" ™

und zeitweise Niederschläge mit leichter Erwärmung . Südwestliche Lulf
zufuhr .

slußerbadisch « Wettermeldungen vom 21 . Miirz 1928 , 8 Uhr vor ««-
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Geschäfts Empfehlung
Dem tili. Publikum zur Kenntnis, daß die fm Hause
Werderplatz Nr . 32 befindliche

Conditorei mit Cafe
in unverändert Welse weiterueführt wird.

Zum Osterlest empfehlen wir unsere reichhaltige

OSTER - AUSSTELLUNG
Große Auswahl In Pralinen . Marken - Schokolade ,
täglich Irische Backwaren

Conditorei und Cafö Sefdelmafer
Bestellungen werden Jederzeit prompt und billigst ausgeführt

kirn

nur ein uieoer - Kociiheril ! !
Garantie für Backen u. Brennen I
Als Garantie hierfür gebe ich <Hew Woohe
sämtliche Weberherde (8968)

ohne Anzahlung
mm alten Preis . Junker & Ruh- und Imperial -
Gas - Back -Herde in reicher Auswahl ohne An¬
zahlung z . d . Bedingungen d . Städt . Gaswerken

O. HEIDT , Gottesauerstraße Nr. 30
Wagendepot S

Putzfrau
timflcSIt sich für Cftei »
nitz, per Tag 8.50 Jl .
« na . unter Nr 36509
in die Bad . Presse.

POM
billig !

Hsrrenanziige
dar . prima Oua 'ität ,
beste VerarbeiL zu m

Herr . - Ubiroangs -
Resen -n .Loden »
niü 'it . 387- 32. - 1 f _
-8 .- 2a - 18.- 14.- 11 »
H « rren - Hosen
für Sor-nlai? iL Werk¬
tag z. 8.75 ^ Jg
Knaben - Anzüge
in Manchester u. für
Koramun k. 1A CA
1H.50 18 .- 14 .- J
Oaman - , Herren
und Kinderschuhe

Restposten
8.75 7. 0 ö. <"5 i 7C
5. 5 :i.25 2.81 » KS
öe ichlW . ohne

Kaulzwanü !
Selbsi tür Wiedel Ver¬
käufer sehr io nend !

FÄRBER
Karlsruhe

Gelesenn l ' -ueriiauie

Kaiserstr. 109
im Mo» (9411

Ankauf v . Konkurs
u. Resllaserbeständ .

Herrenstoff -
Raste

von 5(1cm bis 25" om
HUßerprewöhnl. billig !

Kaiserstr . 109
im Hof.

Schuhsärben
und sämtrirfx Lederwaren I« ieder ftard «.
Sievarature » In eleaantei Auslitbruna .

k . ZubiUer , Schti & ensiraiie 53

Elektr .

VorliiheunEen Diens¬
tags und Donnerstags

nachm 3 — 5 Uhr

Waldhornstrasss iL

RheinelcKIra
Telefon 4K5f>/r6 942'

Fuhren aller Art
werben mit verdecktem
Utnfljflnner, Kederprit -
jcycnwagen.

billigst
und gewissenhaft auSgef.

Zur Lagerung
Neben mir mehrere
troacne Rüume zur Ver>
stt«ung - Angebote unter
Nr . S . H .M81 an d . Bad
Presse Filiale .Hauptpost.

AI» Bbexifllit . empf •
Mnrylrn -Creme
Billens SnuerstolT -

PrBnarate .
Taky -Creme .
MicksnCieme
Royal Moorbad
zu Oriffinal -l ' re :sen
H . Bieler Parfi m
Kaiserstr . 223 . westl
d Haiiotno - t (878 .V

Wer
etwa » z» taufen sucht
etwa » z« oerlausen hat
eine Stelle sucht
eine Stelle zu verg . hat

etwa » zu mieten sucht
etwa » zu vermieten hat

der
inseriert am et-
iotareidrftra in der

SaOifdien üreüe

S & l ® rel9ü <rewner

Xaiferftr . 94 ,
'Gel . 1563

ufirncnaii b. - Bauen
zentr., fof . bezieh » .. Gast-
, im » 2 Neben, . . 4 Z -W .
u . 7 teilw . schrücie Zim .,
Prei » nur 41 lXX), An,
S - 1U V00 . Res, iädrl . Ra
ten von 1M0 M . Verf . an
nute WlrtSleute . (9217 )
hrttrmnnn , Kri«g«str . 86.

In verfevrSreikder Lage
ist ein gutgehende»

Lebensmittel - und
DelikalessengeschLst

mit 4 Limmerwohnuna
zu verkaufen. Erfordert ,
ca . 7000 M . Angebote
unter Nr . 8f>200 an die
Badische Presse.

Sil , ^ . Vermittlung
reell - diskret

Frau H . Erzinger ,
Karlsruhe ,

LSdrlngerflralle Nr. 71.
NNckporto trroanW .

Kaufmann
SS Jahre alt , akademisch
gebildet, mtt gröberem
VcrmSgen. wünscht die
Bekanntschast einer Taine
cnlsvrechcnd . AllerS . auS
guten Verhältnissen , zw.
späterer Heirat.
Gefl. Zuschriften m Bild
unter Str . fj .80.a973 an
die Badische Presse yt -
liale Werderxlav ^
Witwe , ohne Kinder , m .

schön. Haushalt , ivliuscht
mtt Herrn i» sich Stel .
lung im Alter von 50
bi » 60 Jahren bekannt }u
werden zwecks

Heirat.
Angebote u . Nr . RS4SS
an die Bad . Presse erb.

Gebrauchte
Schreibmaschine

und
Ilpl .-ClhrMilch

zu laufen gesucht .
Angebote u . V - H. 6035

an die Badische Presse,
Filiale Hauptpost.

nyrTfrrraTa Tl
Suche für meine Toch-

ter (17- lätiTta )
Unterricht

in Literaiur . j-unpge-
schichte Englifch, Franz .
>i. Geschichte : am liebsten
mit and . lung . ? amen.
Angev unt . Nr . naos «

an die Badische Presse
Eins . - Abitur

knstitu» B»lq . Ilmenau .
rhllringen . ( (A722

iMi

Französische
Farbstiche

zu faulen gesucht .
Angebote mit Nr . 0644

an die Badische Presse.

KunltgeljenNnde
n . AntiWitiiten

nur in guten Stücken.
Malerei . Plastik. Mobcl
u. Teppiche , kaust ,u an>
gemessenen Preisen (9114

Arnold Filchl ,
» ailerltr 140 . Tel . 3166 .

Wer
übernimm ! die Anferti .
gung einlacher

Lederwaren
evtl. Helmardc» . WoK
,u ersrag . u . F .W M77
in der Badische » Presse,
fiUtalc Werderpla ».

Witwe . Ende 80. anae .
nehrne. blonde Erschein»
ung . «ukerlt tickt vauS -
frau . m . wolzlerzngenein.
schnloflichtigen Äna ^en.
komvl schöne TinriKig .i
vorband ., sucht Nch wic- j
der zu verheirateu . mit .
ckarakternvnem Herrn in
sich . Existenz. Gefl An -
geböte n Nr . P6405 an ,
dl« « adllch « Press«. I

Gasherd
sowie Badeeinr chning ,u
kausrn gesucht . Auch ge.
braucht. Angebote mit
Preis unt v. r . FH . 60-<7
an die Badische Presse,
Filiale Hauptpost.

8u kaufen gesucht

1 G asabschluß
2.50 breit . 2,80 m bo» .
Angebote u . Nr . E6S0Ä
au dl« Badilche Presse.

Ich kaufe
und zahle gute Preise
für gc . r . « leider, Schuhe
u Wüsche. Poflk. genligt.
Mangel . Werderstr . 21.

(68B.2930 )

Mri -Akksil !.
tiäliriger Hannoveraner
Ravpivallach . Herr und
Bauer , auch als Reit -
«ferd «ecianet . bei

Heinrich Aurrer
»um Lamm in

SRiitu>m:t . (8602)

SO n'eifee Leghorn und
rebhubnl . Italiener , 27er
Brut , beste Abstammung ,
sowie 40 Landbiilmer .
26er u 27er, alles Friih -
biut . im besten Legen,
samt Stalliina . u . Trabt «
einzäunung . zus . od . ge-
teilt ju verkauf . (S).">:12)

Robert Netter . Knie -
liugcu . Neureutberftr . 8,
b . Friedhof

SmWllMS
mit Garte » «Ii »erkaufen
beste Westltadtlage . Etra -
henbabnhaltestklle . für 3
Fam .. 8 u . 7 Zimm .- W .,j
allem Komfort . br«iefib . l
Näheres u N>. üSlä a»
die vadif -be Presse. !

Käuser »»
und Geschäfte vermittelt
M vufam . HerrenNr 35

1 -3 Fam .-Haus
le 4 bis 5 Zimmer Im
Stockwerk , in gesunder,
ruhig . Lage, innerhalb b .
Stadt , bei gröberer An-
zahlg. od . geg . AuS; adl.
zu kaufen geiucht . Singe -
böte unter Nr M4SS an
die Badische Presse.

Abbruch .
lkinfamllienhau» auf Ab-
bruch zu verkauf. (B146Z
Nöb Aanz. Aorkstr . 57.
Schön gelegene (9414)

Bauplätze
in Durlach zu verkaufen,
für Ein - und Zweisami»
licnhiiuler , schöner AuS-
slcht . Nah« Straßenbahn ,
durch (9414)

OrchUefturMtr»
Dr . R . lkisrnlohr

Iahnslraße 8.

l .edenz - ttl §tei » l
Bei «irka 8 Mille Carfapital IN In ob« # . Amts -

stadt mit Andiiftr . i . allerbest. BerkebrSlage lebhaft
gut eingeführtes

SpozIaldetallgeschSII
( Handaib .. Baboarb .. Strumpf - und Wollwaren ) ,
libernom . Sa . 1888 gegr., sofort oder später »u »er¬
laufen . Nur ernstl . Interessenten wollen anSflihrl .
Bericht unter N >. 8529 an die Bad . Pr . einreichen.

Wlhrmd der Renovierung wd

sämillche Artikel
bis ia 2 >0

°
\0 Rabatt

nud . Vieserjr .

Lndwlgsplats .

| Zimmer

fhiira . (Eteyaar sucht
auf sofort t leer«

MllsMn -zilllNltt
evtl. gegen HanSarbeit .
Ana , unt . Nr . H9508 a.
i . Bab . Press« .

Gegen bSuSl . vetiiti -
gung fuckt ältere Dame
m »bl . Zimmer obne
gegenseitige Bezahlung
evtl . bei einzeln . Herrn .
Angeb . unt . Nr . FKZ06
an dt« Badische Piesse.

9S»

MSblierte»
Wobnzinimr » ^

mit Nebenzimmer
leres soll Mr
nen) , mögl. Slavnw ^
per lü. April «Mi
Angebote u . Nr . J>
an die Bad . Presse ^

,. ^ 'Ä >5S '

3timnee
in der Sailerallee ^1«
u . Nr . F .H.
Bad . Presse. » U.
»oft .

ÜIHäMi fl l
8ii mieten od. ju kaufen
lesucht in Porort von
Karlsruhe kleineres
Lebensmittel-

Geschäft
Ange» . unt . Nr . « 6458
an die Badisch« Presse.

Werkslälle

iSB
Wirtschaft

obne Bierzwang , Preis
SO (JOO M , Anzahl . 10 000
Dt« 15UOO M.
Schwarzwald-

Gasthans
Prei « 60 000 M . Anzahl .
10 000 M.

Metzgerei
Preis 70 000 M, Anzahl
15 (XX) Jl .

Etaaenhäuser
Preis 48 000 M bei 3000
bis 50110 M Anzahl«, u .
Preis 98 000.« bei 15 000
M Anzahlung .

Geschäftshaus
mit 2 Läden II. arokem
La^er . Preis 70 000 M.
Anzahlung 10 (XX) M .

Neubauten
Bin ». 15 - 20 000 M , durch

Keimann & Karg
Telefon 2280 .

Karlsruhe , « roncnstr 27.
(9530 )

od . 1—2 leere Parterre -
»immer , siir ruhig und
saub Geschält ( Vergol-
oerei ) per sosori od . spät ,
von piiuktl Zahler zu
miet . gesucht (Weltstadt) .
<£chril11 v.lin . m Pitt '.» flu
Mar Diinuer , Vergolder
Karlstr «. er>b . (&Jt>5Weiü

Laden m. Wohn .
oder Hinterzimmer . wo-
möglich Jnnenstadl . auch
Siidsladt , aus sosori ge-
sucht. Angebote m . Preis -
angabe unter Nr . S447
an die Badische Presse

BerusStSt . Frau , allein-
stehend , sucht
3- 4 ZilmnerWlW.
Bordringl Karte vorh .
Ang . u . F .W. 2976 an die
Bad . Pr . Sil . Werderpl

l oder S Zimmer »
Wobnuna

m . vad . el . L . . Manl .
evtl . kl Garten , Miete
n . Uber ISO J gesucht .
Kl. , beiger . 8 Zimmer -
wobnuna m el . Licht , kl .
Miete , kann in Tausch
gegeben werd . Um,ng w .
vergütet Angeb u . Nr .
F H . 6000 an die Bad .
Presse. KU . Hauptpost.

Gesucht
beschlagnahmefreie

34 Z.-Wohnimg
mit 2 be,w 1 Mansarde
und ZubehSi . Angebote
unter Nr . 1514a an die
Badi sche Presse erbeten
Suche aus I. Mai sonn

3 Zimmerwohng.
Auch Neubau Angebote
unier Nr . Z65S7 an die
Badische Presse erbeten
t—S Zimmer-Wohnung
pari . geg . St -staiiiing der
Uuil ' UgSkost.. sowie Her -
richtung ev. Möbeliiber « !
nabme ver fof . od Iviit !
zu mieten aef . Vorort
auSgesckl . Angebote nnt -' - t . CfUSfl an die Ba .

» che Press« .
1 LeereS Zimmer mit

Kiiche oder Ki' chenbc -
tili villi« aus 18 . Avril
o . 1. Mai gesucht . ?ln«
unter 9ir Cfi "iIB an die
BaNiche Presse.

Laden
mit 1 ardheren Echaufenfter . ohne NevenrSume
in guter Berkebr ?lage ver sofort »n mieten ge-
sncht Angebote unter Nr . >>. H . «088/031 )0 an die
Badische Presse Filiale Hauptvosl .

Bäckerei
hier am Platze , sehr
gutes , nachwciSb. Ge -
schist altershalber sosort
zu verlausen und zu be-
ziehen Anz. 10 OfH> Mk .
Eilangebote u . Ar . V61S .

a» dl- Badische Press «. «

Klir ruhigen Betiieb 80—»0 nm

EeiiierSmm mtl . Büro
Durchfahrt und Sofbenuvung . von best-
renommierter stirma . möglichsi Zentrum ,
sofort gesucht Aug unt 3 . A . Kl » an >
Ala,Haaseustei « & Vogler . Hannover . 5

Gesucht aus 1. Nnli moderne

6 Zimmerwohnung
mit allem Zubehör . ÜSeststadt und SNdweststadt
bevorzugt . Aug . u. L624 au dt« Badisch« Presse.
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..Ach Mutter , meinst du . dah es gu , für uns wird ? Den ganzen
Morgen habe ich in der Schule Angst gehabt , sie hüten etwas er-
fahren. Und würden lossingen : „Peter Tingeltangel . Peter Tingel .
tangel !"

„Sie wissen ja gar nicht, daß man dich mit diesem Namen einmal
geneckt hat ." . •

„Peter Ting gefällt mir genau so wenig. Wenn sie frech werden,
verprügele ich sie .

"
Lona lachte , da, Bubenhafte gefiel ihr .
..Uebrigens wollen sie dich aus der Schule tun.

"

Peter sprang auf. Er war rot geworden.
„Was? " schrie er heraus und lachte vor Glück.
„Du sollst mehr lernen. Mehr Sprachen und Bildung.

"

Peter war lehr enttäuscht.
„Ja . Petz will da» so. Da , heißt, der andere Petz steckt da-

hinter. Der mit der Engländerin. Mit dem Filmen geht das nicht
I» gut zusammen, die Schule und der regelmäßige Unterricht .

"

„Ja . beim Donnerwetter , du machst mich ganz verrückt , Mutter,
« uh ich nun in die Schule oder muh ich nicht ?"

„Privatunterricht wollen sie dir geben. Sei ftoh , Peter , dah
He einen feinen Herrn aus dir machen wollen."

Der Knabe ließ da» Essen stehen und ging unruhig durch die
Ctube.
- . Meinst du . daß «» au» ist mit dem Zirkus ?"

„Stein glaubt , daß wir viel weiter kämen , wenn du es beim
Film zu wo » brächtest .

"

„Und wenn nicht ?"

„Ei wird schon werdenI"

„Also meinetwegen willst du nicht mehr zum Zirku»?"

„Na . jünger bin ich auch nicht geworden.
"

„Rede doch so wa» nicht . Schmier dich doch an wie alle diese
Damen beim Film."

„Meinst du ?"
„Natürlich . Mutter, »nd gesund bist du doch auch wieder.
„Ja , ja"

, sagte Lona wie nebensächlich , und Peter hört « nicht
den Zweifel am eigenen Worte , der darin sah .

Der Meister Petz setzte seine Pranken auf die Behörden , und
Peter Ttng tan» au» der Schule, geriet unter «inen Privatlehrer.
Der Meister Petz — seine Schutzmarke war ein Bär — brummte,
und e» regnete Entwürfe für den ersten großen Peter-Ting .Film.
Der Bär hatte , weil «» ihm für di« Reklame zusagte , die Eutbrods
in einem ersten Hotel untergebracht. Gustav schrieb sich wieder Jim ,
Lona und «r lernten unter Stein, Anweisung genau , was sie
Reportern auszusagen hätten, wenn si « einmal ohn « Stein, An-

Wesenheit überfallen würden . Der Bär lieh die Zirkusvergangenheit
Lona Miitons , das Abenteuer de, Sergeanten, den Sturz Jims und
seine Auferstehung im Clown Reno mit größtem Vergnügen zu.

Als die ersten Interviews durch die Blätter gingen , klangen sie
so echt , daß man sie für ausgezeichnet erfunden hielt . Besonderen
Beifall hatten die Unterredungen der Journalisten mit Peter , be-
sonders das Ende des Zirkus . Ein Berichterstatter schilderte die
dramatische Ausdrucksfähigkeit, mit der Peter Ting die wichtigste
Episode seines Lebens wiedergäbe.

Eutbrod durfte fürs erste nicht mehr arbeiten. Denn der Bär
ließ durch alle Zeitungen blasen, «r sei von der Zukunft Peter Tings
so überzeugt, dah ihm kein Schutz für diese , prachtvolle Kind teuer
genug sei . Das Teuerste seien für ein Kind — und Ting sei ein
Kind , habe sich das Kindliche bewahrt — die Eltern . Es wurden
rührende Pillen verbreitet , es wurt« erzählt , wie unsagbar Peter
an Vater und Mutter hänge.

Das Manuskript war gefunden worden. Es hieß „Der kleine
Sklave" und verbürgte in seiner raffinierten Mischung von Güte
und Grausamkeit, von Erlebtem und Erlogenem , den sicheren
Publikumserfolg . Man konnte überall lesen , dah Peter Ting sich
unter unzähligen Entwürfen selbst für den „Kleinen Sklaven " ent-
schieden hätte . Das war sogar zum Teil die Wahrheit .

Und am Abend der Uraufführung fuhren die Autos vor dem
Kinopalast an. Jim trug seinen ersten Frack , Lona ein elegantes
Kleid , die Barkos saß neben Willy Petz, Tom in einer
anderen Loge , um sich mit Billie von all diesem
unangenehmen Beigeschmack de. Verdienen,, von diesen Zirkus-
leuten , von Männern und Frauen, deren Namen zumeist unecht und
gestohlen waren , fernzuhalten . Irgendwo, unsestlich und unerkannt ,
saß auch Peter , versteckt im Dunkel der Loge vor dem Gesetz , das ihn
davor ausschloß , sich selbst zu sehen

Langsam erloschen die Lampen und mit ihnen die Gespräche ,
die Gelächter, die Bosheiten , erregte Gerüchte, nur Brillanten
zuckten.

Die Geschichte de, kleinen Sklaven begann . Peter hatte sich
schon in der Rolle gesehen . Er war selbst gefragt worden, was ihm
zu viel , was ihm falsch erschien. Da , Kind war über das Kind
verhört worden. Man hatte am Film geändert , eingesetzt , ge-
schnitten . Aber nun an diesem Abend sah Peter von seinem Versteck
aus mit den Augen der andern . Petz und Specht hatten ihm zuerst
die Aufregung ersparen wollen, aber nachher di» Auffassung geändert .

Der Knabe fühlt «, wi« sein Herz klopft «. Er sah von Vater
und Mutter entfernt , weil man ihn dort zuerst vermutet hätte. Vor

ihm war der blasse Nacken der parfümierten Wildhagen , die neben

Thomä saß . Stein hatte da» angeordnet .
..E» ist gut" , war sein « Weisung gewesen , „wenn Euch das

Publikum immer zusammensteht, damit Ihr vollend, das notorische
Liebespaar werdet .

" .
Stein , wenn aber mit Jenny und mir Ernst daraus wird , hast

du uns auf dem Gewissen !" hatte Thomä gescherzt.
, Nu , wenn schon

"
, war die Antwort au« dem Munde de, un-

erschülterlichen Stein gekommen . Diese zwei waren nun die Deckung
Peters . Denn die Operngläser hatten sich mit den beiden „Publikums-
schädeln"

, wie der Pressechef sich ausdrückte, beschäftigt und niemanden
sonst in der Loge gesucht. Zwischen ihnen hindurch sah Peter di«
Leinwand , das Atelieramerika , das draußen in Tempelhos ent«
standen war , die Nachbildung der Brooklynbrücke und sich im Zug»
wind, im Regen , sich als Tom Hutter , den Zeitungsjungen , de«
Cohn eines deutschen Auswanderers . Der Sturm zerfetzte einig»
Blätter , man sah groß die starrgewordenen Finger, da » Gedränge
der Vorbei -Vorübereilenden , man sah einen Spitzbuben , der dem
armen halberfrorenen Kerlchen die wenigen Eents au» der Tasche
stiehlt. Ein verdächtiges Räuspern entstand , denn nun kam Tom
Hutter zu der alten , blinden Großmutter heim, wollte ihr den kargen
Reichtum ausschütten, suchte, suchte immer erregter , immer ver¬
zweifelter.

„Fabelhaft spielt der Junge"
, flüsterte Stein einer Konkurrenz

ins Ohr , so daß es auch noch andere hören konnten.
Der Film fuhr fort . Nach dem unerforschlichen Walten de» auf

Effekt bedachten Manuskript » mußt» die Großmutter alsbald sterbe »
und dies gerade während einer Stunde, in der eine zuckersüße Fe«
aus der fünften Avenue eine Autopanne an des kleinen Toms Stand
hatte . Aus lauter Langeweile wurde die Fee mildtätig, beschäftigte
sich mit Tom und entließ ihn reich beschenkt. Bei dieser Stelle
weinten alle Damen aus Tauentzien und Kurfiirstendamm und ver-
gaßen, daß sie bei ähnlichen Anlässen getobt hätten und e» ihnen
nie eingefallen wäre , einem armen Zeitungsverkäufer die Höhe ihres
monatlichen Konditoreikonsums auszuschütten. Also. Tom kam glück»
überwältigt heim. Und dies spielte Peter Ting so . Er stürmte in
das Zimmer , stürmte wieder hinaus, wollte den Schnee abklopsen,
aber es ging ihm nicht rasch genug und er schmiß die Schuhe dorthin ,
dahin in die Ecke . Diese entzückende Unordnung traf alle Zuschauer
bis ins Mark . Denn sie wußten bereits , daß Großmutter tot war.
Aber Tom wußte es noch nicht . Er hielt sie für eingeschlafen , wi«
das bei der alten Frau schon öfters vorgekommen war . zog sein«
durchnäßten Strümpfe aus (Großaufnahme des halberfrorenen Zehs)
und wärmte die nackten Füße am langsam einnickenden Feuer . Man
sieht an einer gebrechlichen Uhr , daß eine Stund« vergeht. Und nun
scheint es Tom doch , daß Großmutter etwas zu lang für diesen
Glücksabend schläft , er denkt , man könnte sie schon wecken . Peter
hatte noch nie einen Toten angefühlt , er hatte wohl Karrys Löwen
sterben sehen , er vergeh nie, wie es eines Schulmorgens klopfte wi«
man ein« Frau weinen hörte und wi« sein lieber kleiner Mitschüler
mit angstaufgerissenen Augen sich anzog, hinausging, dorlh ' n , wo der
Tod verkündet wurde, Tod seines Vaters. Peter Tingeltangel halt«
einen ein'amen Abend mit einem alten, verlegenen Briefträger im
Gedächtnis und ein Telegramm , das sich halb wie Papier anfühlte ,
halb wie Angst und Tod. Peter hatte Verwundete im Kriege au,
vorbeifahrenden Lazarettwagen schreien hören, hatte von Gefallen«
sein , von Sterben vernommen , wußte, daß es sehr stumm blieb , hinter
den Särgen, die in jener Garnison Tag um Tag vorbeidefilierten .

( Fortsetzung folgt.)

Für die Oater - Feiertage

* + Riempp - Weine
In bMtffepfteeter Qualität

Erhältlich bei

Glegant
beisst schlank sein !

Wenn Sie Ihre schlanke Linie
erhalten oder Körperfülle Z7976
rerlieren wollen , tragen Sie

ienims mars -Gflnei
da « hoc ^elas ' lsche Oummlsewpbe
elbt Ihrem Körper natürliche An¬
mut und trauliche Grazie .

Karlsruhe
Kais ^rst '. KM08Meyer -Kerftina

Steuer - Erklärungen- ' » wr - tr Klärungen
Arrangements m t Gläubigern
Aufstellung von Bilanzen .

W. Wttrner, beeid .Buchsachverstan-
disrer Leopoldstr .20 , Telefon 4767 «>M

Bücher * Ranzen
nur echt Leder

6 .95 5,95 7 .80

Bücher « Ranzen
Qur echt Leder , Sattlerarbelt , handgenäht

Uele *enüeit8kauf

12.50 9,80 13.80

Bücher -Taschen
extra weit geschnitten , nur echt Leder

7 .80 6 .50 9.50
9531

Kaiserstr . 203 , eine Treppe .
Kein Laden - Ktsaenceschätt .

Siloiltin
erkalten ® le ftetl »«
Crtaittcilnretfen bei

„ Svttlal » Da ^ en . ^ rl -
fietfal . isrida Sckmidl .

^ Kaiserstr . 100 . ( 7988 )
^

Kanültstkllnß
» . verusSberataua

FraullannaFLsenlg
Erfülle ritt u . Hlfl -
ftentln v , Jbberner-

Haldane
Zfrtän tiißt . 2 —711 .

Matbvltr . 22. v- rl .
Direkt « Halteft .

(SB135»

Staut , empfiehlt stch Im

Kleidermacheu»
Weißnähen

und sonstigen Handardel -
len in und außer dem

§
au | «. Ängebote u . Nr .
.H .SSVI an d. Bad . Pr

Filiale Hauptpost .

und
Goldwaren

nur Einsen « » » »
emcfieHt iiuhetft

- bilIIa -

£ . ifieMet
Uhrmacher .

Hcbelstrake 28 ,
aeaenüb .KaffeeVauer .

Reparaturen
an Herden . Lelen und
Ä>afchleNeIn . Ausmauern .
Eriavteile . Herdlchllfe

Sttilosserel ,Pft . Kran, .
KartenNr ID. ( 1085)

Wir liefern Ihnen

leppidje
£ 8uf et Hoffe.

Tisch - u .Dlwandecken .
Nur vuaututsioare .

Oine Anzahlung -
Zahlbar in 9 btS 12
Mona ' S ^aten . Ver¬
langen Sie sofort den
nnnei kindlichen Be -
fuch » nscreS dorliaen
Vertreter ». ( S1S63 )

Tevvichvertrieb
fflel ' ^ - r A (So..

Miinckeu .
» aufinoerftr . 81/1

Moderne» len
Volst ^ riröbel . Ketten .

Neuanfertianitn n . Re -
varatnr -' n . fottV fnoe »
»Ier -?i5eit -« ' SSV)

Sebastian Münch ,
Scheffelstra «e 55.

|™ Ludwig
Schweisgut

Karleruhe I. B .
ErbprlnzenstrnQe 4
beim Rondellplatz

Flügel
Planinos

Harmoniums
Sur beste Fabrikate

Bechstein
Btüthner

urotian - Steinwei

Thürmer
Vtolfirtirm
Mannborg

Sohr mäßige Preise
Umtausch

alter Klaviere .

Aufpolieren
von Möbel Im Hause
billig , knzeb . »mt . Sir .
Z«iZ?5 an die Bad . Pr .

'ensrverte

Tee -Butter
Yochs
ö-Psu

tflt . frisch , liefert d
Pfund « olll für 19 Rm

mtl . Porto u . Vcrv flefl
Scachn Ceniral -Moltcrel
Älberbaw bei Auosbura .

<9Ma >

Ein Awievelvraparai ist

Paul Kneifels
„Haartinktur "

dieses dal sich [dt llber
CO Aadren bei ttablbe ' t .
HaarauS ' al und Haar
pllege gtän,end bewalirt .
wo alle anderen Mittel
versagten . «letztlich em.
psvbleu — Zu baden in

S © räfiett bei
StUfe Wolf Wwe .. ftarl
grledtlchslr . 4 . (W547
Holdrogerle Carl Roth .

firdcooh
- Creme nltJit fettend , ideale

agescreme . Hautcreme und Pudel
tutleich , und Eudtooh - Creme fett¬
haltig , die beste Hautnahrung für die
Nacht , in Tuben zu 30, 45, 65 u . 90 Pf..
In groben , eleganten Porzellandosen
xu M. 1.50 Hudcooh • Creme - Schön¬
heit « -Seife , Stüde 70 Pf., 3 Stüde in
letchroadcvollem Umlurton M. 2 —.

Es Ist

weifs , da & sie ihre Haut fm Wintef
ganz besonders sorgfältig pflegen muü .
Abends vor dem Schlafenlegen reibt
sie Gesicht , Hals , Schultern , Arme und
Hände mit Zudcooh - Creme fetthaltig
ein . Sie kennt die schönheitsfördemd «,
beglückende Wirkung dieser einzigar¬
tigen Fettcreme , die in die zartesten
Hautgefäfie eindringt und von der Haut
restlos aufgenommen wird , ohne den

geringsten Fettbelag zurückzulassen . Und

morgens nach dem Waschen mit der un¬
vergleichlichen Zudcooh - Creme - Schön¬
heits -Seife behandelt sie ihren Teint mit
Zuckooh -Creme nicht fettend , die selbst
den zartesten Teint gegen die schädlichen
Witterungseinflüsse schützt und die der
Haut dank ihrer glücklichen Zusammen¬

setzung von Hautcreme mit feinstem
Modepuder Jene vomehm -matte Pastell¬

tönung verleiht , um die jede Dame von
Welt so beneidet wird .

ZUCKOOH - CREME
nui Zudooh -Crtme , du unvergleichlich* Schönheitsmittel. di » uns Frauen to Jung und schön

«Mit Die Herren der Schöpfung Übrigen» nicht minder.



beginnt ein schwermütiges rus¬
sisches Volkslied. Wohin treibt
Dld\ Dein Schicksal , Mensch?
Diese Volksweise gibt einem
neuen Roman von Perutz
Orundton und Titel. Menschen
Irren durch Nacht und Tod,
wissen nicht, wohin der Weg
geht . Innere Spannung hält sie
In Aufregung, treibt sie zum
Ungeheuerlichen . Träume neh¬
men Gestalt an, Wirklichkeit
grenzt ans Traumhafte. — Sie
müssen diesen ungewöhnlichen

Roman lesen I
Er beginnt morgen In der

Zeitung

Seite 14. Jh. 138. „vadische Presse " (Mend - Ausgabe ) Mittwoch , den LI . März 1928 .

M -fofßtinget!
Unser grober Landsmann , der bekannte

Schriftsteller
Otto Flake

Donneröta « . tl . WMn 1W8. ab« M 8 Uhr .
im Künttlerhaussaal au » eigenen Werken,
bei der Gesellschaft für geistigen Ausbau .

Eintrittspreis für HilkSbundmiiglieder
« rmästigt : M 4.— u , .U 2 50.

Mitgliedsausweis . BeitragSauittung #
<l . erforderlich ). (9518)

» INSbund f. d. ®It.«So«6t . im Reick
Ortsar . SarlSrube . «. B .

Landsknecht.
iiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiitiifiiiiiiiiiHiiiiiiii

Jeden Donnerstag

vs ' sthiachiiag
Guter , billiger MIttatf tisch

Schrempp - Prlnt ?.hier hell und dunkel
Prima Weine . 9556

SKmdmWim
Büromöbel

neu u . gebr. , verk . billig
C\ n ( ( Bürobedarf,
•yOTT » » a ifcrftrafjc 49.

Ohne Anzsninng
gegen Nein« monatlich«
Raten kaufen Sie das

Boll Plans
hervorragend schön Im
Ton und von solider
« »«struktion.
Hann . - und Pianofaörlk

H. Göll A . -G.
y reib« r»

Crinale Karlsruh «

Maldhornstr . 30
bei der Kaiserstraße.

scnranKe, Helten,uiascnKommocen
Büutts , Dioloma -
ten . Tische , S ' ünle ,
Cnaiselonoues usw .
Jede Art vonElnzel -
möriel in riesiger
Auswahl zu stark
herabgesetzten

Preisen .Möbel -
und BettenhausKrämer
Kaisei Straße 30.

Auf Wunsch 518
Zahlungserleicht

Diwans
CliaiseionQues ,

HafrafrenRöfle
nnr aus dem Spez .-Gesch

A . Kehrsdorf ,
Karlsr . t>8 2143

pet >. <1 Hilda - Apotheke .

Speisezimmer ,
Herrenzimmer ,
Schlafzimmer ,
Küchen,

schöne moderne Formen ,
in prima Qualität , üu»
Herst billig zu verlaufen .
(Zahlungserl ^ (B1183

Sitzler .
Möbelschrelnerei u. Lager
Ludwig -Wilbelmstr. 17.

hl «roher Auswahl ,
sehr billw zu verkaufen .
Jos . Kirrmann ,

» errenstr . 40. (9360)

«tnfi Kiuder -Svortwagen
« it Dach zu verkaufen .
Bürger . Waldstlaste 89.

» ths .. I (9560)

Schlafzimmer
mod. Form , beste Schrei-
nerarbeit . verlauft billig
St . Kaufmann Söhne ,

Möbel
Gottesauer Kaserne,

V>olfartölveierstratze 5.
Haltestelle Georg-tzried-

richstratze . (1526)

Den Homann
O Gasherd
Hur bei 9428
J . Lechner A Sohn
Klaapreehtntr . 22 .
Ra 'enzahlit . v . 5.- RM . an

Gaskronleuchter
ju verkausen. Angebote
unter Nr . B!i5S9 an die
Badische Presse erbeten.

Awangsverkauf .
Wegen Geldschwierig

leiten in Zahlung ge
nommeneS

LpeissNinmer
Büfett 180 br . u. Str*
denz , zum Spottpreis v.
»! l . 550 .— zu verlaufen .
Nur Donnerst . 10—12 u .
3—7 Uhr . (1604)
Marten,trabe 58 . II, , llö.

Weißes Bett ,
Waschkommode , Nacht-
tisch, Stühle »u ver»
lausen. (9596)
Westendstrabe 6 . Z St .

1 komvl . saubere Betten ,
2 fweit . vol . Schränke, H
pol. Stühle . I Nachttisch
u . i Etagere . bill abzu-
itl

lber- Betten
ß?eppöe » kn
Qauncnüeöien
Kl'sen

Kleine An ' ablnn «,
» Mark wöchenttilN .

Berireterbeluch jederzeit.
Auaebote an E Mock'a.

Kirkel 10 . <P7,«4U

Selegniheits »
r kauf 1 ^

Mod . Speisezimmer ,
nnsiv vol.. besteht,
anö Büfett . Kredenz.
Ausziehtisch, 4 Stühle ,
sehr wen !g gebraucht.
Sufterst günstig ab?n-
geben. (9433 )

Möbelhaus
Carl Baum L Co
Erbvrinzenstr . 30 ( am

^
Ludwigsvlad

^ ^ ^
4 ük"1 Gasherd

mit Gestell , Pill , abzuged.
Blücherltr . 18. II . Bl573

Telephon 3889

I . Süddeutsche

Gastwirtsmesse
in Darmstadt asto

Vom 5 . bis 10. Mal 1928 In der neuen Städtischen Festha ' Ie
Veranstaltet von der Oastwirte -lnnung Hessen Rhein - Main -
Gastwirte - Verband ) zum 45. Verbandstag A870

Grosse gastronomische Schau

FOr Aussteller höchste Auszeichnungen von Staat und Stadt
Ausstellungs -Anmelduneen nur noch bis 15 April an Geschäfts¬
stelle Darmstadt . Alexanderstrasse Nr . 12

Dampf - Wasch - Ans <alJ
itiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitii f | Hnniliiftiili fiiiiimiiiviiiiiiiitimi

Karlsrene G. BOrDUSCIi Duriacti
Kreuzs -tr . 7 ülinnon Ecke Adler -

Telefon 2101 tdinngcn n . Itvnlsslr .
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniii Telefon 61 iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiihi

Abholung und Zustellung täglich .
Lieferzeit nach Wunsch 3 —8 Tage . 1490a

Kinder -Sportwagen nt . l Noch gut erbalt . Klapp -
Dach. wein, guterhalten . wagen zu verkaufen ,
billig zu verkf. : Belsorl - ^ Hils . Luisenffr . 91 .
ftiaste 15. III (K .H .VVSZ! ( B154S )

Ein gut erhalt ., komb .

888- u . Koüienfterd
weib emailliert . Ist preis¬
wert »u verlauf . (SÖ1523
Friedenstratze 8 , parterre

Spanische » |»cj(WeinhausJustn
niiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiNiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii fr

Gut erhaltener (» 1557
Sekretär

u verkaufen Marie
lexandrastr . 40a , III .

Asii del Piamonte
auf der Höhe seiner Güte
»/« Liter 70 Pfennig
Aber die Strasse Liter 2 .50 Mark
gUltlgl

Zur
Einführung : Täglich von 11 —1 Uhr Ausschank von

Spezaal Vermouthwein
l lt Liter 60 Pfennig einschl . Oliven

Sonntag : Frühschoppen - Konzert .

mm
ohne Anzahlung gegen
monatliche Teilzahlung
Von nur 2 5 Mark an
Frachtfrei jeder KSuscr -
Nation. Glänzend begut-
achtete Fabrikate In gro¬
ber Auswahl »u niedri-
gen Preisen Alle Jnstru -
mente werden in Zah -
lung genommen. (8879 )

Rudolf Schoch,
Karlsrohe ,

Rüppurrcrftrahe 82.

EtiMiüiems !
Infolge Aufgabe einer Kostaeberei Ist |

folgendes zu oerkausen : Herd 140 '75, >
; Küchenschränke. Eioschrank. Tische . Stühle . !
! Geschirr. Bestecke und verschiedene Haus -
baltungsgegenstände . Feincr 2 Betten ,

i 2 Schränke , einige Gaölamp - n .
( F . H . 6098 ) Amalienstrafie 20. II .

Wirtschafts -
Sprechapparat

elektr . . 10 Psg . .Einwurf
unerreicht voller Ton m .
Platten , auch Teilzablg .
MusilhauS Lulsenstr. SV.

GW . 2981)

160 cm br . . m . Kredenz ( neu.
eich ), nur JC 850 bei (B1410)

Hischman« . Zähriugerstr . SS.

Gebrauchte
Cchreiilmallhinen

gut durchrepariert . IN
ieder Preislage billig
abzugeben. (6016)Süd » . Schreibmaschinen

Gesellschast m . v . H . .
Hnilerffrnfcf Nr 225 .

Prackipoller Marken »Sliigul
1,50 m lang wird äub .

5?«7)
iru

abee^ebeu
PH , Hotlenstel« Sohn

Sofienftr 8 - Tel . 95.
Eine noch neue , schöne

Sitzbadewanne
blll . zu verlausen . B1562
iwlser -Allee 149. 3 . St .

Standuhr
fabrikneu, bimkel eichen .
Westminsterjchlag. preis -
wer! abzugeben. (3)1304)
PuUtvstraße 20, 2. St .

Eine bereits neue (B1554
Adler -

Schreibmaschine
privat , sür 160 NM . zu
oerls (neu 380 M ) ,
Kaiserstr. 117, Tchuhliauö

1 gebrauchte

ßadeemricbtung
mit Vaillant -Oscn zu
verkaufen. <95861
Hrbezeug- u. Motoren
fabrik A.-G . , Karlsruhe .
Bulach» HauPtstr. SV.

Schreibmaschine
Orqa — Privat

nur Ml . 3.50 wöchentlich .
Generalvertretung
und Fabriklager

A . Ströble ,
Karlsruhe , Postfach 69.

Eintonner
Licht u . Anlaff. . fahrber .,
SV!) Anz . Nest in Ra ên .
verk. Näher . Baumann
Wolfartsweierstr . 5 . (956̂

Motorrad
Avis Geier, 250 ccm .
gut erhalten an ver¬
kaufen. Kurl Wagncr .
jirieasstr . 74 (!« !0N)
Herr . - u . Damenrad w .

neu. Nrn . 60 u . 70 verk
Schleifer. Rintheim .

Hauptstraße 100. $ 338

Äerrenrad
zebr., gut erh . bill . i . verk.
schweiß , Fafanenstr .13

Damenrad
?ebr .. w . neu .bill. zu verk .schweill , Fasanenstr . 13.

Herren - Jamearai»
billig abzugeben.Karlftr . ?s . II recht »,Soineg «. (931549)

Licht -
Pausen
alle Arten gschnellstens S

S .ThomaNachf .
Karl -- ruhe ,Soiien -
stralie 115. Tel . ;iU2<i

b— i—

Brockhaus
4 Bände , neuwtg . . für
60 Sil . zu verk . « n?>
unter Nr V»!.'>V7 an t>l«
Badische Presse. i—

Schuhmacher Masch !» «.
Sinaer -NLbmaschin«.
weiher Gasbackofen,

alles tadellos erhalt . ^
verlausen . Angebote «>
Nr F . H . «992 an die
Badische Presse. Filiale
Hauptpost.
Geiegcn '»'itskan >.
4 '14. 4-Siber . offen , m »
Verdeck . Äwlaffer, elektr.
Licht . Horn . lahrvcrc>t>
6- fach bereift , z» Hk .
1000 verk. Aug . u Nr-
SS518 a . d . B <3>. Press«,

Motorräder
350 ccm , Are», 25« cc«
Universelle, sast neu, bill .
zu Verls. Ludm.
Winterstr . 27 .

Motorrad
mit Beiwagen . Sußerft
zuverlässig, in sehr gutem
Zustand , zu verlausen.
PreiS 750 Mark. Näherc»
Kalserftrafte 82» . 2 . Stock.
rechts.

Kinderwaßen
wie neu . zu verkauf «-
Luilenstratze 88. ^ SM

Wollen Sie
Geld sparen «
kaufen Sie
bei Billig !

wolleneHerrenanzüge
und 2reihig .

dar , a.
u. Gabardines oiie»
nur gute Verarbeit

58.- 48.- 42.- 35 .- 2S - Z5.

Kiflderanzie
7 .75 9.75 u . U. höher

Gummimanlei
1- u 2reihig UßP]
garant wassPi dien'

von 17 .50 a"

Ich lUhre nur
moderne Ouflitätsware I"
bester Vera *"

beitun )!

R. BilHÜ
Kaisfirstr . 41

geöenUber der
Hochschule .

KoAe .l-,
Anzüge, wenig actra^ Ä
Maharb ., bill . adz .
A ^ brink ' crslras'. e 53a ..

Schwor er Ü«»11' . ' ! ;
Jüngling zu verkam^
Tschvecke. Uhlandstr -A
parterre
Graues Jackenkleid.

44 . brauner Mantel -

@ nf-!
Sehr gut erhaltener

Cutaway
für grobe Person , v ^
zu verlausen . ¥ glNelkenstrake 29,__£. ^

Starkes , « lt . H .-Nad .billig zu verkf. : Kaifer -
Allee 23. 4 Stock, lk« .Hansmann . (931519)

Pritsckenwageii
gefedert, 60 Ztr . Trag -
lraft PreiS 280 Mark.
12PS .DrchstrPmmPtor

neu . mit Anlasser 280
Näb bei Daubcnderger ,

BlNcherstr 7 (B1581 )
Kinderliegewagen

mit Rlemenfederung , bill.
zu verkaufen. Friedrichs -
Pia«? 3 £>.. Tif

Zu verkaufen . ^
schwarzer Cuturav
Weste , fast neu. I ct
schlanke Figur .
Sommeranzug ' "V, a«
Wollstoff», wenig ac .̂ e
gen. I Paar rohlcd-r

^
neue Herrenst !esel ^

" .?i ,
39. Karl - Wilbcl "^ r
III _ ® tncf . , l r f

Für Motorradsa »»"
„

Lederlacke und Le^ .^ n.
(Bree -bes ) . gut
billig zu verkaufen . .
Philiovstrake
HUvne r.
Blauer Anzug f"11 rcr<

i gr . schl . Figur
tauten . ^ „ (| , l .
S <t>crrstr 16 . 2^ ^

Spor 'waaen u . iliud r -
schuhe . Gröfte 19—23 . all.
gut erbalten . zu verkauf~ '

4 . Stock .Rudolfstr . 22.
rechts. lBlSL7»

JCT - xrot - Eicr '
zs

Jimcrif. Leghorn, ^ .hcn.
P ' g . laufend Äi »;Wilh. Weder. S' « ' .,; !))
am Säcewerk .
Gut

Hühnerstall ^
zu verlaufen . ~ tL

WklKicnstrab« ^
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Die Steuerleute der . Emilia ".
Ein « Eeegeschicht «.

von
Ewald Bann «.

M

ES war Hem geltmHSn , daS Boot auf der BranvungSwell « tn
we wmziige Bucht, nicht größer als tmt ©fcitbe, ^ineiinjaifteucrn.
Während er tri« Lewe um einen Vorispruivg des Mhses sch-lang , suchte'ch eine bequeme Stelle zum Lagern . Als w>ir bei .be scchen , vi«
-Pfeife vercstier , «ine Flasche billigen Lomdwein vor uns und die
^ viße BarbareAensdcM jenseits des Hafenbecieni — da sagte der
Alte:

. Fürs dritte Mal segeln Sie schon ganz ordentlich. Aber e« ist
nichts gegen das , was ich — hm, so ungsfahr i-n Ihren Jahren —
fertig brachte/

Er hivlt ew und blinzelte zu der Oase hinüber , deren Mutz im
Echaumstreisen der Brandung versank . Ich wußte : er wollte er-
zählen , erwartete aber eine besxmdere Aufforderung . So sagte ich :
»Ah , das war damals in der Südsee ? "

„Nein , nein," wehrte er lebhaft ab , o nein. Wer ich Zehe, Sie
«rennen vor Neugier , so will ichs denn belichten, sonst quälen Sie
Auch mit Ihren Fragen doch nur zu Tode .

Wir fuhren von Paratschi auf Pord Said . Deutscher Fracht-
Kamps«, „Enulia "

, Kapitün Drewes . So um d-ie viertausend T-on-
Uen hatte das Biest. Ich lam von Neuguinea zurück , wo ich mich an
ParMesvögeln versucht hatte , und trug 'n nördlichen lütten Scheck in
der Bruisttasche — ja , damals , so vor dreißig Jahren , waren noch
Zeiten! Wir hatten fim-f Faiirgafte an Bord . Einer war ein For -

sendet, der uns sehr wichtig wurde. Er hieß Dr . Wahr »n-
m von MalaNa . Zwei andere waren Kau fleute in Sha .ig»

. dann war da noch ein Farmer aus Samoa , der sang Ka-»
NÄenlieder mud trampelte dazu . Alle waren neWe Kerle, und wir
whrwn die ersten drei Tage ein lustiges Leben. In der Kajüte
wHen wir gerade Platz genug , um unsere GrogglÄfer zweckdienlich^UMbauen , zu tt &hnen , zu scdnrölen und zu essen. Na , drei Tage
^ ng das gut . Am andern Morgen sagte mir der Erste, der Kap-
« ".n habe Fieber und sei in seinem Bettlasten ««blieben . Wir hatten
<
J
m Abend vorher mächtig gejubelt , und er war ein alter Trspenontel

«ein die Malaria unverlierbar im Blute saß.
„Er hat seinen Anfall," meinte ich gleichmütig zu dem Offizier,

«#* Handvoll Chinin und heut abend vier Finger hoch Whisky .
'

„Wollens hoffen, " gab et zurück und erst nachher erinnerte ich
*"ch > daß et eigentlich schon damals ganz grün ausgesehen hatte .

Beim Frühstück stand der zweite Offizier plötzlich auf, lies hinaus
UI® erbrach sich noch in der Tür . Fünf Minuten später lag auch er .

°ocs und
wi . Und dann war da

B Mittags half der Forschung? reiiende dem Ersten beim Besteck.
£L J * 1 S . omann den Sextanzen hob , gelang e » ihm nicht , die Sonne
M öerniohr sesuuhaUen. Dr . Suhrendorf mußte die Beobachtung zu~ ,L£* bringen . Ich schaffte den ersten hinunter in sein« Kammet . wo° !K 'nfl zu tobtn , oäß wir ihn tawm bändigen könnten.

!
, Aacho. m er sich beruhigt hatte , stiegen wir an die frische Lust' nau >. jjvej empfing uns laiues Rufen von der Brücke her. Wir

Nörten das Treppchen empor und sahen Dt . Möhrendorf am
stehen , sonst war die Brücke leet -

>.^ as machen Si « denn da?" rief ich erstaunt.

t V" Gott , schlaft ihr denn alle oder habt cht euch auch schon

u . ^ r jchxic durchdringend und aufgeregt , recht unnötig , wie mit
^ »en. So lachten wir denn und stag»«n, ob et etwa Seemann
werben wolle .J ' a, ich vergesse nie den Ausdruck unserer Gesichtet , als et stöhnte:

'.Stelle sich doch mal einet hier ans Rad . Ich muß das Besteck
N ' ^ »ch die Zahlen vetge,se . Und ein anderer geht vorne hinckur Mannschaft. Mir icheint , die hat 's auch erwischt ."
••^ * 1

"
. staunte der Farmer . ,,E» ? Ws ist denn Es ?"

l»,, ^ '^ - Das meru ihr immer noch nicht ? Ich glaube , daß die See-^ ute das Schwarzwajjerfiedei habM?
»uii ;

® ®e& — o weh !" Weitet sagten wir nichts. Ich Nemnne mich
i ' 1' hmiers Ruder , und Wahrendorf ging ms Kartenhaus . Der
sK, ;* purzle nach vorn, uitd der eine Syanghaimamt stieg in die'äichine h .nab.
bäuai"^ eiIter Viertelstunde standen wir wieder all » um das Kompaß-
Türi, , Hammen . vermehrt um den zweiten Maschinisten, det

lwch .e . und den Koch, der ohne Unterlaß den Kops
tewnK ^-rgsbnis ^ das ganz« Schiff mit schwerstem Fieber zu Bett ,nur w .r . der zweite Maichinist nebst vier Heizern und der Koch.
M »Na, Mister," Hein wandte sich zu mir . „was sagen Sie dazu?
-chn lTn Atldvschen Meer ! Wenn Sie ' , genau wissen wollen : sieb-
letz,. ^ " sundManzig und neunundMnfzig vierzig — heißt, soweit di»<ieoivaa>lung noch auf Genauigkeit Anspruch machen konnte."

Sab 1* ^ iner von Euch »erstand was von der Stenermannskunst ?" .° « ich nachdenklich hin.
den ' '̂ °^ r dettn?" juhr et en-trüstet auf. ..Ein Glück mit, daß wit
hm 7>^ ^ ° " ii«nden hatten . Der trimnue da» « »steck ganz gut
duz

' 4 „
n ®ittt «fl, und iq hals ihm dabei. Zuletzt hatte er sich an

so te J * ®0 'nten . des Schiffes und an das Arbeiten aus fteier Hand
uns a 8 er eme nahezu tadellose Beobachtung machte und

8 ü aa> Suez schleifte ."
benen i ^ i

€ ad} tüS " ö ° stand ich ja . .Lehn , nein elf Mann , von
ichäii'iv l , ^ntit Deck nvlig waren . Wie hadt cht ', denn nun gs-'

U
^

. War ichavcre <£« ?"
,E

m ll0Pru neu und fuhr fort.
Anz

'i ® Winter und die Luft kühl. Der Skovdostmonsum jagte
!>hwer Die See war sehr rauh , wir Landratten sanden sie
die See »

'cP ' ®ll'ens anfangs . Wenn ich am Ruber stand und sah, wie
&as ?iedrige Vordeck hinweggingen , wie sie leewärts

ani - URÖ mic die „Emilia " vorn« stieg — dann glaubte ich
Sattel zu fliegt

Eaule zu sitzen und fürchtete, aus dem

uns ab . Jeder zwei Stunden am Ruder . Dr . Wahren¬
bliche riibtl ais ^ aptem QUt der Brücke hin und her . Alle Augen-
!**iti>biirt? l et 'ns Kartenhaus rein und steckte die Nase ins Dampfer -
Jiübiertp et ü e Seekarten . Wenn ich frei vom Ruderdienst war ,

zss-
° H auch dort herum.

v>ollien j^
" ' Äsenden schliefen jetzt alle oben, im Kartenhaus . Wir

toiiß w«r
1 bei der Führung sein , um einzubringen , wenns

^Qtnia [g
0cn~ ^ a^e ich mich nie wieder so sehr als Herr gefühlt wie

di» 0l1, rf!
c Hauptarbeit machte schließlich die Maschine. Ja , wenn° ' e auch noch hätten besorgen müssen !

^ uftete ^ ^ !^ -'?^ " eine merkwürdige Schichtung- Ganz unten
der ® i lf ! 1U? I mic

. die Teufel, in Glut und Donner . Darüber ,e ' rte m am , ? d-ie Fieberkranken, zwischen denen der Koch von
Ederen «! ,, ?. rannt « . Ganz oben, aus Deck , stürzten wir
. In d°n !^ "^ " eit zu Arbeit

Sit . fvl'rfA ,?®en hatten wir große Mühe , uns von der arabi -
U&htnett mir , !,! n..®a lagerten oft dicke NebelbSnte . Deshalb

"d sichte, 1301• Aden anzulaufen , sollten wir jemals wieder

blossen wir Rnk Ür
e£ en \ t>̂ We Geschichte gan , leidlich ging, da be.

>n A . ^ Mandeb zu durchfahren und nach Suez zu steuern.
Daz R >> . bekammen wir eines Mittags Perim vor Augen.

J n. Teich
' ro°r ruhig . Wir schnarchten hindurch, als wär 's

Das ^ da kamen wir den Farsan -Inseln zu
wir zwiick?n « ? plötzlich grün statt blau , und wir merkten,»wichen R . ffen saßen . Ich stand zufällig am Ruder . Junge .

Wie ich als erster den kilimandjaro bezwang .
Der erloschene Vulkan .

Boa
Geheimrat Prot . Dr. Hans Meyer .

Hans Uli e o e r, der bekannte Koloniatgeogravb und
Alpinist , Professor und Direktor des Kotoniatgevgravdi -
schui Instituts der Universität Leipzig , wahrend tanger
Jahre äiittoUe » des Kotonialrates , iljorstandsinitglted der
KclonialgeseUichaft usw . , kann am 22. März seinen 70.
Geburtstag feiern . Wir ergreisen deshalb die <Se -
tegenheit , aus seinem fesselnden Buch »Hochtouren im
tropischen Afrika ' , mit Genehmigung des Berlages $ .
A . Brrckhans einen gekürzten Abschnitt abzudrucken , der
schildert , wie der Verfasser , begleitet von Ludwig Purt -
schell « , als erster den höchsten Berg Afrikas besiegte :

Am Abend, lange nachdem die Sonne purpurn hinter dem fern
unter dem Kibo aufragenden Kegel des Meru hinabgesunken war ,
laßen wir auf dem hohen Sattelplatoau bis spät im kalten Nebel am
Feuer neb .>n unjerm Zelt und schmiedeten Pläne für den kommenden
Morgen . Die bei der ersten Besteigung zwei Tage vorher nur zu
sehr empfundene große Entfernung brs zum Eis . in deren Schätzunguns die reine Höhenluft und die einfachen vulkanischen Linien so
arg getäuscht hatten , ließ die Beziehung eines Biwaks in größerer
Bergeshöhe nötig erscheinen , wenn wir bei einet zweiten Beste .gungden Gipfel noch zu guter Stunde erreichen wollten. Ein solchesBiwak sollte am folgenden Tag gesucht werden.

Die Nacht hatte es bei klarem Mondlicht bis zu — S Grad Cel-
sius Minimumtemperatur gebracht , so daß wir selbst in unsern Pelz-
läcken nicht recht warm wurden, aber der Morgen war prächtig klar,und die Sonne wurde bald behaglich warm . Mit großer Gemächlich -
keit brachen wir gegen Mittag des b. Oktober auf . Unser NegerMuini schleppte unsere Schlafsäcke und Decken, wir selbst hatten unsmit Proviant , dem alpinischen Gerät , den nötigen Instrumenten ,Nasser , Brennholz usw . beladen. Muini sah höchst verwegen ausEr hatte übet seine dürren Beine zwei Paar wollene Unterhosen ge-
zogen , aus deren mannigfachen Oeffnungen die Zipfel eines wolle -
nen Hemdes hervorquollen , lleber dem Hemd trug er eine fürchterlich
zerrissene rote Uniformjacke irgendeines schottischen Infanteriereguments . an den Füßen viellöcherige wollene Strümpfe und ein Paaralte gelbe Halbschuhe , und den Kopf und Hals hatte er bis auf die
Aase und yuf die Augen in einen riesigen Sansibarturban ein« «-
wickelt der im aufgerollten Zustand auf den heißen Steppen des
Unterlandes feine einzige Bekleidung auszumachen pflegte.

Wir folgten unfern Rückwegsputen vom 3. Oktober übet diebeiden damals überstiegenen Lavawalle und wanderten nach mehre-
ren Rasten und Untersuchungen von 4 Uhr ab im Grund des Ratzel-gletfchertales aufwärts , wo wir gegen 6 Uhr. in dem inzwischen ge-
fallenen Nebel umhertappend , auf det südlichen Talseite eine hohe ,weit offene Lavahöhle fanden . Brennmaterial gab es hier in 4650

& L § r
°J?C' "lso in der Höhe der Monte -Rosa-Spitze. gar nicht mehr,aber Büschel von niedrigen Immortellen standen am Fuß der Felsennoch hinreichend, um mit Hilfe von drei Wolldecken auch für Muiniein leidlich warmes Lager in det Höhle herzustellen. So verbrachtenwir die Nacht trotz minus 12 Grad Eelfius verhältnismäßig gut , dawir in der Hohle vor dem von der Gletscherzunge herabsausendenBergwind geschützt waren , und konnten um 3 Uhr in der Frühe d ?s6 . Oktober frisch ans schwere Werk ber Einfelersteigung gehen . Dies «

w.
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7ich7en Je ? Ziel
" ei ' Sedietenie ^ Mist des Kibo. gnädig -

Während der ersten Stunden leuchtete uns det Mond auf den
schwer ersteiglichen Schutt- und Trümmethalden . Als et unter »
gegangen war . tasteten wir uns bei Laternenschein im felsigenTetrain talauf zwischen den gangbaren Lücken und Klüften hindurchund weiter auf der großen Lavarippe , die uns drei Tage vorhet zumEis geführt , hinan . Je höher wir emporstiegen, je dünner die Lnftwurde, desto glanzvoller erstrahlten die ewigen Lichter des Firma -
ments . Nirgends habe ich vorher oder nachher die Planeten in so
ruhiger Pracht leuchten sehen wie hier ; aber auch das Licht der großenÄflTTTTPn (jnTTIHCt Mtth WI>r111Ti•<* ot5<4VtOtt ftrav ««tt iv* <i«i\

Verhältnissen bevaamt, bei aller Vorsicht zienÄich rasch Aber die ge»
sährlicken unteren Wände und die folgenden Klüfte hi-nwogtamem.
Vor 8 Uhr Äberliletterien wir schon die grohe Spalte >in 5720 Meter
Höhe. Wir waren beide der jrohesten Zuversicht: „ Heute «ehts ",
„Wir tommem heute hinaus " , riefen wir uns gegenseitig fröhlich .zu.
La -iigsam, aber stetig ktommien wir weiter . Obwohl die LWstbeßchwf -
fenheit und die KörperanstrenKung die nämlichen ivaren wie bei der
ersten Besteigung , fühlten wir doch viel weniger Beschwerden, weil
unser moralischer Zustand sehr viel besser war .

Um Uhr betraten wir die oberste Scharte des Kraterrandes
an der Stelle unserer damaligen U-mtehr in 5870 Meter Höhe; un-
verschleiert lag der Krater zu unseren Füßen . Aber ohne langes
Zaudern wanderten wir nun in Südwestrichtung auf dem dorthin
leicht ansteigenden eisbedeckten Rand des R-ingwalles weiter , den
Felsspitzen der südlichen Kraiterwanid- zu , die dort den Höchst .en/Gipseil
des Kilimanidjaro bilden .

Einundeinhalb Ztunden Steigens durch sonnerweichtem Firn
und zerfressenes Eis führten uns an einer seltsam abgebrochenen̂
6 Meter hohen Eismauer vorbei zu dem Fußpunkt der drei höchsten,
auS losen Trünmiern bestehenden Felsispitzen , die wir nun in be-
schaulicher Ruhe der Reihe nach erstiegen, um nach Ablesung un-
fever Aneroide feststellen zu können, daß die mittelste mit rund 6000
Meter die andern um 10 bis 15 Meter übertagt . Spätere Berech-
nungen bestätigten diese Maße und ergaben als den höchsten Punkt~ "

ich als erst
Mittelspiitze und pflanzte auf dem verwetterten Lavagipsel
die Höhe von 6010 Meter . Um Uli Uhr betrat

gelndcn Zodiakatlichtee hat nicht seinesgleichen IN den tieferen
Regionen

Gegen Sonnenaukgang standen wir dewitS in der Höhr der
Zunge des Ratze ' - ' ' ! - *- >—

istgen Nähe imt
!lgletschvrs (53M Meter ) und erwarteten in feinet
srostzirtemdeu Gliedern , fest «mvwMidKyeschmiegt»

n ÄuGmi ' - • -» -- ~

ix vwmiwt» wvufvii
zu un 'eret freudigen Ueberrafchung nur geringer Nackbessenrna. um
wieder brauchbar z-u werden , so daß wir , nunmehr mit den örtlichen

erster die' mit
drelmalige -m, von Purtscheller krÄ-stig seHundiertem -Hurra " ein«
kleine , im Rucksack mitgetragene deutsche Flagge auf .

Es war über uns eine weihevolle Stimmung gekommen , beten
Gnundton der Gedanke war . daß der Aug-enbl-ick nun da sei , den
ich in den letzten Jahren tätlich herbsiHe.ehnt hatte . Der aftita ->
nische Riese war bezwungen , >so schwer er auch uns dm Kampf gs-
macht hatte , und damit eine mehr alS vierzigjährige Belagerung
und Bestürmung des KÄimandjaro zum Abschluß gebracht. Ndjairo,
der Berggeist, schien sich in seine Ueberwindung geduldig >zu « t-
geben , denn kein Sdurm , lein Schnee - oder Hagclivetter erschwerte
uns den Aufenthalt auf der eroberten Spitze. Im vollen Sonnen »
licht blitzten die <Sisiselder rings um unfern dunkeln Schlackenikegel,
in den Lüsten knisterte und knatterte es geheimnisvoll , itWd Im
Grunde des vor uns gähnenden Kraierkessels zog.>n leichte Dünste
vor dem Luftzug nach Südwesten . Nachdem der Zauber der ersten
Minuten geschwunden war , errichteten wir auf der höchsten Spitz«
einen kleinen Sleinmann , fetzten uns danm unterhalb der Spitze,
deren oberster Stein ich in meinem Rucksack geborgen halt « , am
Rande des Kraiterkeffels nieder , verzehrten unsern wohlverdienten
Imbiß und hielten genauere Umschau . Die Sonne brannte , aber
«in leichter Nordastwiwd fächelt« Kühlung , und di« Temperatur des
Schlmderchermometers betrug + 2 0 C . Von Vegetation finden sich
hier oben nur Spuren von Kriistentflochten auf den Lavablöckoiu .
Dann machte ich mich ans Peilen uitd Messen .

Der K rat erke s -sel war von unserm Standpunkt aus vor-
züglich zu übersehen . Bei einem Durchmesser von etwa 2000 Meter
senkt er sich bis zur Diese von etwa AK Meter hinab . In der un-
ter uns Kegenden SüdhAste fallen die teils rotbraunen , teils a-sch-
grauen Lavawünde ohne Eisbedeckung sast senkrecht zu dem ziem-
lich ebenen , aus >Sch5amm und Asche gebildeten Kraterboden ab?
in seiner Nordhälfte steigt das Eis vom Oberrand in blauen und
weißen Galerien stuifensörmlig hinunter . Aus dem Nordteil des
Kraterbodens erhebt sich ein slacher, aus brauner Asche und Lava
bestehendet EruPchionAkegel , etwa 150 Meter hoch auf den vom
Nordrand des großen RingwalleS her die dort besonders mächtt -

n Eism «.ssen teilweise herüberragen . Im Westen aber ist der
. irönS duirch ein« riesige Kluft geöffnet, aus welcher die Schmelz-
wasset abfließen , und daS dem westlichen Kraterboden aufliegend«
EiS als Gletscher austritt .

Nirgend# freilich war etwas im Kraterkessel zu sehen , was noch
auf eine Spur von Dampisentwickfoing hindeutet . Nirgends ist etwa»
von heißen Quellen , Fum >arolen , Solfataren oder Mo feiten zu be-
werten . Und «benfo beweist die Lagerung des Eises am Erupiions -
kegsl '«lbst , daß auch dieser keine höhere Bodenwärme mehr hat .
Der Vulkan ist als gänzlich erloschen zu betrachten. Eine
fein« , weiße, scheinbare TampfwolLe siebt man mit dem Ferwgla»
vom Sattelplateau ans bisweilen nach Schneefällen über den ver-
eisten Kraterrand wegwehen : es «st aber kein Damipf , sondern
stiebender Hochschnee, der von heftigem Wind «>mporgcwirbelt und
ein Stück fortgetragen wird . Welch ein« gewaltige Vereinigung
von Gegensätzen! Die riiesigen EiÄmassen in ihrem vormals glut -
flüssigen Bett , und übet alledem die heh >te Stille der anorganifck
Natur ; in feiner weltverlorenen Einfamleit und schlichten Majp
ein Narurbild von «irgreifender Größe ! Doppelt glücklich der '
sende , dem es vergömtt ist , derartiges zum ersten MÄ « zu erschauen,
da es vor inm noch -keines Menschen Aug« gesehen! Der Eindruck
bleibt «nMiM '

chlich.

unge — kann Ihnen sagen, geschrammt hat 's am Kiel ! Was — Sie
glauben '« nicht ? Wie hier am Riff . da . gucken Sie hin , wo das Wrack
der alten „Delabaja " liegt, - genau |o dicht waren wir an den
Korallen .

Wir taten eine halbe Stunde lang wie die Verrückten. Ich schmiß
das Rad herum, und Vahrendorf befahl : Volle Kraft ! Noch heute
steigen mir die Haare , denken Sie doch l Volle Kraft zwischen Klippen ,
als ob man durch Eile die Felsna -deln sicherer vermeiden könnte , oder
als ob wir auf der Reeperbahn wären !"

Hein schwieg. Er verpustete sich Mein inneres Augs sah den
Frachwampfer vom Riff abfchwojen und erkannte deutlich die
fchreckensblsichten Gesichtet oben auf der Brücke, während unten die
Heizet soffen und die Kranken irre redeten.

„Und ihr gelangtet tatsächlich nach Suez ?"

,^ eil und wahrhaftig nach Suez"
, beteuert« der Alte . „Mit vier

Tagen Verspätung . Re ganz nette Leistung für Laien , denk ich .
"

„Sicher," gab ich zu, „aber was wurde mit dem Kapitän und all
den anderen ?"

„Oh , der Zweite starb im Hafenkrankenhaufe. Die anderen rappel -
ten sich wieder hoch , während die Ladung gelöscht wurde. Det Kap-
tein , haha , der wollte das Kunststück n cht glauben , als ich ' s ihm nach
ein paar Tagen erzählte . Aber daß er und sein Kasten in Suez vor
Anker lagen , das konnte er doch nicht bestreiten."

„Hm," meinte ich schließlich, , ,
'ne sonderbar« Sache ist es schon .

Aber was tat denn die Reederei? Die drückte wohl eine glänzende
Belohnung heraus ?"

Hein zog die weißen Brauen hoch , und seine blauen Llugen
starrten mich grell an . Hieraus holte er einen Priem hervor , schnitt
ein tüchtiges Trumm ab und verstaute es sorgfältig an Backbord . Als
es Zeit war , das erste Mal zu spucken , tat et das , seht nachdrücklich
sogar.

„Die Reederei? Haha — die hat mit — und den übrigen wohl
auch — ein Dankschreiben geschickt . Darin sa^te sie unter anderem,
ie wolle mir Preisnachlaß gewähren , wenn ich einem ihrer Schiffe
mal wieder die Ehre antäte .

"
Et spie nochmals aus — ein schmutz iget Fleck schwamm in dem

chönen blauen Wasser . Dann stand er auf und sprang in das Boot .
Schweigend segelten wir zur Stadt zurück.

Dunlop !
Sn der HeerichaA der Siutzkraftwagen »rkeae» die riesigen vustrctfen ,

auf denen dte modernen Herkulesse des Berkeiirs taufen , ebenso berech,
ligies Interesse wie 'der Wagen selbst. Man sagt ja auch wirklich nicht
zu viel mit der Behauptung , beb den lebte » Komfort siir den Fahrgast
in einem iolchen Fahrzeug daS gewaltige Luftkissen des ütlesentuftreisen »
bringt .

!tfet den Dunlvv -Neifen auf der '>!astkraftwagen - Ausstellung tn Lew -
zig , mit denen viele Fahrzeuge bereift sind — so ein eleganter S! A<S .»
OmnibuS , ein riesiger Büssing und ein ebenso gewaltiger M .A .N . Wagen ,
um nur einige herauszugreifen — zeüt sich, dab auch tn dieser Reifen -
kategorte der vom Automobil -Reifeu her bekannte tÄiirtelpanzer den

.Reifen umschlietzt : ein Beweis dafiir , wie sehr sich diese Panzerung zum
Borteil der Berbrancherkreife bewährt haben mutz.

Die Dentfche Dnnlvv -Gummi -Komvagnte feiert übrigens in dtefem
Jahre gleichzeitig inelirere Jubiläen . Es ist 40 Jabre her , das! durch
I . B . Dnnlov , den irischen Tierarzt , die pneumatische Bereifung er-
funden wurde . Ein weiteres Jubiläum ist das SS jährige Bestehen de*
Firma in Deutschland . Wie sehr die deutschen Reifentechniker dieler Firma
bestrebt waren , den Bahnen deS genialen Erfinder ? Dunlop , u folgen .
daS beweist allein dciß Wort Gürtelvanzer am Automobil » und Last»
wagen - Reifen , denn es ist das Kennwort in Deutschland geworden fwc
neuzeitliche Bereisung . Auf ein drittes Jubiläum blickt dann noch dt«
Firma und kann dazn ilirem Leiter gratulieren , denn Generaldirektor
Bräuning ist am 12 . Mai 30 Jahre in der Firma .

Bestellen Sie Ihren
Frühjahrs - Anzug bei

Josef Goldfarb
Kaiserstrasse 181

Sie haben die unbedingte Gewähr
kür einwandfreien , korrekten sitz,
vornehmste Elestanz und hoch¬
wertige Qualität . Selbst in den
irroßen Modezentren der Welt
kann Ihnen nichts Vollkom¬
meneres gearbeitet wernen .

Oetzel 's Möbelfabrik-Lager
Lieferung / Ratenkaufabkommen Sonder - PreiS6 • Zeichnungen kost

Verkauf nur Im alten Bahnhof Karlsruhe
Neueste Modelle / Hochwertige Erzengnisse / 10 Jahre Garantie .
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Der Aus nach einem
Sleuersenkungsprogramm .

Der Haushaltausschuß des Badischen Landtags begann am

Dienstag mit der Beratung des Voranschlags des Finanzminu

stcriums . Aus die Frage des Berichterstatters üder die Verwendung

der in Baden aufkommenden Postgelder antwortete die Regie -

rung , daß sie wiederholt von der Post Geld bekommen habe . Weiler

wars der Berichterstatter die Frage der Beamtenkranken

lassen auf und vertrat den Standpunkt , baft früher der ßondt -

die Meinung vertreten habe , daß eine Zwangsbeamtenkvankenkasse
errichtet werden solle . Der Finanzminister teilte als Standpunkt

der Regierung mit . eine staatliche Zwangskrankenkasse soll nicht er«

richtet werden , da das Risiko für den Staat zu groß und außerdem

kein Bedürfnis dafür vorhanden sei . Dagegen sollen den Beamten

kronkenkassen . die in Baden ihren Sitz oder eine Niederlassung

haben , ein Zuschuß in Höhe von 10 Mark pro Mitglied gewährt

werden
b

Auf die Frage nach dem Schicksal des Steuervereinheit

lichungsgesetzes und des Zuschlagsrechts zur Einkommensteuer

antwortete die Regierung , die erste Beratung des Steueroereinheit -

lichungsgesetzes im Reichsrat sei abgeschlossen : die Weiterberatung
würde aber ruhen . Das Zuicb ' agsrecht soll nach der reichsg setzlichen

Bestimmung am 1 . April 1929 eingeführt werden ; beides hänge

noch vom nächsten Reichstag ab .
Die Steuerverwaltung sieht an großen Ausgaben 38

Millionen Mark Überweisungen an die Gemeinden und 11,7 Mil

lionen Mark aus der Gebäudesondersteuer für die Wohnung

f ll r s o r g e vor .
Die Regierung teilte mit . daß sie dem Ersuchen des Landtage

die Fleischsteuer auf dem Land aufzuheben , nicht stattgeben

könne , da w * eine Minderung der Einnahmen um 400 000 Mark be¬

deuten würde .
Dann beriet der Ausschuß den Antrag K l a i b e r , die Grund '

erwerbssteuer beim Tausch auszuheben . Die Regierung erklärte , dah

«« Nch um ein Reichsoesetz handle und daß man sich deshalb an die

Reichsregierung wenden müsse. Die Regierung schlug eine ent

sprechende Aenderung des Antrages vor .
Die Kraftfahrzeug st euer bringt dem Lande 5 487 000 M .

Ein volksparteilicher Redner wünscht , daß die Kraktfabrzeua

steuer zwischen Staat und Gemeinden gete ' lt werden soll , und er -

innerte an einen früheren Antraa seiner Fraktion , der des ver

langte . Die Rennwettsteuer bringt dem Lande 800000 Jl und

die Bier st euer 5,742,000 Ji . Dies« Positionen wurden ge

nehmet .
Bon den badischen Steuern soll die G r u n d - und Gewerbe -

steuer 33 .7 M ll . brinaen . Hier, » stellte die Deutsche Votkspartei
folgenden Antrag Dr . Mattes - Eündert :

I. Art . 7 Abs . I . des Finanzgesetzes erhält folgende Fassung :

„An den Steuern vom Grundvermögen und vom Gewerbe

betrieb werden gemäß § 9 Abs . 4 des Grund - und Gewerbesteuer
gesetzes vom 1 . April 1928 jährlich

170 Hundertteile vom Grundvermögen
250 Hundertteile vom Betriebsvermögen
170 Hundertteile vom Gewerbeertrag

der in § 9 Abs . 1—3 festgesetzten Steuergrundb eträge erhoben .
"

II. In Hauptabteilung VII , Einnahmen , Titel III § 7 w rd ge »

fetzt : „Steuern vom Grundvermögen und vom Gewerbebetrieb
31 300 000 . In den nächsten 4 fahren soll die Grund - und Gew rbe

steuer jährlich um 7,5 v . H. gesenkt werden , um die besonders hohe

Belastung Baidens mit Realsteuern zu mildern . Diese St . u . rsen -

kung soll in den nächsten 2 Jahren beim Grundvermögen und beim

Gewerbeertrag , in der folgenden Budgetperiode auch beim Betriebs

vermögen durchgeführt werden .
Da von 1926—27 das Aufkommen an Einkommen - und Körper

fchaf . ssteuern um etwa 30 v . H. gestiegen ist , darf ein wesentliches
Mehrerträgnis aus der Besteuerung des Gewerbeertrages erwartet

wewen . Bei einem Steuersuß von 170 v . H. beim Grundvermögen
und beim Gewerbeertrag und von 250 o . H. beim Betriebsvermögen
ist mit einem Gesamterträgnis von m .nd . stens 33,3 Mill . zu rechnen .

Infolge Senkung der Steuer wird der Abgang uns Rückeratz 2 Mill .

nicht übersteigen , jodaß sich ein Reinertrag von 31,3 Mill . ergibt/
'

Zur Begründung dieses Antrages führte ein volkspar -

teil icher Redner aus , die außerordentliche Höhe der badischen
Realsteuern mache die Ausstellung eines Steuerst,lkungspro ^ramms
und eine sofortige Steuerjenkunz notwendig Die Steuersenkung
sei möglich unter Aufrechterhaltung des bisherigen Verhältnisses
zwischen Ausgaben und Einnahmen im Staatsooranjchlag , da ein »

mal die Gewerbesteuer etwa 2,0 Millionen Marl mehr bringen
würde , als vorgesehen sei , wenn man die von der Regierung oer -

langten Steuergrundbeträge durchfuhren würde . Ferner habe die

Regierung den Rückersatz und Abgang mit 4 'Millionen um minde¬

stens zwei Millionen zu hoch eingesetzt . Außerdem habe der Laad -

tag schon größere Streichungen im Siaatsvoranschlag vorgenommen
und müsse noch weitere durchführen . Aus diesem Grunde könne

man die Grundsteuer und die Gewerbeertraz
'teuer auf 1 <0 v . H.

senken und sei beim Betriebsvermögen keine Erhöhung auf 310

» . H ., wie es die Regierung wolle , sondern nur auf 250 v . H . not -

wendig .
Von der Regierung wurde entgegnet , durch den Antrag

würde das Steuererträgnis um 7,8 Millionen verringert und das

Verhältnis zwischen Grund - und Gewerbesteuer geändert werden .

Ein Zentrumsredner hielt den Antrag sür verfrüht , umso -

mehr , als die Kosten der Besoldungsregelung noch nicht bekannt

seien . Auf Anfrage der Deutschen Volkspartei , wie die

Besoldungsregelung stehe , erklärte der Finanzminister , die Mnister

höhen verlangt , als im Staatsvoranschlag vorgesehen sei . es würde

jetzt die Frage geprüft , ob die vorgesehene Summe von 16,5 Mil -

lioren ausreichend sei .
Ein Antrag des Landbundes , der Steuererleichterung

in Höhe von 9 Millionen verlangt , wurde beraten , ohne zu einer

Abstimmung zu kommen . Ein volksparteilicher Redner

fragte nach der Behandlung des S ch u l d e n a b z u g e s bei der

Veranlagung der G ^und - und Gewerbesteuer nach Durchschnitts -

sähen . Die Re g i e r u n g teilte mit , daß die Schulden in den

Durchschnittssätzen nicht berücksichtigt werden , sondern individuell

behandelt würden . Weiter teilt die Regierung mit , daß 7 0 Pro -

zent der Gewerbe steuerpflichtigen von der Gewerbe -

steuer befreit st id .
Zu einer längeren Aussprache gab eine Eingabe reisen -

der Kaufleute um Befreiung von der Gewerbesteuer Anlaß .

Ein volksparteilicher , ein demokratischer und ein Zentrumsredner
vertreten den Standpunkt , daß die Eingabe ihre sachliche Berech -

tigung habe und die bisherige Regelung nicht beibehalten werden

könne . Die Regierung wurde beauftragt , die Frage zu prüfen .

| General der Insanlerie, Vertho ! d v . Deimling | Förderung der Pierdezucht.
vollendet am 21 . Mürz sein 75 . Lebensjahr . Er war 1371—1917

preußischer Offizier , 1906 Kommandeur der Schutztruppen in Süd -

westasvika gegen die Auistä ^dischen und 1913—17 K .o>mmandieren -

der General des 15 . Korps in Strasburg und im Felde . Nach dem

Kriege hat der General sich -der Friedensbewegung angeschlossen .

Badifcher Landesei ^enbahnrat.
Am 28. März tritt der Badische Landescisenbahnrat zu einer

Sitzung in Karlsruhe zusammen .

Aufstellung der Kandidalenlifle des Zentrums.
Das Zentralkomitee der Badischen Zentrumspartei hält am

Mittwoch zusammen mit der Zentrumssrakuon des Badischen Land -

tags in F r e i b u r g eine Sitzung ab , in der die Liste der Zentrums -

kandidaten für die kommend , n R .'ichsbagswahlen aufgestellt wird .

Die Etatsberatungen im Haushaltsausschuß werden daher erst am

Donnerstag fortgesetzt .

Lanöesarbeilsamt SiidwesldeutMand.
Der Reichspräsident hat den Regierungsrat a . g . St . Burkhardt

beim Württemberg .schen Wirtschaftsministerium und den Regierungs

rat Di et tr ich beim Badischen Ministerium des Innern zu stiin

digen St ll Vertretern des Präsidenten des Landesa rbeitsamtes Süd

Westdeutschland ernannt . Gleichzeit g hat der Vorstand der Reichs -

anstatt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung sie zu

Obervegierungsräten bestellt .

Reichsverband industrieller
Bauunternehmer e. V.

= Mannheim , 21 . März . Der Beton - und Tiefbau Arbeitgeber -

verband für Deutschland e V . und der Beton - und Tiefbau -Wirt -

chastsverband e . V , die in Mannheim für die Bezirke Baden und

salz eine Geschäftsstelle unterhalten , haben sich zum „R e i ch s v e r -

and industrieller Bauunternehmungen e. V " zu¬

sammengeschlossen . Die Zusammenfassung zu einem einheitlichen

bauindustriellen Spitz - n-verband soll nicht nur zu einer Vereinfachung

der Organisation führen , sondern auch den Weg zu einer reibungs -

losen und wirtschaftlichen Gemeinschaft der industriellen Vauunter -

nehmungen bahnen .

Unfälle.
— Kork (bei Kehl ) , 20 . März . (Zusammenstoß zwischen Güter -

zug und Auto .) Gestern abend 8 Uhr fuhr im Bahnhof Kork ein

aus Richtung Bodersweier kommender Personenkraftwagen in die

ordnungsmäßig geschlossene und beleuchtete Schranke des Wegüber -

ganges und geriet auf die Fahrbahn eines gleichzeitig aus Richtung

Offenburg herannahenden Güterzuges . Der Führer des Kraft -

wagens Johann Eds von Freiburg erlitt neben einer leichten

Gehirnerschütterung auch noch verschiedene Kopivevletzungen . Er

wurde ins Kehler Krankenhaus eingeliefert . Der Kraftwagen ist

nahezu völlig zertrümmert .
= Staufen , 20 . März . (Schweres Motorradunglück .) Der

Landwirt Konrad Riesterer rannte mit seinem Motorrad im

Münstertal gegen einen Baum und verletzte sich schwer an beiden

Beinen . Seine Schwägerin , die ^sich im Beiwagen befand , erlitt

einen lebensgefährlichen Schädelbruch .

— Kirchzarten , 20. März . (Beim Langholzfahren verunglückt .)

Auf der Oberrieder Straße wollte ein mit Langholz beladenes Fuhr -

werk einem aus entgegengesetzter Richtung herankommenden Auto

ausweichen Der Fuhrknecht sprang vom Wagen und kam dabei zu

Fall . Ein Hinterrad des schweren Holzwagens ging ihm über beide

Unterschenkel . Im Krankenhaus in Freiburg mußte ihm ein Bei ?

abgenommen werden .

r . Königsbach , 21 . Mörz . (Todesfall .) Im Alter von <53 Iahren

st hier Altbürgermeister August Fränkle gestorben . Er hat sich

im Dienste der Gemeinde stets als ein Mann größter Pslichtersül -

lung bewährt . Sein Hinscheiden wird allgemein bedauert .
— Eochshcim (bei Bretten ) , 20 . März , ( llebertcitt eines Moha -

medaners zum Christentum ) . Am letzten Sonntag trat der hier in

einer Z ' egel ->i arbeitend « Mohamedäner Achmed Ismael zum

Christentum über . In der hiesigen protestantischen Kirche nahm der

Ortsgeistliche die Taufe vor . Achniel Ismael war bei den Vesatzungs -

truppen in der Pfalz Sergeant in einem Marolkanerregiment . Als

einerzeit sein Regiment in Marokko eingesetzt werden sollte , deser -

tierte er mit zwei Kameraden über den Rhein , um nicht gegen seine

Landsleute kämpfen zu müssen . Einige Woch .' N darauf kam er h er -

her und arbeitet schon längere Zeit in der hiesigen Ziegelei . Er ist

als ruhiger und fleißiger Arbeiter bekannt und auch bei seinen

Arbeitskollegen sehr beliebt .
G . Bruchsal , 21 . März . (Hohes Alter .) Am Sonntag konnte in

voller Rüstigkeit Waffenmeister a . D . Josef Mai er seinen 85. Ge-

burtstag begehen . Er ist ein alter Veterai der Feldzüge 1866,

1870/71 t!nd 1914—18 . Auch ist er ein alter 109er -Leibgrenadier .

25. Hauptversammlung des Verbandes der unterbadischen
Pferdezuchtgenofsenschaften , e. V .

3 Bretten , 30 . März . In den Wintermonaten hat bor Land¬

wirt eher Zeit , an Versammlungen und dergl . teilzunohmvn , als
>im Sommer , wenn harte Arbeit vom frühen Morgen bis pu spä¬
ten Abend seiner harrt . Dies .'bewies aitch der Besuch der 25 . ordent -

lichen Hauptversammleung bes Verbandes der Unterbadischen
Perdezuchtgsnossenschaiten am Sonntag nachmittag im Saale der

. Stadt Psorzh -eim " . Aus ganz Unterchwden waren die Vertreter

und Obmänner der «inzelnen Genossenschaften anwesend . Dazu

hatten sich eingebunden die Lanbräbe Dr . Psister von Bretten ,
Strack von Sinsheim und Neu mann von Wieskoch : als Ver -

treter ber Negierung wohnte Oberregierungswat Reu , der Refe¬
rent der Pferdezucht im Ministerium des Innern , «den Verhandliiiw -

gen bei . Dom VerbMdstag vorausgegangen war ein « Ausschuß -

sitzumg, in der die notwendige Vorarbeit geleistet wurde . Der un -

ermüdliche Präsident des Verbandes . Freiherr v . Göler - Sebvfs-

hau
'en evcs

'nÄe die Dagiung . Im Namen des Bezirks begrüßte
Landrat Dr . Psister die Anwesenden . Rechtsanwalt O , A .

Schmidt - Bretten Hieß die Gäste im Namen der Stadt wiltkom -

mm und entschuldigte Bürgermeister Schemenau , der infolge ander -

weutiger VeripMchtunspen am Er cheinen verhindert war : Schmidt
teilte mit , daß im nächsten Spütjahr in Bretten eine Land -

wirtschaftliche Kreiswinter schule eröffnet werden

wird . Bezirkstierarzt Dr . Ha ll - Bretten forderte zum engsten

Zusammenschluß der einzelnen Bezirke auf .
Nach Eintritt in die Tagesordnung wurde der Rechen «

fchaftsbericht sür 1927 aenhmigt : dem Rsdn " r wurde Ent -

lastung erteilt . Veterinärrat H o ck-Heidelberq , der Terzuchtispek -

tor des Verbandes , legte den Tätigkeitsbericht für 1S27 vor ,

der im Verbandsorgan im Wortlaut veröffentlicht wird . Danach

beträgt der Mitglied -rstand 760. Aus dem Bericht gewann man

ferner den Eindruck , daß der Tiefstand der Pferdezucht so z emlich

überwunden sein dürfte , denn im letzten Jahre war es bereits mög-

lich , die Zahl der trächtig gewordene Stuten um 5 Prozent hinauf -

zudrücken . Stutenschauen werden auch in diesem Jahre veranstaltet :

der Staat wird dazu wieder Zuschüsse geben . Auf der Verbands -

fohlenweide in S nsheim wurden abermals beachtenswerte Erfolge

erzielt . Die Fohlenauktion wird Heuer wieder in einigen Genossen -

schasten eingeführt . In diesem Frühjahr hat das Deckgeschäft ber its

lobhaft eingesetzt : gegenüber dem Vorjahr ist ein Ausstieg zu vir -

zeichnen . Besondere Aufmerksamkeit will man dem Husbe ^chlag wid -

men , der noch vielfach im Argen liegt . Eine Hu
'beschlagb ' wertung

soll zur Besserung anregen : es wird eine eigene Kommission ein -

gesetzt, bestehend aus einem Tierarzt , einem Landwirt iuJj einem

Hufschmied. Die Zugleistungsprüfung erstreckt sich den Richtlinien
des Reichsverbandes der Kaltblutzüchter Deutschlands entsprechend

auf Dauerleistung und auf Höchstleistung . Fünf Jahre und ältere

Pferde müssen eine Last ziehen können , die das vierfache ihres Körp . r -

gewichtes darstellt , und zwar auf einer Strecke von 12 Kilometern

hin und zurück: für den Kilometer dürfen 9 Minuten gebraucht wer -

den . Der Besitzer erhält eine Prämie , der Fuhrmann ein D ploin

und eine geldliche Anerkennung .
Den Schluß der Tagung bildete der Film ..Das deutsche

Kaltblutpferd
"

. Der 1200 Meter lange Film zeigte das

Kaltblutpferd in der Vielseitigkeit seiner Vermeidung in Land -

Wirtschaft und Industrie , in Handel und Transportgeazerbe , i i der

Tiefebene und im Hochgebirge , auf fester Straße und im weichen

Acker . Ferner gab er ein anschauliches Bild über die Organisri on

der Zucht , die verschiedenen Schläge und einzelnen Zuchtgebiete ,

die Aufzucht und Fütterung der Fohlen , die züchterischen Maßnah '

men usw . Bezirkstierarzt Dr . Hall betonte die hervorragenden
Leistungen des Verbandspräsidenten Freiherrn von Göler und des

Tierzuchtinspektors Hock und gedachte des 60 . Geburtstages , den ein

jeder dieser Herren im Lause des letzten Geschäftsjahres feiern
konnte . Dann schloß Freiherr von Göler unter DankesworUn an

alle Mitarbeiter den Verbandstag .

'/ \ Würmersheim , 21 . März , (A -B - C -Schiitzen .) In diesem Jahr

liegen bereits über zwanzig Anmeldungen von Schulkindern vor , die

das erste Schuljahr besuchen müssen . Dazu kommen noch diejenigen ,

die auswärts geboren wurden , deren Eltern aber nun hier ihren

Wohnsitz haben . Es werden ctwa 25 Schüler werden . In den

kommenden 2 Jahren steigt die Schülerzahl auf 170 : aus diescw

Grunde ist hier bereits eine dritte Lehrstelle am 1 . Oktober v . 3 -

errichtet und besetzt. Zur Entlassung kommen in diesem Jahr nur

16 Schüler , schulpflichtig im nächsten Jahre werden etwa 30, un »

entlassen werden nur 16 Schulkinder .
--- Neuenbürg . 21 . März ( Im Zug erhängt auf "efunden .) In

einem zur Reinigung im Mülhauser Bahnhof zur Seite gestellten
Wagen des ExpreßMges Basel —Straßburg wurde am Genäckncö

hängend e n in den 40er Jabren stehender , gut geleiM - r M ? nn ,

tot aufgefund «» . Seine Identität kannte noch nicht festgestellt werden ^
— Furtwangcn , 20. März . (Frau Berta Kirchbero •}■.) Naw

langem schweren Leiden ist hier die Witwe des Gründers und

Seniors der Buchdruckerei G . m . b . H. Wilhelm Kirchberg , Frau
Berta Kirchberg , im 68. Lebensjahre gestorben .

Gerichtszeitnng.
Fveiburg , 20. März . ( Büchcrsiilschungcn . ) Vor dem hiesigen

Schöffengericht hatte sich der Leiter oer Lohnbuchhaltung der Firma
Karl Mez und Söhne , Kaufmann Faulhaber , zu verantworten -

Mit ihm stand der Kaufmann Fischer , Buchhalter der Betriebs

krankenkasse , vor den Schranken des Gerichts . Durch Fälschung von

Lohnlisten verschaffte sich Faulhaber im Laufe der Jahre l6 5»v

Mark und Fischer sogar 23 000 Mark . Beide sagten vor Gericht aus .

re hätten sich in einer Notlage befunden . Es wurde aber fen '

gestellt , daß sie auf großem Fuß lebten und das Geld leich .si >n>»

ausgaben . Sie genossen das volle Vertrauen ihrer Vorgesetzt ^
o daß selten Revisionen stattfanden . Wirde einmal eine Reo

vorgenommen , so trugen sie Endzahlen in den Büchern mit & c l]

tift ein und änderten si > später wieder ab Als der Betrug au£
gedeckt worden war war Fischer mit 1001 Mark nach Karlsruhe !K
'
lüchtet . wo er verhaftet wurde . Das Gericht verurteilte

Haber zu einem Jahr , Fischer zu 1 % Jahren ® c

sängnis .

Aus den Nachbarländern.
--- Neustadt a . d . H ., 21. März . (Das Haardter Schloß

fevienheim
-) Das Haardter Schloß haben die Ferienheime k

andel und Industrie , Deutsche Gesellschaft für Kaufmanns ^Ery

Iun ^ sheime c . V ., in Wiesbaden gekauft . Sie werden darin ' '

Ferienheim für Aug . stellte des Handels und der Industrie erörfnc •

Die Gesellschaft besitzt bereits 40 Heime und nun auch eins >n o

Pfatz . ^

CiUE ^
35,60 , SS PF.

eWenn 3hre 'Jßaut einer 'zarten
"Wohltuenden . Qreme b edarf

KAWDERMA
SO . 75 PF. MK .1 .—

cüi) enn Sie das 'Bedürfnis nach , einer
milde n fettfreien Qreme haben

F . WOLFF , L . SOHN
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Neue SchueMrtebwagen
der Reichsbahn .

Fahrgeschwindigkeit Ivo Kilometer in der Stunde .
D. Berlin . 21. März .

Die Deutsche Reichsbahngesellschaft stellt gegenwärtig sechs neu -
^ tige Wechelstromtriebwag .n aus den elekiriich betriebenen Strecken
Vau. —-L . ip/g —Ätagd . burg in den Betrieb . D êse Wag ^n zeichnen
M vor den bisher verwendeten Reichsbahntriebwagcn dadurch aus ,

sie mit einer Höchstgeschwindigkeit von 100 Km . in der Stunde
iu whrcn oermögen . Demzufolge sind diese Fahrzeug : dazu bestimmt ,
Wünschenswerte Berkehrsverbcsserungen aus den genannten Strecken
^ rbelMführ - n . Zn der Hau »lsache sollen mit ihnen Schnellsahrten
?u »0efübrt tvet5 >. n . Die 38 Km . lange Strecke Halle Lei " ' w kann
»ade , einschliehlich eines Zwlischenaufenthaltes in Schkeuditz (Flug -

^ .len ) trotz einer Reihe scharfer Krümmungcn ^ in denen die Fahr -
°^ chw ndigleit auf 75 Stundenkilometer ermäßigt werden muß , in
^ . Minuten zurückgelegt werden . Die Ansahrt r̂vgkrast ist so groh

auch in einem Per >onenzugfahrplan trotz der häufigen Anfahrten
^ legcschw i ndigteiten erzielt werden können , die bis dahin unmöglich
»u erre chen waren .

Die Wagenkästen ruhen auf zwei zweiachsigen Drehgestellen . Die
Mmte ekl tische Ausrüstung auch der Hauptöl

'chalter und der
^ anssormator ist unter dem Wagcn ' asten untergebracht , so dah
^ « terer , abgesehen von dcn beiden an den Stirnenden vorgesehenen
uUhrerständen , zur Unterbringung der Reisenden und des Gepäcks
?ur Verfügung steht . Zeder Triebwagen besitzt zwei Fahrmotoren von

190 PS . Dau ^ rleistung und enthält 19 P ätze 2. Klasse und 50
JS

1* Plätze 3. Klasse sowie zehn Klappsitze in den beiden Vor -

^
°Unien . Eroher Wert ist aus eine gediegene und gefällige Innen -

°u» I>attung d ' r Wagen gelegt worden Eine größere Zahl elektrischer
^ pallainpen sorgt für eine gute Beleuchtung der Leseflächen . Für
^

"
usterneuerung im Wagen dienen mehrere Lüster , die im Wapen -
angebracht sind. Die fkmng geschieht durch elektrische Oeien ,

l« unter den Sitzbänken ausgestell -t sind. Der Außenanstrich ist in

jr, . .n Farbtönen gehalten . Zu d' n Triebwagen gchören in gleicher
r ;

* ' le auAestattete Beiwag n . Trieb und Beiwagen sind mit durch-
« » nder Steuerung ausgerüstet . Auch die Beiwagen haben Führer -

^ ? ^oe. Auf diese
"

Weise ist es möglich . Triebwagcnzüge größerer
anfpe und entsprechend großem Fassungsvermögen zusammenzusetzen .

Allnd 800000 Mark Geldstrafe

für Zwarettenfchmuygler.
Trier , 21. März . Wegen Zigarettensch muggels und Stcmer -

h ^ ^ iehung w Hö'he von etwa 100000 Mark und Schmuggels
lew Million Zigaretten wurden die angeblichen -Kau >f-

« Gräff und Monreal aus Köln vom Schöffengericht in
Zu einer Geldstrafe von 800 026 .40 Mark zuzüglich der Zah ->

m £ öon 21770 Mark Wertersatz für verkaufte Zigaretten verurtsitt .
timZr?-* ^ ^dstrafe erkannte das Gericht aus je vier Monate Ge-
(Cf m^ Ein A-utomobilbesitzer , in dessen Garage das geschmuggelte

umycpockt worden war , wurde wegen Begünstigung zu einer
ibn^ ! ^ b->n 3200 Mark verurteilt . Di « Angeklagten gaben die

^ !ur Last gelegten Vergehen zn.

Der fliegende Einbrecher verhaftet?
R. Wien , 20. März .

3BniPem
- geheimnisvollen Wohnungseinschleicher , der seit fast einer

in Bevölkerung von Drdberg und andern Wiener Bezirken
Kg« ? ? .. ^ t und mit erstaunlicher akrobatischer Begabung von
SnM • tu^ietn ™ die Wohnungen zu gelangen versteht , dürfte allem
ein - « m> nunmehr das Handwerk gelegt sein . Die Polizei hat
Wn n.71 festgenommen , gegen den sich auf Grund zahlreicher
&0 (fc?

en^i 5 'a®en und anderer Erhebungsmomenk der dringend « Ver -

Ä> i»? rm *' mit dem melg . fuchten Wohnungseintschleicher id . ntisch
.? r st der Sohn eines Wiener Dachdeckers . Die Täterschaft

^ ^ >uwcisen i.st der Polizei bisher noch nicht gelungen .

IneaeHBuiiGT̂ JVun M <Sie (qoti Mgesttmmy
denn Sie haben sfy/on eini$ cPcf/adjteln OVERSTOLTj

ßemuß/t und die (Wirkung unserer tfur verspürt . tfteJ

finden sfljon selbst heraus, dass das ein anderesHflu-

tfen ist, wissen aber vielleidfjt rwtö) ni$ t,woranes ließt.
Gfrwt wollen wir OJfinen genau saßen,worauf®

es bei einer ostmacedonistfjen Zigarette ankommt, und

woran der Tormann sie erkennt .
Cflfyr GesfljmaA ist leidet und würzig wie frisSß

Gebackenes Brot . Das Aroma entwickelt sirf erst

wcUjrerui des Bjmfljens und erreiäfrt seinen Höhe¬
punkt mit dem letzten föuße Es ist also tyeradjz?

umßeketyrt , wie bei einer unedlen &i£arette, wel/fje

mößlutyerwevse beim ersten Zuße bestififrt . die man.
aber nidfit zu. Ende rauufljt -

das Allerwüfiti &te bei OVERSTÖLZ : Q
Vas Rjcuitfjen Ijirderlässt keinerlei NaM^es<̂ mcu:k,

f ) / auf djer (Das ist das beste Zeilen für einen
edlen dabak,-

QetfjaXb wird Wjnen das Hauten einer ostmace -

donisfyjen ZifyareUe viel mefjr dreude bereiten,und
es wirdVQnen avutf} viel besser bekommen -

KM

KtUNECL
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SüdwestdeutscheJndustrie - und Wirtschafts - Zeitung
Berliner Börse .

Sellin , 21. März , lSnuksvrnch. 1 Die Börse srbte «iicheiili« in
fester Haltung ein , da die attntstgere Entwickelung des deutschen
AuhenhandelS im Februar stimulierte und aus Newyork über aussichts -
reiche Verhandlungen zur Auslegung neuer deutscher Anleiden berichtet
wurde . Gleichzeitig regte der 8 vrozentige Dividendenvorschlag bei den
Essener Steinkohlenbergwerken , sowie die Meldung an , daß sich die
Gesellschast sür elektrische Unternehmungen an dem internationalen
Elektrntrnst iSofina usw. > beteiligen werde. In erster Linie zeigte sich
aber i>!e Börse über die Erleichterung der lLeldrnarktlaae
beruhigt . Es h .itte den Anschein, als ob der Ultimo doch Verhältnis -
mätzig leichter überwunden werde , da man zunächst annahm , weil die
Großbanken erhebliche Geldbeträge angesammelt haben uud auch «er-
schieden - Firmen Gelder ausleihen , die sie bis zum IS . April fest aus-
genommen haben , « uherdem könnt : die Girozentrale ihre Geldsüve
ermäßigen , sodatz die Notierungen am offenen Geldmarkt eben-
falls zurückgingen und kurzfristige Mittel für erste Firmen teilweise bis
zu 4 Prozent herunter genannt wurden . Offiziell stellte sich Tagesgetd
auf 5 .5 bis 7 Prozent , MonatSgeld auf 7.S bis S Prozent und der DiS -
kont für Warenwechsel auf ca. 7 Prozent . Das Geschäft war trotz de:
freundlichen Stimmung gering und auf wenige Svezialvaviere beschränkt.

Im Devisenverkehr lag das englische Pfund gegen New-
vork mit 4 .8824H sehr fest . In Berlin stellte sich der Pfundkurs aus
20 .4140. Ter Dollar wurde im Usancenverkehr mit 4.181V genannt .
Die nordischen Valuten schwächten sich gegen London leicht ab und zwar
Oslo auf 18 .28% , Kopenhagen auf 18 .2(7%. London - Mailand 92 .41Mi,
London -Madrid 28.99.

Im weiteren Verlauf untitlaa die Tendenz einigen Schwankungen ,
doch konnte sich bei Beendigung der zweiten Stunde in Nachwirkung
der günstigen Auhentandelsbilanz un ) im Zusammenhang mit AnS-
landskäufen wieder eine allgemein « Befestigung durchsehen.
Lebhaft gehandelt wurden Dessauer GaS , Rhein . Braunkohlen , Schles.
GaS , Stöhr Kammgarn lrlus fl) und Polyphon . Ferner fanden Ver .
Glanzstoff auch später stärkere Beachtung . Einen günstigen Eindruck
rief die abermalige Erhöhung des Narbenbezugsrechtes auf 10.25 hervor .
Der Umsatz bei den Maklern betrug ca. 3 Mill . RM . Außerdem gingen
noch in der Kulisse einige Millionen um . Wie wir hören , lag heute auch
stärkere Nachfrage seitens des Auslandes nach Farbenbezugsrechten vor ,
die außerhalb der Börse befr ' edigt wurden .

Die Börse schloß freundlich . An der Nachbörse war die Sal «
tun « uneinheitlich . Gegen 14W Uhr hörte man « . a . folgende Kurse :
Commerzbank 175.», Danatbank 238 , Dresdner Bank 159.5 . Havag 151,Nordd . Lloyd 179.75, AEG . 159.5 , Bergmann 173.5 , Siemens 270 5 . GoS.
fiirrt 279 .5, El . Lieferungen JOS , J . -G . Farben 259 .5 , Karstadt 187.75.
rftivcrfe 270 , RlitgerSwerkc 100 , Schultheiß 33 « , Glanzstoff 717, Poin -
vkwn 304 , Harvener 171 .5 , Klöckner llfl .5 . Rh «In . Braunkohlen 269 , Rhein .
Stahl 155, Altbesltz I und II 52. IN 55.25, NeilbeNtz 17.80.

Berliner Devisennotienwgaa rom 21 . März
20 . Mär ,

fltnlttrtnm
8utno8 .91ire3
« rHilcl .flili »
Oslo
»»prntiRiten
Stockbolm
Seliingsor !»
Italien
London
Neloliort
Pari »
Schweiz
Spanitn
Japan

■0 März
Meld I Brie,

168 18 168 . 62
1 .7831 .7? '
58 . 216 68. 33r
111 49 111 71
111 97 11? 15
112 10 112 z?
10 616 10 63F
23 066

16 44
PO 47
70 .3 '
1 .963

21 . Mär ,
(«leib | Briet

168 ülilB « 55
1 .7881792
58 .?0 58 3?
111 61 111 73
112 61 112 23
112 121112 34
10 593 10 543
->2 .07 !">2 11
»0 3P3-20 . 433
4177 :4 .185
30

"
46Ei30 8^5

70 30170 .44
1 .9631967

9llo de Zu».
Wie«
Prag
IncioNawttn
Bndaptst
Bnlgattt»
Lissabon
Tanzig
«onlianltnop .
« wen
Canada
Uruguay
»alt»

2l . Mär ,
Gelb Priel

0W25 0 3045
58 .77 58 .89
12. 37913 399
7 353 7 .367
72 97 73 1.1
3 .019 3 .025
16 58 16 62
81 53 81 6"3
2 .121 2 .12F
5 5C4 5566

Frankfurter DeTisennotierunJen vom 21 Märi

flmRrr »am
Butnos-Alre »
BrNIiet-Antw
CS'»
«oprnbagen
Stockholm
SeliingsorS
Stallen
London
New « ort
PariS
Schweiz
Spanien
Zavan

20 . März
Geld I ftIP 1

168 ieliS8 sn
1 .788 ;! 792
58 2? 58 .35

2i . Mär ,
rtlfld I «riet

168 IT 168 61
1 .788 1 .792
68 Z?S 58 345
111 49
112 Ol
112 . 11
10. 51 -
28 . 075
20 . 3- 7
1. 1763
19 44 '

m
1 963

111 . 71
11? 23
112 33
10. 635
« 115
20 43
4 184?
18. 481

S88
1 .967

ütta de 8wt
Kien
Jugoslawien
Budapest
Bnl -iarien
Lissabon
Tanzig
« onstanttn »» .
Achen
Kanada
Unigna »
Kairo

Mär ,
Brie '

0 SO-E
58 .93
12 4n
7 359
73 .1/
3 .02:

j .iKj 16 .6 '-
L.52 8168
121 2 .125

5 564 6.87]
I
20 . 914 20 364

21 Mär »
Meld | 'Mrip)

0 F02^i0 5045
58 80 '58 92" " 8112 .40

0 7 352
73 .17
3 .025

2 .125
5 .56S
ZK

Züricher Devisennotierungen rom 21. März

NtwliuN
London
Pari »
Brüssel
Italien
Madrid
Hottand
Stockhol«
Oslo
itop ' Nh»»««
« rag
Teutschland

28 . 3.
»

P20 .43
72 .35
27 4U/s
87 37'/s

209 .00
139 .40

15 .39
124 . 1

"

«9iM
Bnda »«?
Ilaram
Sofia
Bntartft
Warscha»
velsingsor »
Konstautino ».
Athen
NuenoS-NieeS
Japan

20 8.
73 .Q590 .71

Frankfurter Börse .
Frankfurt . 21. ivkärz . Zu Beginn der heutigen Börse war die Stim¬

mung zwar welter zurückhaltend , aber im Grundton doch etwas
freundlicher . Bon einer Beteiligung d -S privaten Publikums war au «beute kaum etwas zu bemerken . Eine gewisse Anregung ging von dem
weiter verhältnismäßig leichten Geldmarkt auS . trotzdem umfangreiche
Borbereitungen zum OuartalSultimo getroffen worden stnd . sodah diean den Vortagen gehegten Befürchtungen hinsichtlich seiner Ueberwindungzuriicktratcn . Vor allem erwartete man aber günstige Ziffern des Althen »
bandelsnachweiseS . Tatsächlich wiesen dann die im Verlaufe bekannt ge -
wordenen Zahlen Besserungen gegen den Vormonat aus , wobei gleich -
zeitig ein Rückgang der E ' nsuhr und eine Steigerung der Auöfuhr zuverzeichnen war . Die Umsätze waren im allgemeinen wieder minimal ,
^ . och überwogen heute kleine Käufe , sodatz bei der ersten Notierung auf
« " ™ c ' Marktgebieten 1—2vrozentige Kursbesserungen eintraten .Am Montanmarkte waren Mannesmann mit plus 2 Prozent und Gelsen-

Täglich Ge >d 2-<- Pro, . Monnrsae >d 2% Pro ». 8 MonatSaeld Vh Pro ».
Berlin , 21 . März , «» iinklvruch.i Ostdevisen. Bukarest S.5S4 G,

2.596 G : Warschau 46 .825 G . 47.025 B : Kattowitz 46.80 G. 47 B : Posen
46.80 G , 47 B : Reval 111.95 G , 112.45 B : Kowno 41 .535 G . 41.715 B :
Polen (grotz ) 46.70 G . 47.10 Bi Lettland 80.07 G . 80.73 B .

♦ Berlin , 21 . MSrz . iSnuksornch . » Devisen am Ulanenmartt . London,
.fabel 4.8824 '/- , Sonbon -Paris 124 02« , London.Brüssei 85 02% . London-
Amsterdam 12 .1247, Loildon- Mailanb . 9241 ^ , London- Madrid 2S .R ,
London-Kopenhagen 18 .20H, London- Oslo 18 W ?. . Kabel-Altrich 5 .190Ä ,
Kabel-Amsterdam 2.4884 , Kabcl - Marschau 8 .91%, Kabel-Berlin 4.181.

Prämiensätze

i.
Tnnoldonl
Deutsch « St .
Diskonto
Dresdner
Dt. ErdSl

6er Lsnkkirma B A E R
| «»i

l ' <»
$*
8
8
8

10

& ELEND , Karlsruhe

A?r . Mai
l '/s

5=;..
; b
3'!?
5Vs b '/s

b '/.
5'/s / Ha

? ?r .
lüarbtnin ». 7
Gelsenlitch. 6
Hapag Mt
HandclSgts. 9
» arpen-r
Llchl Krast 8Vä
Mannelm . 7

Mai
9

f%
10
8H»

« ordd .Llohd
Cm »l
BliZnix
Älieinftabi
Sicm .Hi>l«tr
ZellstWaldh .

Apr
B'ii

fisi|ta
8

tl

1k

kirchen mit vluS 1H Prozent bevorzugt , während Rheinstahl nur knao
behauptet blieben . Bon Elektrowerten waren Gessürel mit plus «
Prozent und Siemens mit plus Prozent etwas stärker erholt .
stosf Waldhof eröffneten 1^ Prozent höher . Der Markt der Karbenarii
war sehr still. J .- G . Sarbenakiien , Bonds und Bezugsrechte
unverändert . Echisfahrtsaktien eher etwas schwächer , ebenso die „
aktten . Am Bankenmarkt gewannen Commerzbank und Danatvanr
1 Prozent . Am Rentenmarkt war das Geschäst klein . Ablösung >
Neubesitz lag eher etwas fester, Ausländer geschäftslos . Im Krcivcrtc
waren Russen gefragt .

IMfannhelmrr Börse .

Mannheim , 21 . März . ( Eigener Drahtbericht . ) Bei etwas
Tendenz notierten heute : Rhein . Kreditbank 129, Rhein . Hyv. -Bank '
Rhenania 62, Mannheimer Versicherung 149 , Gebr . Fahr 51, C. H . » l>°
156. Ver . Dt . Oelfabriken 78. Wesieregeln 169, Zellstoff Waldvol
J .-G . Sarben Bezüge 10 Prozent .

Warenmarkt .

Serif «, 21 , Mär, . IFnnksvruch . I PrcSt - kienbörse. Trotzdem ^
direkten Forderungen des ZiuSlandes für Brotgetreide dural»
höher lagen , war dies auf die Entwickelung des Preisniveaus im £ .,
liner Produktengeschäst nicht von grobem Einslutz . Die Lage im »/c
gefchäft , die ja schließlich mit von Ausschlag für die UmfatztStigke« °
der Börse ist , hat sich keinesfalls gebessert, sodah auch die ersten « u
gegenüber gestrigem Schlafe kaum verändert waren . Für R o a g « 11 ,j(
die Lage gegenüber dem noch verhältntsmähia festen BormittaM ' (
verkehr zur Stunde anders geworden . Lediglich im Effektivhandel
für März bewirk, « dringende Frage eine Steigerung um etwa 1 (
Juli konnte nur leicht anziehen . Mai war sogar unverändert . Es
sich Hierin auf Grund der letztägigen Steigerungen einiges Material
zeigen. Futtergetretde durchweg fest .

Berlk« , 21. März . lFunkipruch . ) Amtlich« Prodnkicnnoiieii »'^ .
sflir Getreide und Oelfaateu U 1000 Kilo , sonst ie 100 Kilo rh .
Weizen : Märk . 246- 249 . März — . Mai 279 . Juli 285- 285 .25,
Roggen : Märk . 258—260 . März 277 , Mai 285, Juli 269 .50 , fester:
mergerste 225- 280 . behauptet : Hafer : Märk . 234—242 , Mär , —. %<>8
267.25 und Geld , Juli 270 .5V und Geld , stetig: Mais : loko Berlin .^
bis 240 . stetig: Weizenmehl 31 .50—85.25, fester: Roggenmehl 34 .50—ä"-
fest : Weizenkleie 16 50—16 .75 , fest : Roggenkleie 16.50- 16 .75, fest .

Maadebnrq . 21 März . Weikmcker seinkchliesil . î ack und Verbra '^ tS
stemer für 50 Kilo brutto für netto ab Nerlad ?ftelle Maade ^il^ ) inner V
0 Tagen — RM Tendenz still — Zs-'rmii ' iireisc Mir Wcis ^ ncker
tack frei KeeschiMett« ©at^fturg kür 50 Kilo netto ? : März 14 .35 B 1,4 >Anrfl 14 40 B 14 SO G . Mai 14 55 » 14 45 G Juni 14 65 B 14 W ^Juli 14 75 B 14 .65 G . Aug . 14 80 B 14.70 G <StoL 14 80 B 14 .7S k

Okt . 14 80 P 14 70 ® , Dez. 14 .75 B 14.65 G . Okt.-D«z. 14.75 B 14 -60
Tendenz ruhiger ,„«i

Bremen , 21 . März . Banmwoll «. SchlntzknrS : American
middling c . 28 g. mm loeo ver engl . Pfund 21 .69 Dollarcents .

Bremen , 21 . März . sFnnksvrnch. » B "nmn>o" °? erniinno 'iern>>^ .
ll Ubr ) in Dollarcent : Mai 21 .08 G , 21.10 B : Juli . S1 .06 G . 21 "* ^
nftnliPT an r.n 9nr>9 sw- on ir ra on A7

'
im- T^nitot »"■

Elektro-
^

Oktober 210.50 G . 20.52 B : Dezember 20.46 G . 20 .47 « : Januar
G, 20.46 B . Tendenz stetig.

LIn-rvook. Sl . März . fFitnksprn » . ) Vtnimwolscrgs' nnna ?k»rse ^engl . Pfund ) : Mal 10.89—10.41, Juli 10 .27- 10.28. Okt. 10 .00,
9.93. Tendenz stetig.

Metalle .
Berlin , 21. MSrz . Metallnotiernngen für j« 100 Kilo ,

kupfer vromvt elf Hamburg , Bremen oder Rotterdam «Notierung
Vereinigung für die Dt . Elektrolytkuvfcrnotiz ) 134.75 RM . Noljf ' j «
gen der Kommission des Berliner Metallbörsenvorstandes ( die
verstehen sich ab Lager in Deutschland sür prompte Lieferung und
Zahlung . ) Originalhüttenalnminium , 98 bis 99 Prozent in Blöcken.
oder Drahibarren S10„ desgl . in Walz- oder Drahtbarren 99
214, Reinn ' ckel 98 bis 99 Pro ?ent 850 . Antimon Regulus 88—87 , 3C
filber (l Kilo fein ) 79—80 RM .

Berliner Börse

vom 21
Deutsche Staatspap .

20 . 3. 21. 3.
52

« dl. Schuld
.. MI
„ III

Reubefiy
6% Reich « -

anlellie 27
e Dt . Wert ».
2—5 Gold-

schal! K
K̂ D.Reich »».
6% Baden
Slootä 27

6% Bayern
Slonl « 27

6% Sachsen
Staats 27

7% Thür .Staats 26
DI. Schuygeb.

Wertbest .
5 »«ad . El » ,
ü »tll .-M . G .

Ausländ .
5 Mez . adg.
4 Mcx. abg.
4Va Oeft.S .
4 Boldr.
4 «ronenr.
4 Ttlrl . « 6.
4 T .Bagd . 1
4 T .ü'agd .II
4 T. Zoll.
TLrt .-Lose
4^, lln». 13
4M, Ung. 14
4 Ung. Gold,
teilte abg.

» Kronenr .
5 Teduant .

I ',j na. adg.
Verkelftswerte .

A..G .!.Bert. 186 .5 1843'«
« llg . fololS . Ii9 'u 19^ .5»alttmote 11/ .6 117 .5
Canada bb .75 cs9.äSt .teif . iB.8tt 87 b6
; RelchSd. 96 62 97
Eleltr.Hch». 8o75 06.5dt, .Zertiftl. ö9.5 89.5
H- md .Patctt. ibl lr0 .5
Hamd .hochd. 85 .62 c4
Hamb.Slidam 210 <09

52
4 55 .25
7 14 80

87 .5 87 .50

95.6 95.60

80 .5 80.90
81 .80 81.80
81 01

V
6a

ttl

Anleihen

. Wefte.
24.1

b 244
- 32̂ 5

1 .7 -
9 .62 -

12 6 -

12
~
5 12 4

26 .25 26 .25
24 2o ?i>
26.25 26 .25
25 3 25.25

1.65 1.65
17.25 17-12

MSrz

Hansa
Neptun
N. Lloyd
Schimtung
Slldd . lkisenb .
Ber. Elbe

20. S. 21 . 8 .
SZ ? >/. SZS
143-/. 14ZV«
lk0 >» 150

6 .75 6 62
137 .5 137 .5
73.5 73.5

Bank -Aktien .
» de«
Bad . Bant
8t . tl. Werte
Bt. f. Brau
Barm . B . S>.
B-V.HYP.B.

* Vereins
Bert . Hdlsg .
Eommerzd .Dan». Pri ».
Tarmst. Bt.D .Anat.Bt.
Tnaie. « «.
Dt .H»» .Bt.
D . »UM. 8t .
Distontog.Dresda. 8 .
« otdaGrun »
Lux.Jnter .
Me !n .HI>» .
üliitt .Bod.a .
Mitteld .Ct.
Ostdant
Oeft. Veed «
Pr . Bode»
»ieichsbl.
Rh . credit».
Züdd .Blre».
Südd . TiSt.
Bbt .Hamb.
Wiener Bl».

144 .5 143
lb7 .5 157 .5
154 153
16 ' 163
144 .5 1445's
lf .3' 8 153-/8
161 161
262 252
173.5 174 .5

93 .5
231 232' «
50 .12 60.12
161 .5 161.s
lSZ .i> 16Z - .
i06 s . 106- .
15ä5" 15b
W

°
l ! !

"

13ä '/. I3ön
201 204
204 5 203 .5
m » s

"

133 .5 133 .5189 .5 188
129-!. 129
184
139.5 140
156 5 lb6 .5
17.25 17 .2b

Industrie -Aktien .
Are» im»at. 148 145V.
VIDI. ll . Opp .
Adler » . Gl .
Adleri» . Kl.
Ä . E . öS.
dl». Lit . B.
Alien dem .
A in inend P.« lch- ss.Lrä-
Aschass . Aellft.
ÄllgÄli NM.
Bamag . Mg .
Bam ».Kalit.
Bamb .MSlz .
Barop .Walz .

2 -i0 218
126»,« 127.6
8/ 05 .37
1 § 1 .5 150Ji.
220
215
166

9
1! 3

215
164 °

99
25.594
Ii

3

WH. cum
V». H -Yd
vi . (« elf «
(?». Albe,

vasatt
8avr . Zell.8a» r . Mo«.
Vavr .Spleg.
J .P .Brmbg .
Berger Ts».
Berqm .EW ,
B .Karlsr .Z.
Berl . Stinöl.
« l . Masch.
8 ( rtft,iO !tff.
BrauhNürn».
Br«. Brit.
Besch» . 9 .
Brem 8esg».
Brem . Vult.
Brem . Wolle
BrownBoveri
BnderusE.
Busch Lüdsch . .
Busch Wag».
l!apw> 5ll .
Cliade
Cda»l . « Iiis.
C». BuSau"

|»<«
fe*l.

Albert
Kont . Berg 1
(Jone, llhem . i»onc. Spln».fit. Caoutch.
TalmlerB- n, ;
Dels . Gas
Tt . All . Tel .
Tt . Asphalt
Tt . Erdill
Dt . Gusiitahl l
Lt . J ««e
Tt . ita»tl
Dt .Linol.Nnt.
Dt .Linol .Wl . :
Dt . Masch.
Dt. Post
Tt .Schacht». l
Tt . Spiegel ;
Dt . Steinig. ;Tt . Ton
Dl . Wolle
Dt . Eisen » .
D»»tm .Attien

,. Union
Dr.Schnellpr .Dürr» NielaU
TUrtopp « .
Tliii. Masch.
T» n . Nobel
Egest . Sal ,
Eintracht
Eisen» . Bei.

' 116 .5
94 5
W

-

113 .5

aas .
Eis .TVrottaa 85
El . Sief « . 164 5
« ».Licht Kraft 213
« tf .Bad .W. 31 .75
Enqclh .Brt » 198
Enzing ..» . 41
Erdmsd .
Erlang.Bw.
Eschw .Bg .
EN . Steint.

21 . 8.

173»'.
199
6? i
129
125

Faber Biet
naülbg . List
Faltensiei »
Saravit b'J
g .G .ffarde » 2 >9
Feiniute 123 .1
!>eli>m. Pap . 193 -
FeltenGnill . 118 -
« loch .Masch .
? reundN !sch L6
Fried . Hall 151

los :
33 .75 :
131 :

Friede . Hütte
Frisier
Gaggen .Etf .
Gels . BW.
Genschow
Germ . P .
Ges .f .e .ilnt .
Girmes Co .
Gladd .Wolle
GlaSSchalte
Glockenst.
GllickansBei »
Goldschm .
Görlitz Wg .
Gri ^ner
Griin n .Bilf ,
Gruschwl »
Guanowerit
Wundlach
Saberm . G .
Haikctl, . D .
x>alle Masch .
Hamb .El .
Hammersen
Hann .Masch .
Harburg Eis . 123 .5
Harb .PhInir 88 .25
.Hartort Bg . 2b .5

„ Brücke
Harpencr 165
Hartm . M . 22

Sedniigs
» . 106 .5

eld Fronte 59,5
Hemm .^ em. 244 ".
Hennlng .Reil _
Hille Sie . 24 25
Hilpert M . g95
Hindr . Anff . 106 5
Hirsch Zip,. 112
oirsch ».L». 112
Hoesai 137 ".

zz
83

22
105
57 .62
24^

H- ffm . « t.
« od- nlohe
H- lzm . Pl >.
Horchwle .
Hotelbete .
e .M .Hutsch.
Lor .Hutsch.

Ilse Berg ».
Industrie ».
Jeserich
Jüdel
JuughanS
Kahla Porj .
Kali Aich! .
Karstadt
KlöSnerw .
Knorr (i . H.
Köblm . St .
Kol» b etil ,
« lim N -uess.
Kölner Gas
Kontt Wass .
» ort Gedr .
Kört El .
Krauß ^ E ».
KNNzTreibr .
Küppers ».
Lahme « er
Laurahütte
Leipz-Riebeck
Leopoldsgr ." * -

243 .5143
139".
126».
84 .5 >
1058/.
168
lÖ 'j '.'l
114 .5

62 .25 1
20.5 ;

99 .5

imjet
et . Nnio «

Phönix Bg .
Phönix Brt .
Pintsch
Pittler Wtz .
Poege et .
poeaeVorzg.'4jo» ,ption
Presto
Preuieng ».

Rasau .Fae ».
Rathg . Wg .
ReiÄelbrS »«
MciMclt M .
Reis ». Pap .
Rh . Vraunt .

,, Eletie »
„ Möbel
„ Stahl » .

Ii. W . E .
„ Weil ! .» .

RW .Sprrnä
Rhenania ch.
illichtrr Ta ».
Riebeit -Mmt .
Riedel Z . D .
RockNroh
Rodder «».
Äiosenth .P .
RütgerSw .

Sachsen « .
Siichs . Gns»
S .-Th . Ptl .

„ Waggon
Webstuhl

Sal . Sal ,
Salzdetinrty
Sangerh .M .
Sarotti
Scheidem .
Schering ch.
Schlrgelbräu
Schles . Berg -

gint
Schl .B .Beuth
Schl . Text .
Hg . Schnei ».
Schub . Sal ,
Schud . Gen .
Schultert el .
Schultlicih
Schelm Eis .
Sieg -Tol .G .
SiegersdWert
Siem . El .
S 'em .HalZte

l>. 8, 21 . 8.
13.9^ 94 .
1 .87 71 . 8

.
15

100--» 100
87 12
175
280
105'/.
82 .25
305
97
92

173 .5 173.6
109
78 80 .5

11

| |
7
12 II

"

140 140
254 254
119 '/. 119v «
175 „ 175 ,25 .87 25 87
22S 2 . 8 .208 207 .5

177 .5 176 .5
142 142
239 239 „97 ^ 97 .12
132'/. 131
417 415 .5
54.25 56 .25

156 .5lt9 '/.

Tinner S .0 .
Stahfnr « ch.
Ätett .Cham .
Stock S a ».
Stökr Sit .
Störott Nrn.
Stoib . 3int
Tlollwert
Strals . 3 p.
Südd . Jmb .
Südd . jjuck.
SvcnSta
Tel . Berlin
Thörl Oel
Thür . Gaii
Tie , Köln
TtanSradt «
Tuch « ach.
Tüll Flvha
Gebr . »tage »
Union che« .
Na . Tiehl

.. Glesteret
Bar, . Pap .
Btr .8öl,lttft .
Per . Eharl .

„ Dt . Nickel
,, flansch .

Bee .Glan,ft .
„ GolhaM «
„ Sute B .
„ M . HaU
„ Pinsel

»to .Portlai »
„ Bern . © .
„ Slahlw .

Ber . Appen
Pitt . Wie .
Vogel Tel .
Poigt Hiiff .
PorW .Sp .
Wanderer
Wasser Kelsen
Wegelln
Weitere «,
wickln »
Wies,loch Ton
Wiener Met .
WiltenerGull
Witt . lief . 137 13h
Woti Masch . 51 51
jjtiis Masch . 155 .5 155
Aellft . B . 150 150
z . Waldh . 261 5 263

Versicherungen .
« ach.M .Feuti 37u 372
Vitt . ÄUg. 2803 2850
Bi » . Fcutt 530 530

Kolonial -Werte .
D «.. OIlast . 172 168 .5
Neu -Guine » 680 699
O«a»i 43 .75 43 87

88
83 S
176
26 .25

179' /. 180
133 136 '/.- . 1078/.
178.5 1/8
156-/. 159
94 9^ .5
133--. 134
63 / 0 63 .75

Sgmb . Hoch. 85 .75 84 75
Ha» a» 151 /. 151» apag
Hamb . 66»
Hansa
Lloyd
A.G .WtrI.
7% Reichs»
Ctasi
Adca

srltk
150% 14?°/.184.5 1 U4S'.- 97 37
44 1? 44 .25
143 '> ' 43.5

Barm.Bant». 1453. 1

SocrafJiBi 231 ' . 23 :
Tt . Bant lol 1'. 16

45 5
251 . -5 252%

73.5 175 .5
:'/.

Bftgm,
Berl . T
BaderuS
Sharl .Waff .
St . Saontch
Daimler
Ttss . Ga »
Tt . Erdöl

, . Masch .
T » namit
Elett . Licht
t' letir . Lief .
ENenSteink .
?l.S .Far »en
Felt l, .Knill
Geli . Bg .
« f. el . U.
THGoldfchm .

Termin -Notierungen
20 J . j !J _8 _'

Hamb . Sl .
Harpene »
Hösch
Holzm .Ph .
Ilse Berg ».
Kali Aschsl .
Karstaot
Klöcknce
Köln -Neuess .
Ldw . Loewe
Mannesm .
Mansseld
Metattv .Frt !.
Na «. Ant »
0 »..Bedarf

KotK
renstein
Pwerte

Phönix Bg .
Rh . Lraunl .
Rhein . EI.
Siprinsiahl
Niebra Mt ,
Rülgcrsw .
Salzdelf .
« chles.El .8 .
eamcker « el .
Schul,H .-P
Slrm .Halste
Leonh . Tic >!
Teanitradio
Per . Glanjst .
B . Slahlw .
Wkstcregeln
Sellst . Wold » .

IN . 173
. Waich. 11/ .5 120»/«
fmä 92 92 25

117 .8 119
f. ff

-
'2 <u 1/6 */»

J3 '/« 124
? 12 ßl .6

123 - . 124
S ? .12 51 .6
125 .5 -
211'» 213
1641,167 .5
133 14 .»/.
2 ?3 - . 259V .
112 -5 118';.
132 133 '/.
2/0 5 272
106 5106 5

Tin In

pss
145V . 1^6

iü % ;

99 & \ l

IMs
| | s

I
S

|
15 « '« i | g.6

W f | S

U
' - S

2ö / 1'« 270 5

MF

illtil

Ergänzung zum Kurszettel
20 . 3

Ftf .HH» .8 .
« Ml

dto .Pfvl .4Z
HeN.L.Psbr .
dto .Komm .

Lbl . 1—16
RH.Hllp .Bt .
S . 50

dto Kom .
Westb .Boden

1- 10
(J Grofttr .M .
üRuin . lWS
4 Rum . 1894
4 lüitiuiif .
4V» Budap .

dt . 14m .3 .
4% Budap .

t ( 4 ad »

20 . 3 .
■21 . a.

17
~

6 17?65
13 .2 13 .2

7 .2 7 .3

4? 66 4?66

14 14 .02

6 5 .9

- 17 .5

58 .4 58 .4

* ,'iicuuiia

21 s '

tfc Budap .
St 961 .* .

5 Sofia St .
4 - 2 M .8 .A .
4V- Anal . I
4 dto . II
4 -̂ . dto IN
Pr .Zentr .B .
Saacda
Kollm . Jrd .
MezS .Frbg .
Rheins . Kr.
Schsm Off .
Ver .B .Fr .B .

„ Kitram .
Mann » . 8 .
Nordstern
All « Perl

ei » TIS .
-Iii

Frankfurter Börse
vom 21 . März

Deutsche Staatspap .
20 i -J 1. 8.

i ?„!» t »chs»i>>. 87 .25 87 25
« »lös », t , n 51 .| _ 51 .85

1475 ll :«
« ">«>, III
« enbesl »
Goldaul .

lu . iuou
ü ^ Schanan « .

K lu ll 23
4 Schu «gc ».
4 , 14
4Ä » a« .« dl!>t
S¥j "i fifilrt ».

Freist V6
uv3>#; .•htm )«#.

89 89

6 .725
6 .723

&
Ii

97 .5UVj% Hell ,
t ' oitäfi 1 97
Aasl Staatspapiere .

Spe ». « ort . — -
-V| '/, am
Toldrum . 13 — -

Zoiltürten 12,37 12 .30
4 ung Golk —

Dt Stadtanleibtn .
6 % 8tri . 24 - -
* 7, Darin -

» SM W 1I.J4 — —
77, Tre »».

et .B . 261 88 88 .

B% Frantf .
St .A . 2U 1

Hei »el »ergcr
Stadl «I. 26

Ludwigs »
« t.Ä X

87 t Main ,« .« . 26
10 ',; iUlannH.
G .A. 2Ü

H% dto .
Lt .« . SS

SU Mann ».
et .« . 27

8 % Nllrndl .
St .« . 26

Pi - rzh.G .« . 1
4%Sitmaftn< '

20. 3. 21. 3 .

81 .5 81 .5

86 .75 86 .75

93 93

103 103

95 .25 95 .25

80 .25 80.5

95
93

Bank -Aktien .

142 ". 142 .5
160 160
169 168
146 146

« de,
Ba » . Bant
V . f. Brau
Barm , Bt .
Ba » . B .«(E.

Wlirjdnrg
Ca » . H» P. « .

iSt .
Serl .HdlSgr, .XonoUt,

156
2o2
232

154
251 *1.

Tt . Bant
Dt .HPP.Bt .
Tt .Berrins » .
Disl Gr, .
Tre »d. Bt .
Srant ». Bl .
Ar . Hpp .Bt .
Ar .Ps » .Br .8 .

2U. S. ül . 8
161 161
136 .5 134
102 .0 102 .5
155 .5 1 &7 .6
lb8 su 158 '/.
114 .5 114
142 .5 142 .5
143 142

Mrialldant 125 125
Mitleid .Cre ». 203 ' . 20 'i 'h
Nürn »g B .8 165
Etil . l?rbt . 37 5
Psälz .Hlip .B » 156
üth. Credit 1^9 5
illh. H» » . 183

'
Südd .Bod .« . _
Südd . Tist .
» est».
Wien . 8t ».
Sita . Nbt. 153 -/. 153 -/.

fran ^partsnstallen
7<ü NtichS ».

» ».
Bad . Lolal » .
Heideldirgr ,

Straften » .
Havag
LIo,d
ZASal .Mon

96 .75 96 .25

65 . 64
1515 lfOl .
! d ! . -> 149
19 19

Indnstrleaktien .
^ ichdanm 275 275
Löwen »rä»
» »- ch« 313 312

2.1. 8.
175
120

21 . 3
NUrnd Brau »
Brau .Pt »r,h .
BrauSwwar »

Störchin igz
Braa .Werger 172
Äuge Slutlg . 167
Abt Gebr . 49
Adler Lp . —
'.'IM. ültflt » 86 5
A .E .G . St . 151 5
Ung Gn . _ -
« ich. Zell » . 170 167 -,.
Ba » . Eleitr .

Mannlielm —
Bad . Masch .
Durlach

Ba » . Uhren
Bamag Meg

165
171

85
151 .5

8a » .Spiegel
Ba » . vell .
Bergm . lklet .
Brem .Beügh
BownBoveri
Bürst .Erlang
Cdcm vti » .

Talmler
T « lsisen » .
D «. Erdöl

„ G .S .Sch .
T « l'insl .

„ Verlag
tinglet

138
10
25

65 .25
51
1/2 .5
67
158 .5
45 .5
13 ^ -1.
87 .5
87 .5122-/.
192
266 .5
249

138
9

25

67

66
157

140
87 .75

123
191 '/.
264
249

Dresdener
ZttmeUpr.

Türtopp
E . « . Kail .
El .L.u .Kr.
Eleltr .Liefer .
Els .B .Woll .
Emag
EmaUllllrich
Enzinger

Union
Eßl . « iasch .
Ettl . Spinn .
Fahr Gedr .
J .G .? arben
Zelt . Guill .
Feinm . Jett
Zrts .Armat .
. Ga »
. Hos

Frtiti Masch
Gelllng Sett
Goldschm .
Grtvner
Grün u Bill
Hafenmühlt

Fels .
Said n Nt »
Hammerirn
Sanfw . 75-ttn.
HellerMalch .
SlrschKnpf .
Hochlies

20. 8. 21 . 3.

- 126
68 .75 -
27 27
211 .5 * 13 .5
164 .5 lb4

41 41
64 66
235 235

i ! ? ; ?
91 91

107 .2 ? 06

IT IV ,
135
49 .25

135
49 «-,
186 ' .
150 .6 141
18 ^
79 H
146 144 -1»

volzvertoh ».
Xtittfl
Jnngh . Ge »r .
Kg . Kaiser »
Karlsr M .
KleinSchan ,
Knorr
Kol » SchBIt
Kons Brau »
» rauß l! o.
La»mr» er
Lechwert .
Le» . Spich .
Ludio . Wal ,
Mainte .
Metallg .
Mel » nod «
Me » Söhne
Miag
Moenu »
Mol .Tannft .
Tentzmotor
Lderurse »
N .S . ll .
»Icckarw.Sßl
Oest .Eilen » .
Peters IIa .
Pf .Nöh .» .
»ltln .Grb ».
« » .El Mm .
Rvenanla
iliodd Tmft .
Nödee Ge »r.
« ülgerS » ,

2 ». 3.
80
I& 9 85
210 .5 210 .5

100 .5
156
173

49
165 -5

116 .5 116 .5

139

w
*

63

138
116
171 -/.
78
645
139 .5
70

626L
6 j 25 60
135
- 8 .25 29 .25
9 -1 97
48 75 48 .5
100 100
150 -/. 150 5
67S 64 .75

82.
17 .25

Schllnt k «.
Schnell , Fe . 69
SchristS .em» 118
Schuckrrl N . 169
SchnhBern .
Schuh Her,
Schul » Gr .
Seil . Wolss
Sichel Co .
sieni .HalSte
Slnalco
Süd » .Mucker
Trit .Besigh .
Thür .Lies .
Uhr .Furli » .
ver .EH.Fti .
Ber .D . Lelf .
Per . Fah
Polgt .Haisn .
Lolt » .Kabel

20. 8. 21 8
92 .5 92 .5"

69
11J
81 .75
17 25

76 .578
0 .8 -

266 --. 268
103 104
131 -!. 131

53
III 1/« 113

Wa » ß? rrht .
Wo »lmnth
Wolfs W.

90
«0
45

~ 173 .6
72 72
127.9 127

140 140
134 133
262 263

W&rtl .lfl .
jjtUst .Wal »».
ijuck.Mdelag .

Bergwerksaktien .
Budtnt » 92 5 915
Eschw Berg 200
« rlsentlrq . 130 " . 130 »'.
« atycaet 166.6166 .6

20 a. 21. a.
246 245
lb « 1b /
1/7 Y/7
114-/. 115'/.
141 144 ,1
114
101. w
100
153 5 153
149 148
195 194
11.1 111
10 'A5 101
Tl 5 73

Alst El . « .
KallAfcherA
» all West»
Klöckner
ManneSm .
Mansseld «,
Odrrdrd .
Phöniz
»!»einstahl
» iebrck
Sal » Hell » «.
TelluS Berg
v . Stahl » .
P .K.Laura » .

Versicherungen ,
« lllanziers . 264 265
Franls .Ällg .

" ■

SH.SiütfDtrj.
Franlona
^ rantona

60 « M .
Mann » P ««f .
Oderrh .Äerf .

Saed ^ ertsnlelden
» 8a » Hol, . 21 .5 21 .5
b „ Ko»l«
At .Ps .Bt .II

» to. III
M »m .Kohl «
Hell BI
S Neckar«.
i v ». « alt

172 .5 174
16 15

169 189
160 .5 160

- 11 .75
- 79 .5

95 .25 95 .3
13 .3 -

By- BiU.« »». Q? '®
8!>khH» »24,W 2 ? 25k!« » .M ..D . i

ig

6 8t . 91088 .
®I.Sohire .23

b7 !>ll>.H»p.

591» .,®!. ,® .
5 Sachsen !.
5 „ Siogg.
5 Süd fttftw
87 , Pidljtl
57 t Psalter
6^ t i -itn

Holzw . 23
><>! « adenw .
Aohlenw . 23

® t " SI ^« ohlenw . 23
Ii , jr-rien "e*B
Ho!»w . 23

6?. » essen
Roggen 23

li % Wann ». ,6t .Uoblw .2J 13
Pfandbri «' *-

SrtsH » ».
12—21

Stft .* f» .8t . , 751 ?/
°

81 . 15—22 1 ! ■'
« h.Hp » 81

Obli «ntl «»» eÄ ' "
Grosttraslw , 7
TU, B Staöl » 0() 37 ?0-3 '

80
23

8 .75

1 .3
11.75

80
23

8-76

13

Mannheim
• $ aytcs»
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Tagung vir Turnvereine der Karot .
.,5m freundlichen Hardtdorf Biichtz fand am vergangen » »
. die dicsiähriae Frllhjahtstagung der Turnver -

der Gruppe Hardt des K arlsruher Turngaues
Amtliche Vereine mit insgesamt 65 Abgeordneten waren ver-

Den Vorsts führte Gauvertreter Dr . W . Stern . E^gen-
(C deinem Geschick u" b der freudigen Mitarbzit der Vere .ns-
? ? ist es zu danken, dag die umsanzreiche Tagesordnung rasch

Mch bringend erlivigt werden konnte.
^ ?us dem Bericht de » Vorsiyen
z,

°?n Gedanke des bezirksweisen jMmiii
iY « nden war zu entnehmen,

rt - wivuni * v» «Ul>ammenschlusses . wie er in der
Kluppe schon viele Sab« h - ' mtsch ist. auch allmählich auf an-

Teile des Karlsruher Lurngaues erfolgs .' rfprechend übergreift .
l, .'" ° ungewöhnliche rege Aussprache zeitigte der Punkt Jugend
>i,,

>t. Anstelle des verhinderten Guiiugendwartes gab Gau -
JOet Dr . Ctern in einem kleinen Bortrag über „ Geist und Kör-
ü, un |etet Iugendturner" den Mittelpunkt dieser Aussprache,

durch einen Bericht von Herr , fti Grub mein über
kJNöWge Gaufugendtreffen gefördert wurde , ferner wurde
f(?

™*n2 om 3- Juni i " Eggenstein eine gemeimame Jahn -
:Ipy * kf » ier durchzuführen. Zur Darbietung g - lanzen allg.
, Übungen , Kürübungen an Reck , Barren und Pferd der B .sten
M

{i0i .m von Gruvpenriegen . Die Turnerinnen führen Volkstänze
feierlicher Festakt bildet den Abschluß ,

x, .®f gelangten it. a . noch die Ma u l f e i e r t n Karlsruhe ,
k 'n l« lge ihrer Zweiteilung einer kritischen Würdigung unterzogen

und das Deutsche Turnfest in Köln zur Sprache. Als Ort
^verbsttagung wurde Leopoldshafen bestimmt.

Kauplverfammlung des SiLöwestdeutschen
Eissporlverbandes .

Der Slldwcstdeutfche Eissportverband hielt in T r t b e r g am
! 8 . März seine Hauptversammlung ab. Es waren vertreten von den
angeschlossenen S . ädten d >e Orte Frankfurt a . M .. Höchst a . M „
Stuttgart , Schwenningen , Titisee und Triverg. Nach dem Jahres -
bericht d ^s l . Vorsitzenden Direktor Schindler -Frankfurt geqören
dem Verband , der eine Unterabteilung des Deutschen E ŝlaufver-
bandes ist . 9 Vereine mit 165 beitragspflichtigen Mitgliedern an.
Die Südwestdeutschen Eislaufmeisterschaften wurde» Anfang Januar
in Schwenningen ausgetragen . Die Neuwahlen des Vorstandes
ergaben : Dr . Mar Engelhard -Frankfurt als ersten, Schindler -Frank -
furt als zweiten Vorsitzenden , Grote - Höchst als Schriftführer . Gcy r-
Schwenningen als Rechner, Prechter Stuttgart als Hauptsportwart, '
Beisitzer .' Brugger -Titisee und Lienhard -Triberg. Neu angeschlossen
wurden Srblecht -Stuttgart für Werbung . Manz -Triberg für Kunst-
lauf Rau-Stuttgart für Schnellauf. Heckner für Eisschießen und
Teske -Titisee für Eishockey . Die Südwestdeutschen Meister -
schaften wurden für den kommenden Winter noch nicht vergeben,
da mehrere Vereine über eine Uebernahme noch unschlüssig sind .

A De , Karlsruhe» Motorfahrerverein lD .M .B.1 eröffnete am
Sonntag seine Sports,ilson 192» mit einer Anfahrt . Um » Uhr vor-
mittags erfolgte der Start von 32 Fahrzeugen am Ludwigsplatz. Bei
herrlichem Wetter ging die Fahrt über Eggenstein. Staffort nach
Bruchsal, woselbst ein kurzes Frühstück eingenommen wurde. Der
Rückweg über Durlach brachte die Fahrer nach einer Rundfahrt durch
Karlsruh- an den Schlcstplatz . woselbst sich ein zahlreiches Publikum
eingefunden hatte . Die Feuerwehrkapclle unter Lotung ihre» Musik -
direktors Irraang gab gleichzeitig das erste Schloftvlatzkonzert . Den
Abschluß des Taacs bildete Ux im Klublokal „Krokodil" abgehaltene
gut verlaufene Familienabend .

Zweiler deutscher Wasserballsieg in Spanien .
Die Wasferfreund« siegen Ii :».

Nachdem der ! asserfreundedeutsche Wasserballmeister
H annover das erste Spiel in Barcelona gegen die svan sche
Nationalmannschaft 3 :2 gewonnen hatte , war man auf den Ausgang
des Rückspiels sehr gespannt , da die Möglichkeit bestand , dah die
Spanier das Ergebnis korrigieren würden . Das Ecg . nteil aber
trat en . Die Spanier waren im zweiten Spiel den Deutschen gar
nicht gewachsen undd unterlagen ganz glatt mit 6 :6 Toren , nachdem
schon die Halbzeit 3 :0 für die Wassersreunde gestanden hatte .

« -

LZ Wettsechten der Zungmamien -Klasse . Am Sonntag fand da»
F « ch t e r t r e f f e n der I u n g m a n n e n - K l a s > e des 2. Fecht-
bezirks des lv. Turnkreises der D. T . in der Zentraliurnhalle itl
Karlsruhe statt . Aus Karlsruhe. Baden -Baden , Rastatt. Achern ,
Ussenburg und Pforzheim traten morgens 15 Florettfechter in die
Schranken, nachdem der Bezirksfechtwart Herr Schnepf den Er«
schienenen den Willkommengruh entboten hatte. Das Fcchten selost
wurde in scharfer Punktwertung nach den Regeln der Wettfechtord«
nung der D .T . durchgeführt. Jeder Punkt muhte unter Hergab»
des äußersten Könnens errungen werden, man muh sagen , daß die
Kämpfe im großen und ganzen in einer schönen und für die Jung-
mannenklasse fortgeschrittenen Weise durchgeführt wurden . Nach oen
üblichen Vorrunden mußten bereits 8 Fechter ausscheiden . Di«
Endergebnisse waren folgende: l . Sieger Trautwein K .T .V . ,'
2 Dreyer , Achern : 8. Bock MT .V . ; 4 . Müller.Psorzheim,' S . Brczing .
Pforzheim : 6 . Hüber K .T .B . ,- 7. Schneider. Pforzheim . An di«
Florettkämpf ? schlössen sich die Kämpfe mit dem leichten Säbel alt.
Nachstehende Reihenfolge der S ' eger veranschaulicht da « Ergebnis de»
Gefechte : l . Nicolai Rastatt ; 2. Bock M.T .V. ,' S. Müller. Pforz»
heim,' 4 . Schneider. Pforzheim .
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Größer und

Nad * Karosserie , tinger , grSßere Kraft , Vierradbremse — da » sind nur einig *

wenige der vielen neuen Verbesserungen dieses nodi größeren und besseren Chevrolet 1929

Länger, schöner , eleganter , stärker , bequemer
und dazu noch preiswerter von M 3725 an

DerCTievro
!etl927 war der meist »

gekaufte Wagen der Welt . Der
höchste Automobilwert . So groß
war die Nachfrage nach Chevrolets ,
daß im vorigen Jahre eine Million
davon gebaut werden mußten .

Aber der neue Chevrolet 1928
ist noch verbessert 1

Beachten Sie diese bemerkens¬
werten Verbesserungen :

Größer und daher geräu¬
miger .

Der ganze Wagen , Radstand
und Karosserie — alles das ist
länger . Das Innere der Coach -
Karosserie ist allein um 10cm länger .
Ergebnis : reichlicherer Raum für
fünf erwachsene Insassen , größere
Bequemlichkeit , wunderbare An¬

passung an die Straße , außerordent¬
liche Schönheit

Vierradbremse . Starke , feste ,
haltbare , zuverlässige Vierrad¬
bremse . Dieser neue Chevrolet
hält noch leichter , sanfter , sicherer
und schneller .

Größere Kraft . VieleVerfeine -

rungen des starken „Ventil - im-

Kof >f"«Motors . Neue Aluminium -
Kolben gewährleisten kraftvolle »

Touring , 5 Sitzer . . . . . M 3725
4250
4625
4920
4650
2895
3795

Coach , 5 Sitzer . . . . . .
Sedan , 5 Sitzer . . . . . . .
ImperiaULandau Sedan . .

Sport»Coup6 , 4 Sitze . . .
Vt » t » Lieferwagen » Chassis
l V» « t - Lastwagen - Chassis

Preis * ab Berlin , finffacht Bereifung bei Personen »

wagen , ferner fahrbereite Schnetl »liefer * und Last¬
wagen auf ChevroleteChassis .

Auskunft und Beratung durch unsere Handlet ■

ren und doch ruhigeren Gang . Der
Chevrolet , von jeher berühmt für
seine schnelle Anfahrt und Be*

schleunigung , für seine Bergsteige »

fähigkeit , ist jetzt noch stärker und

leistungsfähiger .
Dann hat er noch eine große An¬

zahl anderer Verbesserungen : Lenk »
rad in Kugellagern , stoßdämpfende
Federn , schmälerer , tieferer Kühler ,
thermostatische Wasserkontrolle ,
größere Reifen , neue Farben .

Der neue Chevrolet 1928 ist das

Ergebnis einer Konstruktion » und

Materialprüfung über 4500000 Kilo «

meter . Er hat ein Jahr Garantie .

Kommen Sie , sehen Sie selbst .
Eine Probefahrt mit dem nächsten
Chevrolet - Händler wird die vor »
stehenden Angaben bestätigen .

CHEVROLET 1928
GENERAL MOTORS G . M . B . H ., BERLIN » BORSIGWALDE

Autorisiertet General Motors - Händler fü » Chevrolet

Mitfelbadische Automobil G . m. b. H„ Karlsruhe i . B , Kaiserallee 62 . Telefon 6649 .

ZnrMobung
auf Ostern

empfiehlt 9506

fugenlose Trauringe
InS » k Mkr. u 18Ur.OoId ferner

Ver 'obunes-Geschenke In
Tafelbest . cktn , Silber u.
beste Vtrsilbeii . n (t zu

bi Hüsten Preisen.
Cirlsi . FranHie. Go!il8cnniieiI
Karlsruhe, V« | « er» » * « 8 » g »

Für die Festtage empfehle :

Ftlnsie Talelller
Deutsche n . dänische
t . Qualitäten

Frische Landbulier
Div . Sorten

Feinster Käse
in allen Preislagen

K3fep !afien jru
j
s1

dÄ wün8chteD
Schlagsahne — Saure Sahne

Frische Landeier
zum Einlegen Sitick 12 Pfennig

bei 10 Stück <1 . 5 .
£570 bei 25 Stüok 11 .

Lieferung frei Hanau
Milch- und Moikereipr^dukie

L. Schön
Te 'efon 1859 Leopoldstralia 20 .

Kassenschränke
Fahrradständ er — Schcei eng Her

liefert 2176a
Herrn . A . Sielerle . Lahri . B . Tele on 2843
Kassenschr - Kanr u KisenknnRtrukt -Werkstiilten.

Schwer versilberte

Tafel-Besteckep Verkauf direkt an Private .
Vertauneu Sie Katalva . lU2a |

« Math . Loewenthai , Pforzheim ^
Belteck-Spezialhaus.

Klubmöbel , Dl-
wans . Chaise¬
longues von

35-90 m . Decken
in « roB . Ausw .

" *' Tele 'on 4419

POlSMDeiliaiiS R. KölüeP. iEüBlZfinslPEBBZS
iRatenkaufabkommen angeschlossenl

UM oder MMllle sme
nehmen wieder Jnaeudiarbe an durch

Haarfarbe - Wiederhersteller
„Haar wie Neu " V« t wn x

Beauem wie Haarwakier anzuwenden .
Internationale Äpotbeke Marktvlav

Hof - Avotbeke «oilcrktl «arl - Avotdeke »arlttr.

K£SB !
Mittl . Beamter sucht

per KOfon gegen gute
Sicherheit und Zins

500 MR .
zu leihen . Angebote ei -
bsten un er Nr . L64.il an
die . adische Presse .

Gemelnde -Darlebe « not
Bau -Kredite

schnell »u all,ist Ved d.
d ^ eaultr . T 't . A Rein¬
hardt . « ailörube . b»
vrin »enstr .4 .1i . Tel . 426Z.

«oMlnler SaafRicnn
80 I .. iuch! mit »irka 4—6000 .« Sktci ' i !tn« « Air .
Iren , denen an eine ''' Peffif' tflten Mi nrfeie « e.
legen ist. belieben Zuichrltten unter Nr . OSSK4 a»
dl« Badiiche Vrelie .

Teildiskont
eiaener Ak«evte. wer luckit ivlch « ? e,ftindnn«7
SiäbereS u. L . S . 430 au Siudsll Moll ».
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Färberei undchem .

W a s c h - A n s t a 11
D. Lasch
Sofienstr . 28 Telefon 1953

bietet Ihnen Gewähr für
sauberste Arbeit aller
übergebenen Gegenstände .
Filialen in allen Stadtteilen

Statt Karten .
DANKSAGUNO .

Für die Oberau » rieten Beweise herrlicher Anteil¬
nahme beim Heimgang meine * lieben , treubesorgten
Mannes

Georg Heimrich
Obertaborant

ist O« mir unmöglich . jedem Einzelnen sn danken , ond
spreche ich hiermit Allen fi .r die vielen wohltuenden
Beweise aufrichtiger Teilnahme , meinen herzl . Dank
aus . Ganz besonders danke ich den Herren Professoren
der Techn . Hochschule , sowie den Herren Beamten
und seinen Kollegen . (B1563

Frau Katharina Heimrich Witwe ,
geb - Kiesel .

KARLSRUHE . 21. MSn 1828.

Gesuch ! aus fofort oder
1. Slprii ilelS ^ e», solides

Mädchen
d bürgerlich lochen rann
und etwas Hausarbett

>?c ' ! ' c>>' ii . Ziinm ,» >dch
vorhanden Gute Zengn
sind ersorderllch . Z » er -
fragen inner Sir . 9449 in
oer B .i ? >i ." cn >:>rcne .

Tüchtige

Haushälterin
mil prima Referenzen zu
alleinstehend . Herrn ' nach
Mannheim gesucht .
Singebote unt . Sir . 8737

an die Badische Presse .
Zur Beauffichligung

v Schiila -sgaben (Franz
und mögl Klavier ) und
griinvlicb Nachhille wird
erfahrenes

Fräulein
f . dl« NachmittagSstnnden
gesucht. Ängeb . unt . Nr .
OK43S an die Bad . <Br .

Amiliche Anzeigen Offene Stellen v

Tüchtiges . nnl einpsobl ,Milchen
das gut koch , kann n In
HausaiVeiten selbständig
ist. aus 1. April zu alt .
Ebepaar gesucht Adresse
Mi ersraa it Nr W6M7
in der Badischen Presse .
Orden « , fleißig . (S536

Mädchen
für Hmisnrbeiien gesucht .

Konditorei Kaiser ,
Donglasstrake 18.

Nädchen
durchaus persett in Küche
und sämtlichen vorkom -
wenden Hausarbeiten ,
welches schon in mtem
Havse war . zum baldigen
Eintritt gesucht Gute
Empfeblnng erforderlich
lF6r (ViQ Dtabe ' str . III .

Kontoristin
21 5v p^rs . in
gravpie und

Aelteres Mäi -chen
welches tn der Kranken -
pflege Ersaht « hat . wird
mr Pslege einer altin
Dame u f . leichte Haus¬
arbeit gesucht . Dienst -
Mädchen vorband . Lohn
40-—50 .M- Eintritt kann
sofort erfolgen Norm -
stell . : DurlaÄ . Rlttnert -
strafte 11 . II . ( 331531)

Ein zuverlässiges

Mädchen
gesucht nicht unter SV I ,
aus 1. April . Gute Zeu, -
nisse erforderlich FH «'0I,7
Laer Äaiserallee 52 . II .
Tüchti ' es , fleißiges .

Mädchen
sür sofort gesucht . Ange -
böte unter Nr 2W>488
tut die Badlscbe Presse

Fleitzige »

Mädchen
fflr Beihilfe am Herd u .
Gemiiserichien , fofort ge¬
sucht Singet ) lt . Nr . 9490
an die Badische Presse .

Sauberes , ehrliches
lliidvhcn

welch selbst , koch , u alle
hansl Arbeiten verricht .
' aun . evtl tagsüber ges.
Adresse unt Nr . HL483

! in der Badischcn Presse .
ehrliches , fleißiges

Mädchen
daS etwas kochen kann ,
auf 1. April gel . (B1511 )

Frau L . flamme ,
Herrenstraße 35.

Di « Gleichstellt ! ,, « «Ine » Teil «»
der abgesonderten Gemarknna Karls -
rnlk -Hardt «banvisäch ' ich Mebiet der
Svsrivlätze ) mit dem Stadtbezirk
Karlsruh « bin sichtlich deS Gewerbe -
betriebö im Umbeniebe « .

« 55 Abf . 1 der Gewerbeordnung und
5 « ■■■ der Voll , « » Verordnung zur Gewerbeordnung
eraeat nach Anbörnng der beteiligten Gemeinde
Behörden nud des Bezirksrats folgend «

Anordnung :
Der an die Stadt Karls ! übe angrenzende Teil

der abgesonderten Gemarkung Karlsruhe -Hardt
wird bis zur Rintheim « Oucrallee und den Ge ,
markungsgrenzen von Tenischneureut . Welschnen
reut und Knielinaen hinsichtlich aller im 8 55
Abs . 1 Ziffer 1-- 4 Gewerbeordnung bezeichneten
Alien des . Gewerbebetriebs Im Ninberzieben dem
Stadtbezirk Karlsruhe gleichgestellt .

Di « Anordnung tritt am Tage nach ihrer Ver¬
kündigung in den öffentlichen Tageszeitungen In
Kr « ?' und bat «MiltiafeH bis zur Aufhebung det
abaelondetten Memarkuna Karlsruhe - Hardt .

Die im Stadtbezirk Karlsruhe wohnhaften Ge -
werbetreibenden sind demnach befugt , in dem oben
bezeichneten Gebiet der abaesvnderten Gemarkung
Karlsruhe -Hardt alle in Ziffer 1—4 des § 55 der
Meweibeordnnn « angeführten gewerblichen Ver «
ri ^itnnaen Im Umherziehen ohne den Besitz «ine »
Waudergewerbelchelnes vorzunehmen . (» 539>

Karlsruhe , den 15 März 1928. C .3 . 21
Badische » B ezirksa mt Abt . IV .

SrmdilUjiiiersleigerW.
Aus dem Nachlas ! der Jakob Stiefel Eheleute

tn Turlach werben auf Antrag der Erben nach -
verzeichnete Grundstücke am Dienstag , de« 27.
Mär , 1ü28. vormittags 10 Ubr im Notariat I in
Durlach ( AmiSgerichtsgebäude ) teilungshalber
öfsentlich versteigert .

Gemarkung Durlach : L .-B . Nr 452 : 4.2V ar
Hofreite und Sausgarten . Basseriorstraf, « 16 Aus
der Hofreite steht : ein einstöckiges Wobnbau » mit
Balkenkeller und Waschküche. Schu ' einestallun « und
eine einstöck Reml ' e mit Kniestock , angeschlagen
zu 12 000 RM ., L .- B . Nr . 418a . 418b . 418c , 418d :
16 98 ar Garten . .An der «rosten Gaf >. Leit . und
Ploiigraben " , angeschlagen zu 8500 .— RM .
L >B Nr . 4448» : 15 .52 er Acker ..Sinter Acker '
angeschlagen zu 2300 .— RM ., L - B . Nr . 5633 :
6,in ar Acker „ ftn der oberen Luft " . angeschlagen
jii SOO.— RM . L .- B . Nr . 4494a : Acker ..In hohen
Ebrlen " . angeschlagen zn 2400.— RM .
Mündliche Auskunft gebührenfrei beim Notariat .
Turlach . den 20. Mär , 1928. (9541)

Radisches Notariat I .

ZnlwilllM Ilniifioli-Beitattf.
Bad . Forstamt Psor,heim . Montag . den 2».

Mari 102 (s : etwa 3000 ,5m . Tannen - nnd sichten -
sonne ZS6 Fm . Forlenftammholz . Nähere Auskunft
und Losverzeichnisse kostenfrei durch das frorst -
« int ( 1396a

ÜlWlMlZMslelMW.
Di « Gemeind « Malsch ( Amt Ettlingen ) versier -

«ett in ibrem Berawald am
Montag , den 2(1. Mär , 1928

Eichen : I . Kl . 6 St .. II . Kl 6 St ., III . Kl . JS St .,
IV . Kl . 82 St .. V . Kl . 60 St ..

Buchen : II . Kl 6 ® C III . Kl . 25 St . IV . Kl .
15 St .

DienStag . den 27 . Mär , 1928
Sichen : II . Kl . 1 St .. III . Kl . 20 St .. IV . Kl .

50 St .. V . Kl . 43 St ..
Buchen : I . Kl . 1 St ., II Kl . 5 St .. HI . Kl .

89 St .. IV . Kl . 23 St ..
Linden : IV . 1 St ..
Etlen : IV . Kl 5 St .. V . Kl 10 St .

Mittwoch , de» 28. Mär , 1928
Eich «» : I Kl . 1 St .. II Kl . 5 St . , III . Kl . 25 St . .

IV . Kl . «8 St .. V . Kl . 56 kt . .
Buchen : I . Kl 1 St .. II . Kl . 4 St . III . Kl .

7 St .. IV . Kl . S St .
Erlen : V Kl . 4 St

DounersiaL . de« 2». Mär » 1923
112 Tannen , und ftichtenstämme V . u . VI . ttl .,
« auslaugen III . KI 122 St . V . Kl . 4 St . .
Hopfenstangen : I Kl . »O St .. II . Kl . 151 St ..

III . Kl 250 St . . IV Kl . 41» St .
?9v Rebstecken . 53 sBohncttstecken .

Zusammenkunft iewetlS vormittag » 9 Uhr beim
Nathan » .

Malsch , den 20 . Mär , 1928.
Da » Bürgerm «ister »» tt

. . . . B e l i e r .
(1508a ) tRflaet .

Sivl -M .
Ilingerer . sicherer Statiker . siir Eise « » « nd
Eisenbetonbau . i« eutwicklunasföbige
Dauerttellnug

SlildM geWl.
Angebote mit Lebenslauf , Zeuan . und
Geb -Ansprüch . unt . S . N . 4652 an Rudolf
Masse . Stuttgart . ( « 869)

Tüchtiger , in Verbraucherkrelsen besten »
elngefllbrter lA872 >

Vertreter
f. yubboden -? el . Bobnerwach ». Auw - Oel
etc . zu sofort kür dort . Bezirk gesucht .
Angebote mit Referenzen erbeten unter

D . 4126 an Rudolf Mosse . Hannover .

Fleißig ., ehrl . (3 $ 0025

Mädchen
mit guten Zeugnisf . , für
kleinen Haushalt auf 1.
April gesucht . Schnetzler -
str. 12, I . (b . H .-Bhs ) .

E

Lehrling gesucht.
Wir fuchen per Ostern Lehrling mit guter

Schulbildung . Nur selbstgeschriebene Angebote er -
beten an ( « 1517)

Schnurmann & Co.,
Degenfeldftrak « 4.

Di « Vertretung für da »
russische merken • ßuicöi
wird für Mittel » und
? ! ordbaden an ein « Suh .
tüchtige

Varkaulskraft
mit entsprechendem Kun¬
denkreis bei bester Ver -
bienstmöallchkelt vci "
geben . Sitz evtl . Karls -
ruhe . Mannbeim o. Lud .
wigsbafen . Ausfübrliche
Angebote unier 86511
a n die Badische Preise .

Friseurgehilfe
tüchtiger Herrenbediener ,
sür Freitag u . Samstag
gcsuwt . Angebote u . Nr .
S&.HC089 an die Bad . Pr .
Filiale Hauptpost .

| Weiblich
"

!

Suche tüchtig «

FRISEUSE
auch 2 Kraft bei hob .
Lohn Aug unt . Nr .
9580 a . d. Bad . Presie .

Fimiffgehitfe
Herrenfrlfeur , gesucht

Wilhelm Krieger ,
Rastatt , Schloftstrasie S .

(1504a )

Lehrling gesucht zur
Erlernung des Gürtler -
ftondwerkS ( Metalltreiö -
arbeit Beleiichtunaskör -
Perfabrikation , ikunst -
blechnerei usw ) . Karls¬
ruher Kunstgewerbliche
Werkstätten C . F . Otto
Müller . G . « . b . H.
Kaiserstr . 138. (§588 )

Evang . Zugendheim
Im nördlichen Schwarz
Wald «Nähe Herrcnalb '
sucht auf j . Mai ISS
selbständige

Köchin
und ein tücht ., illngere ?

Mädchen
Bewerbungen mit Ge -

baltSansprüchen u . Zeug
nisabschristen » . Nr . 93Sf.
an die Badische Presse
erbeten .

PERSONAL
I Sie finden solches für

iedes Gewerbe durch 1
eine kleine Anzeige in
der Bad f̂chen Presse .

VERKÄUFERIN
gewandt , mit gut . Umgangsformen , findet
dauernde Stellung . (9458 )

Vorzustellen v . 10—1 » . 8—# Ubr .
Schuhhaus H. LANDAUER

Kaiferftrah « 18».

Krem . SrrSftflfrünj

^ .Donnerstag , den 22 .
Mär , 1928. nachmittags
2 Ubr . werde ich in
Karlsruh « im Pfaud -
lokal , verrenftr . 4 .ia « e«
bare Zahlung öffentlich
versteigern :
2 ??et te »cn mit Rost .
1 Kleiderschrank . 1 Sv >e-
ftel , 2 Tische 1 Sosa .
SlftW «. 1 Schreibtisch ,
1 A' andnir (>M >2)
K ' ruhe d 22 Mär , 1928

BSticker
Gerichtsvollzieher .

Di « Grnrrlnd « Illingen
Amt Rastatt , versteigert
am Dienstag , den 27
MS « d . 3 cormittag '
10 Uhr auf dem Rat
dauS dalelbst einer
schweren , fetten

Rindfarren
wozu SteiaerungSlieb
Haber eingeladen werden

Der Gemeinderat :
M i n e t , Bürgennstr .

( 150' «

mSa •■
Versteigerungen

verNeimnU.

Wir Sachen sofort für unser
Aenderungs - Atelier einige
durchaus perfekte

die tpezlell tchnelderm9Bie
nitien und bügeln können

Modehaus Landauer
SM4

Ilicht . fleißig . , ehrliches
a. klnderllebend . (B1S50

Jlädclicn
». Lande , in gut HauS
auf 1. April gesucht . Zu
erlragen : Frau Bauq ,
? urmcrSheimerstr . 31 .

Tücht. Mädchen
daS nähen u . koch, kann ,
sür kl . Haushalt gesucht .
Köhl . Yorkstrabe Nr . 30,
Lnden . (B1S52

TücktineS

Mädchen
»>a » persekt In Küche u .
Haus , m . best Empseb -
lun ««n bei ssitiem Lonn
gesucht . Vorzustellen
Weberstr . 8 v . (9594)
'
Ebrlsches

^
Mädchen für

alle Hausarbeiten tags -
übet gesucht . Kronensir
6. lir (SB;559^

Tüchtdge » . solides

Mädchen
tri . in Kücke u . Haus¬
alt , bei gutem Lohn , u
aldigem Eintritt nach

Karlsruhe gesucht . An -
«ebote mit Zeugnissen u .
Bild unt Nr . 9578 an
die Badische Press «.

Ein Blick
In eins schöne Wohnosg
gewährt Genuß ■. Freude
Ein zwangloser Rundgang
durch unsere Ausstellung
zeigt Ihnen die neuesten
Modelle bei niedrigster
Preisgestaltung

KARLSRUHE
Kaiserstrasse Nr 97
Mannn «im,Kari « rune,P1orzheim
Fraiburg t.Br.,Konsiani , Rastatt
Frankfurt am Main , Stuttgart

80DDEUTSCHE MÖBEL - INDUSTRIE
GEBR . TREFZOER S . M. B. H .f RASTATT

SOOArbalter und Angaatatlt «

Trcfzycr - Möbcl

. . . _ teno <
Maschiuen -

itftreib , sowie allen vor¬
kommend . Büroarb ., In
unciekündigter »Stellung ,
sucht sich zu verändern .

Anaeboie unter Nr .
N6ZI3 an die Badische
Presie .
Perfekte

Stenotypistin
In unaekünd Stellg ., mit
gut . Zeugniss . u . Neser .,
sucht sich auf 1. Mai od .
1. Juni zu verändern
Angebote u . Nr . » 6402
an die Badische Presse .

Perfekte
Stenotypistin

sucht auf 1 . April Halb -
ta .' sftellg . Anaeb . u . Nr
» & 27 an die Bad Pr .
Einfaches , ehrliche »

Mädchen
mit guten Zeugniss . , sucht
Stelle In ruhigem Haus
auf 1. April . Angebote
unter N , G6503 an die
Badische Presse .

Wirtschafterin
sucht valfende Stellung
bei einzelnem Herrn o .
in grofterem Beirieb .
In Ki ' che u . allen Haus¬
arbeiten durchaus b« -
wandert . Angebote unt .
Nr . « 6512 an dl« Bad .
Press « .
Mädchen . 18 Jahre alt ,

das seine Lehrzeit am
31 . März bei ein . Rechts -
anwalt beendet , sucht aus
i . mril S ^ llunq
auf Büro . Angeb . u . Nr .
XK525 an die Bad . Pr .
guua « Kran sucht Arbeit
Im Maschen « . Putzen .
gute Ein 'vfchlg . vorband
Anaebote u . Nr . D6504
an die Badische Presse .

Zu tauschen g«f . : schöne

5 3.'
mit Bad . In gutem Zu
stand . Dutl . Allee . Miet »
preis ca . A 100. gegen
gleichwertige 4—5 Zim -
merwohnung In der Mit -
telstadt . Miete bis > 160.

Zu vermieten

^ UmzugeO
zuverläss n . billig . (5295

Rudolf Schwarz ,
Kalferstr . lll : Herrenstr .6

Tel «514. Tel . 4170.
Zu vermieten ,

^ obnung 45 M ,
.— lobnung 18
-Wohnung 70 M

, ^. .-Wohnung 90 JH
6, 7 u . 8 Z - Wohnung .

Wohnunaszentrale
Nothdurft ,

Kaiferftr . 45. II . « 15SS

In bester Lage der
Siaifcrftrflße sind sofort
oder später

3 Geschäfts -
bezw .

Kontorräume
Hochparterre , zu vermiet .
Ansrag . u . Nr . 9584 an
Badische Presse erbeten .

Tüchtiges , ehrliche »

Mädchen
für Küche und HauSbalt
gesucht . FHK099
Restanratlon ». Blücher ,

Maxaustraße Nr . i .

BraveS , fleiftigeS

Mädchen
d «S gut kochen kann ,
tagsüber von 7—4 Uhr
gesucht . Es roiiimen nur
Mädcben mit lückenlosen ,
langjährigen Zeugnissen
In Betracht . Zu ersrageu
unter Nr . 9618 in der
Badischen Presse .

JungeS , fleißiges
Mädchen

für alle Hausarbeit sos.
gesucht . Vorzust . Schützen »
strafte 46, Lad . (FWi ^ 78

Eine schöne , sonnige
4 Zimmerwobu » « « .

Näh . « ahnbos . geg . Um
»»«Vergütung , fofort »u
tiernt Neubau , Miete 120
J . Angebote unt . Nr .
« 6510 a . d Bad . Presse .

Weg . Erkrank , m . Mäd -
chenS suche ein tücht ., ehrl .
Älleinmädchen

mit gut . Zengn . per fof .
oder 1. April . (FHK100 )
Wendtstraße 9, parterre .
Einfaches , kinderliebes

IW & dcl ! «»! !
für Küche u Hausarbeit
per 1 . April gesucht . Zu
erst , unt Nr P6515 in
der Badischen Presse .

Persektes

Älleinmädchen
In kinderlosem Haushalt ver 1. April gesucht . Nur
Mädchen mit besten Zeugnissen aus guien Häusern
wollen sich vorstellen Ettlsnaerstrade 5. II . nach -
mittags »wischen 3 und 5 Ubr . (9610 )

Stellengefuche

| Männlic h 1

Pollzcibramtcr (ISsähr .
tionftjeit ) , sucht

Vertrauensstellung
«I» Lagerverw ., Stadi -'assier od . iilml . Dtett »

«utlon kenn gestellt
werden . Angebote unter
■36514 an die Bad . Pr .

Handelsvertreter
'»ei Drogerien u Haus -
haltungsgeschästen bestens
cini' esührt , sucht eine
weitere

Verkretuna .
Auslieserungslag . Ist vor -

..»den . ii 'ievole u . Nr .
„H.CII82 an die Bad . Pr .
iliale Hauptpost

Tüchtiger u . erfahrener
Lackfibrlft - Schreiber

u . Plakatmaler
sucht für seine freie Zeit
noch Beschäftigung .
Anaeb . unt Nr . 16519

an die Badische Presse .

Kaufm.Lehrstelle
gesucht per 1 . Mai für
einen l ' iähr . . kraft . Jun .
gen mit Einiähr -Zeuan .,
aus gut Israel Familie .
Singebote erbeten unter
Nr . BK.W an die Ba
bische Presse .

1 WctbKch {

Fräulein
in grölt , Registratur und
M !ro tätig , sucht ähnliche
Cteüe . Wleftl , Welnbrcn
aerstr . 46. II . <FH608 >)

Altau « escbenc Lebensverkicherungsgesellschaft* ~ »stellDounersiag *2 . März 1928. 2 Ubr . versteigere sucht für ihre Äussteitcrversiche '. nng m . konkurienz -
Herrenstrniie 6 (Hof ) . 6ef . schön , eich . Schlafzim - losen Bedingungen die Mitarbeit von
tner . Küchenschränke . Schränke . Tische , Diwan, !
Coka . 4 vollst . Betten , iveik Gasherd mit Vack -
«sen . Grudeherd . 2 alt Büfett , vol . Schreibtische
mit Aussatz . Trumeau und Konsole . Linoleums ^
E ^bueider -Büsten und 1 Posten Romane . ( « 1555

gegen
Fixum nn ^ Provision für Karlsruhe Gekl .

H. Souutag . Aultiouatot . unter Nr . 8614 an die Badische Presse .

Min « Kaufmann
21 Jahre , firm in o<T»n vorkommenden
Büro -Arbelten , fucht Stellung .

Angebote unter Nr . G6482 an die Ba -
dlfche Presse .

CLIlb

Sajge -

tnib

dem P feffer i n i 11^
Sofort , « vermiete « :

l». 519 Ol» helle . Mai '
Mine , GlelMs«

es». iiM offener kagewN.
geeignet für aröfzere ReparaturwerkstStt «

l̂utogaragen
« it

wi Eisen « oder Meiallgiekerei .
für grössere Schreinerei . Lagerr - u"

und dergl .
Besichtigung iedcizeit gestattet . ,

Angebote an Städt . Gaswerk Ettlingen si^ ade^
Ettling «« , den 20. Mär , 1028. U6"

Stadt . Werke .
*
cII®
nl«<

SchSne , fon tilge
2 Zimmemohnung
mit Küche . 4 . Stock , in
Der Stefanienstr . , auf fo-
iort zu vermieten . Ange -
böte unter Nr . F .H .6HV1
»n die Badifche Presse
glliale Hauptpost .

2 Mlnermliniilig
Weiherfeld ganz nahe
b. Bahnhof , fofort zu
oermieten . Preis 70 M
u. monatl . VorauSzabl
Angeb . unt . Ar .

an die Badtsch .' Presse
1 Zimmer . Küche ,

Keller
ist auf 1. April , u ver -
mieten . Angebote unter
Nr . RKS17 an die Bad .
Presse .

Zwei gut « Sbl .
Wohn . u . Schlad > Ztit
ein,ct . el Licht , ionn ^
Lage , find an bess .,

'

Herrn auf 1 April ^
früher zu veim .
Strasienbalm -HaUesteU
Karlstraße 90. III -.hu,

Adlerstraße 22 , # lnlt
HauS , Sielnlnger .

Zwei hübsch mfl #" " "

Zimmer ^
zu vermieten . fgt

Weftendstrafte

Herbst , Wohnungszen¬
trale . Kaiserstr . 42, III .
Tel . 2371 , vennitt . immer

Wohnungen .
Zu vermieten auf 1 .

April . Oststadt , t schöne
große Zimmer . Bad und
tküchenbensttz , an eine an -
ständige Familie . Nähe -
res Wobnungs -Eentrale ,
Marktplatz , Kaiserstr . 64 ,
III ., Tel . 4289. (81569 )

1 Zimmer 1

1 oder 2 leere
Zimmer

mit od . ohne Küchenbe -
aavun « zu vermieten .
An erfrag , u . Nr . F H.
i;091 tn der Bad . Presse .

Wut möbl . Zimmer in
vermiet . : Frank . Karten -
straße 62. (391553)

Möblierte » „ (j
Wohn . « . SchlaI,i«At .
auf 1. April zu ver^ L ,
Kaisei str 225, 1 TM
Nähe H«uptpost ^ . MZ !'

Gu «
-

mSbl .
"

( F H

tiüotin - u . StfiSaßiW ;

ftmlie 75, III .
Nett ntübl . Alm « "

8 „ fof . zu verm . «"
Herrn . Scvützenftr ^ .^ ' "

Werderplotz 31 ,
st ein frcunbl . tnövi
^Tmntrr nti fülimmer an so!

auf 1. Apr . au ,- -ä
Seht schön möbl *1' rrii

Zimmer an sol .
od . Dame zu verM^ .
RÜVPurrerftr . 64 .
Haltest , der Elektr ^ A

^
Zu vetm . et n^ A . J-

Zimmer a sofort 0 „J,
April an sol Herrn . ,

Ulolin- u . Sdilalzim.I
51! vermieten (F H . 6073
Hirschfirahe 73, 3 Trevv .

thnZzicAen .

iöemßccCis/i

Ich lese
. . . {cö

ßerne die vielen Zuschriften, " . ufr.
täglich bekomme und bin 6^ .tni'
daß alle mit Büdo zufrieden .
Kein Wunderl Nur edelste
und feinste öle werden mit 6r
Sorgfalt zur Herstellung der ^
paste Büdo verwendet, — desd» ! ^
hervorragende Qualität Maĉ e ^
selbst einen Vergleich. Putze ^
einen Schuh mit Büdo , den ^
mit irgend einer anderen t / , 0
Schon dieser eine Versuch wir

e\$
Büdo günstig sein. Deutlicher ^
sich jedoch der Unterschied °e
lichem Gebrauch. Zu »Iledew ^ ^
Büdo einen praktischen Dos« 1

^ jjl
Eins, zwei — schon ist die Dosß
Präg Dir deshalb ein :
Nimm
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